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Badischer Landtag.
^

7. Sitzung der 2. Kammer .
Ä Karlsruhe , 6. Dez Präsident Rohrhurst eröffnet um 5 Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch : Ministerialrat Moser.
Sekretär Pfeiffle (Soz .) auf der Tribüne , kaum verständlich,

zeigte die neuen Einläufe , eine Anzahl Petitionen , an . Der Präsident
machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es waren eingekommen ein
Schreiben des Ministeriums des Innern , in welchem der Minister er.
klärt , daß er zur Beantwortung der Interpellation der
Abg. König (ntl .) und Een ., die Schifsahrtsabgaben betr .,

‘bereit sei . Diese Angelegenheit soll auf die Tagesordnung einer der
nächsten Sitzungen gestellt werden. Weiter liegt ein Einlauf vor , der
sich auf den Wahlproteft gegen die Wahl des Abg . Geppert bezieht.

.Derselbe wird der Wahlprüfungskommission überwiesen . Es liegt so¬
dann vor ein A n t r a g der Abg. Kops (Ztr .) und Een . dahin gehend:
„1 . Die Kammer spricht die Erwartung aus , dag bei der Durchführung

-der großen Bahnhofsumbauten die größte Sparsamkeit waltet und
daß die für diese Zwecke angeforderten Summen nicht überschritte«
werden . 2 . Die Regierung wird ersucht , einen Gesetzentwurf über die
von der Kammer für bauwürdig und baureif Lezeichneten Eisenbahn -
Projekte vorzulegen .

"
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetrete ».
Abg . Kolb (Soz .) erstattete namens der Budgetkommission Be¬

iricht über die R a ch w e i s u n g e n der in den Jahren 1907 und 1998
eingegangenen Staatsgelder und deren Verwendung . Auf
Grund der § § 55, 60 und 61 der Verfassung sowie der Bestimmungen
des Etatgesetzes ist mit der Vorlage des Staatsvoranschlages die Nach¬
weisung über die Einnahmen und Ausgaben der beiden oorange -
gangenen Jahre dem Landtag mitzuteilen . Diese Nachweisungen

-geben ein Bild von der finanziellen Lage der in Betracht kommenden
Jahre . Sie umfassen drei Abteilungen und zwar 1 . die Hauptstaats¬
rechnung und den Betriebsfond , 2 . die Amortifationskass «, die Eisen¬
bahnschuldentilgungstasse und die Domänengrundstückvkasse und 3.

;toe EisenbahnSetriebskaffe und die Bodenseebetriebskaffe.
j Was den Vollzug betrifft , so bietet sich in dieser Beziehung ein
«erfreuliches Bild . Im einzelnen zeigen sich die Dinge aber nicht in
!der gleichen Weife. Während die Hauptftaatsrechnung im Jahre 1907
-ein Plus aufwies , schließt die des Jahres 1908 mit Minus ab . Der
,Stand der Amortisationskasse ist ein guter . Bei der allgemeinen
iFinanzdebatte dürfte aber die Frage zu erörtern sein, ob es zweck¬
mäßig ist, in dieser Kasse bedeutende Summen anzuhäufen , während
man andrerseits mit Steuererhöhungen Vorgehen muß . Der Stand
der Eisenbahnschuldentilgungskaffe ist ein äußerst un¬
günstiger . Die heutigen Verhältnisse dieser Kasse kann man geradezu
ein katastrophales Ereignis bezeichnen . Der Berichterstatter gab
Hierauf eine eingehende zahlenmäßige Darlegung der einzelnen Posi¬
tionen der Nachweisungen und stellte den Antrag : „Die Kammer
erklärt , daß sie die Rechnungsnachweisungen über die in den Jahren
1907 und 1908 eingegangenen Staatsgelder und deren Verwendung ,
bestehend in a) den Hauptstaatsrechnungen nebst Betriebsfonds¬
darstellungen , b) den Rechnungen der Amortisationskasse , der Domä¬
nengrundstockskasse , c) den Rechnungen der aus der Hauptstaats¬
rechnung ausgeschiedenen Verwaltungszweige zur Kenntnis genom¬
men und dazu keine dieselben beanstandenden Bemerkungen zu machen
hat ."

Abg. Keck (Soz .) : Ich möchte diesen Anlaß benützen, einen Wunsch
an die Regierung zum Ausdruck zu bringen . Die Amortisationskasse

gibt für volkswirtschaftliche Zwecke Darlehen . Was nun dabei eine
tadelnswerte Einrichtung zu sein scheint , ist der Umstand , daß ein
großer Unterschied in de ' Höhe des Zinsfntzes besteht. Am besten sieht
man das daran , daß für landwirtschaftliche Zwecke Darlehen zu 2Vs
Prozent hergegeben werden, während gewerbliche Unternehmungen
und Städte einen höheren Zinsfuß bezahlen müssen . Der Zinsfuß be¬
wegt sich zwischen 2*4 bis 4 Prozent . Ich meine, was dem einen
Staatsschuldne '- recht ist , sollte dem anderen billig sein. Die Re¬
gierung müßte es sich angelegensein lassen , einen möglichst gleiche »
Zinsfuß festzusetzen. Auch Gesuche, die aus Kreisen der Arbeiterschaft
an die Amortisationskasse kommen , möchte ich in dieser Beziehung der
Berücksichtigung empfehlen.

Ministerialrat Moser : Die Regierung wird gerne bereit sein, den
von dem Vorredner geäußerten Wunsch zu prüfen . Darauf Hinweisen
möchte ich aber , daß es nicht zu vertreten sein wird , den Zinsfuß , gleich
für welche Zwecke und gleich zu welcher Zeit die Gelder hingegeben
werden, auf eine bestimmte Höhe festzusetzen. Die Amortisationskasse
muß sich, wie ern Bauunternehmer dies auch tut , nach den Verhält¬
nissen des Geldmarktes richten. Im übrigen ist in einer Reihe von
Fällen der Zinsfuß durch gesetzliche Bestimmungen der Amortisations¬
kasse vorgeschrieben.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wurde der Kom¬
missionsantrag angenommen.

Das Haus trat sodann ein in die Beratung über die geschäftliche
Behandlung verschiedener Vorlagen . Auf Antrag des

Abg. Kopf (Ztr .) wurde aufgrund der Fraktionsoereinbarungen
beschlossen, den der ersten Kammer vorgelegten Gesetzentwurf, die
Aenderung des Frlhrnisversicherungsgefetzesbetr ., der Justizkommission
zu überweisen;

die Anträge der Abgg. Schmidt (B . d . L .) und Gen .,
die llebernahme der Flurschadenabschätzungskoftenauf das Reich betr .,
gleich im Plenum zu beraten ;

Abgg. Koger (natl .) und Een ., das Eichungswesen betr ., der
Petitionskommission ;

- Abgg. Schmidt (B . d . L.) und Een ., die Warenhaussteuer betr .,
Petitionskommission ;

Abgg. Schmidt (B . d . L .) und Gen. , die Mühlenumsatzsteuer betr .,
der Petitionskommission zu überweisen.

Präsident Rohrhurst : Im Laufe der Sitzung ist vom Ministerium
des Innern eingekommen ein Gesetzentwurf , betreffend die,
Vereinigung d « r Gemeinde Daxlanden mit der
Stadt Karlsruhe . Diese Vorlage wird der Kommission für
Justiz und Verwaltung überwiesen.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Donners¬
tag %5 Uhr.

Tagesordnung : Administrativkredite ; Rechnungsnachweisungen .
» * •

!= . Karlsruhe » 6. Dez . Wie wir hören , beginnen die Weih¬
nachtsferien der Zweiten Kammer am 18. Dezember und en¬
digen am 10. Januar 1910.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin , 6 . Dez . Die heutige ganze Sitzung war ausgefüllt von der
Behandlung der Interpellation der Freisinnigen Volkspartei und der
Sozialdemokraten über

Die Zustände aus der Kieler Werft .
Dr . Leonhardt (fr . Volksp.) betont im weiteren Verlause seiner

Darlegungen : Bei dem jetzigen Zustande ist der Rechnungshof niemals
in der Lage, die Arbeiten sachgemäß zu kontrollieren . So ist es ge¬
kommen , daß lahrekang die größten Unregelmäßigkeiten Vorkommen
konnten. Wie war es z . B . möglich , daß ein Magazinverwalter bis

zum 7V . Lebensjahre im Dienst bleiben konnte . Dazu kommt, daß die
Werft ein Heer von Beamten hat , wie kein anderer Staatsbetrieb , vor
Beamten , deren Haupttätigkeit in unfruchtbarer Schreibarbeit besteht.
Der Prozeß richtete sich in allen Punkten gegen das Verwaltungs¬
system . Die Beamten müssen ein größeres Verantwortlichkeitsgefühl
bekommen. Es müssen kaufmännische Hilfsarbeiter hinzugezogen
werden , und es muß eine jährliche Bilanz gezogen werden . Die
Marineverwaltung hat in den Zahlmeistern kaufmännisch vorgebildete
Leute . Durch zweckmäßige Aenderung des Submissionswesens kann
erheblich gespart werden. Namentlich den technischen Beamten muß
eine größere Verantwortlichkeit eingeräumt werden . Die bürgerlicher
Parteien sind ausnahmslos der Meinung , daß wir eine einer Groß¬
macht würdige Flotte haben müssen ; auf der anderen Seite aber , daß
das Geld der Steuerzahler nicht so verpulvert wird , wie wir es in den
letzten Wochen gesehen haben.

Abg . Legten (Soz.) : Aehnliche Verhältnisse wie auf der Kieler
Werft bestehen auch in Wilhelmshaven . Sonst hätte ein Magazin¬
beamter mit 1800 Mark Gehalt sich nicht dort ein Vermögen von
vielen Tausenden ansammeln können . Erforderlich ist es , daß die i*
dem Prozeß bloßgestellten Beamten nicht weiter in ihren Stellungen
belassen werden. Es wäre angebracht, Herrn Frankenthal zum Werft¬
direktor zu ernennen. (Heiterkeit.) Wir werden in der zweiten
Etatslesung die Einsetzung einer parlamentarischen llntersuchungs «
kommifsion beantragen . Auf der Kieler Werft sollen Schiffe auf
Stapel gelegt sein , für die der Reichstag nicht einmal die Mittel be¬
willigt hat . Der Beamtenapparat der Werft ist viel zu groß . Wenn
der Staatssekretär die Beschwerden der Arbeiter nicht so brüsk zurück¬
gewiesen hätte , hätten die Beamten nicht so wirtschaften können.

Staatssekretär v . Tirpitz führte aus : Was die in den beiden Inter¬
pellationen berührten llnterschleife betrifft , so scheiden diese aus , weil
in dem Prozeß wegen der llnterschleife Freispruch erfolgt ist . Soweit
der Prozeß in Frage kommt , handelt es sich um die Abteilung Alt¬
material . (Abg. Ledebour ruft dazwischen : Das scheidet auch alles aus .
Heiterkeit . ) Der Magazinverwalter Heinrich ist so lange im Amt ge¬
blieben , weil er das Vertrauen seiner Vorgesetzten genoß. Es ist Vor¬
sorge getroffen worden, daß sich diese Vorkommnisse nicht wiederholen .
Die Aussicht der höheren Vorgesetzten hat sich als unzureichend erwie¬
sen . Es wird daher eine verstärkte Aufsicht angeordnet werden . Ver¬
laden soll nur während der Vureauzeit werden . Bei Submissionen
sollen die Angebote genau bekannt gegeben und geprüft werden . Fer .
ner wird sich die Aufsicht noch dadurch verschärfen , daß die Verwaltungs¬
direktoren mehr als jetzt vom Bureau entlastet werden und die Mög¬
lichkeit erhalten , in den Außendienst persönlich einzugreifen . Gegen
direkte Untreue könne niemand — auch die Privatwerften nicht —■
etwas tun . Bei dem bemängelten unrentablen Verkauf des Mastes
sind die hohen Transportkosten (900 Ji ) und die Zuschneidekosten nicht
berücksichtigt worden. Unsere Angebote an Ausstellungen wurden des¬
halb abgelehnt . Im Uebrigen weichen die amtlichen Stenogramme der
Prozeßverhandlung sehr wesentlich von den Preßberichten ab . Die
kaiserliche Werst hat nicht den Charakter eines Fabrikbettiebes oder
Gewerbes , sondern muß auch die dauernde Instandhaltung besorgen .
Insinuationen , als ob die Beamten sich aus den Ueberschüssen , die ja
übertragbar sind , bereichern , weise ich energisch zurück. Auch bestreite
ich . daß Schiffe vor Bewilligung der Mitei auf Stapel gelegt wurden .
Wo ist das geschehen? Der zweite Teil der Interpellation fragt nach
den Anordnungen , die zur Sparsamkeit und kaufmännischen Grund¬
sätzen von Buchführung und Kontrolle führen . Unsere Magazinauf¬
seher sind nicht so schlecht bezahlt ; sie werden bezahlt wie überall und
haben eine Aufbesserung von 20 Prozent bekommen. Die Zahl der
Beamten ist wesentlich dieselbe wie auf den Privatwerften . Die Be¬
hauptung , daß Materialüberschüsse nach Beendigung der Fahrten nicht
abgerechnet und abgeliefert würden, beweist , wie wenig der Inter¬
pellant informiert ist. Es bestehen direkt entgegengesetzte Anordnungen
darüber . Für Beschwerden bin ich stets dantbar . Ich habe in den
letzten 12 Jahren die Betriebe freigemacht von der Bureaukratie und

Kie Hrauringe der Ahnen.
Roman von C . von Hellen .

51 . Fortietzung. / Nachdruck Verbote»
Indessen Erika so in vollen Zügen die Herrlichkeiten zu ge¬

nießen begann , welche Jugend , Schönheit und Reichtum ihr
boten , und sich eine Weile an dem duftenden Schaum dieses Rei¬
ches berauschte , war für Joachim die Zeit gekommen , wo auch er
die Wünsche seiner Jugend erfüllt sah . Er hatte alle die Be¬
dingungen in bezug auf Studium und Examina innegehalten ,
welche ihm von seinem Großvater vorgeschrieben waren , er
stand in dem vollen Besitz seines großen Vermögens , er war
frei von jeder anderen Verbindlichkeit , sein Reiseplan war ent¬
worfen , seine Koffer gepackt; wie hatte er diesen Augenblick noch
vor wenig Monaten herbeigesehnt ! Nun er gekommen , war er
glücklich?

Ein Oktobertag hatte den Himmel grau gefärbt , trübe
Wolken jagten über das alte Schloß von Hochstein dahin , und
der Wind ' welcher mit den braunen Blättern der Linden sein
Spiel trieb und die kahlen Baumkronen schüttelte , warf kalte
Regentropfen gegen die Scheiben des Zimmers , in welchem Joa¬
chim saß. Es war dasselbe , in dem das Bild seiner Urgroß¬
mutter über dem Kamin hing . Er stand jetzt davor und fah
es an . Ach, warum zog es ihn immer an diese Stelle , so oft er
das Zimmer betrat ? Er sagte sich ja , daß es Torheit sei , und
doch, wie war ihm die Torheit so lieb . Zug für Zug von dem
Grübchen am Kinn bis zu den kindlich ernsten , blauen Augen ,
matz er die Aehnlichkeit mit dem holden Antlitz , das ihm Tag
und Nacht vorschwebte und das sich zuletzt über der . . Geländer
am Wchfer grüßend zu ihm herabgeneigt . Endlich ritz er
sich los .

Es war der letzte Tag , den Joachim in Hochstein zubrachte ;
morgen wollte er abreisen . Er trat an den Flügel . . Seit langer
Feit batte er ihn nicht berührt . Dämmerung schlich durch das

hohe Gemach ; irrend glitten seine Finger über die Tasten . Dann
sank die Hand und das Haupt , und er lauschte den fallenden
Tropfen am Fenster . Der Wind hatte sich mit dem hereinbre¬
chenden Abend gelegt , und schwer tönte das eintönige „ tropf ,
tropf , tropf " durch die stille Nacht . Ach, es war wie sein Schmerz
unaufhörlich . Die bittere Erinnerung an das , was er verloren ,
pochte immer aufs neue in stillen Stunden an sein Herz . Ver¬
loren durch eigene Schuld ! Und wie der Regentropfen den Stein
höhlt , so drang dies schmerzliche Gedenken in sein stolzes und
selbstsüchtiges Herz . „Mein süßes Lieb, " flüsterte er , „nie und
nimmer kann ich Dein vergessen .

" Und heiße Tropfen fielen auf
seine Hand ; aber nun gleiten seine Finger mit festem Griff über
das Instrument . Er spielt , was seinem wunden Herzen wohl¬
tut . —

• # •
Monate waren vergangen , geduldig saß Marie noch immer

Tag um Tag an dem Schmerzenslager ihrer alten Herrin . Nach
und nach hatte sich ihr ganzes Leben in bestimmter Weise ge¬
regelt . Die Pflege mit ihren täglich wiederkehrenden Anforde¬
rungen , die Besorgung des inneren Haushalts und der äußeren
Wirtschaft stellten oft schwere Anforderungen an ihre Arbeits¬
kraft . Dennoch hätte sie diese Tätigkeit nicht missen mögen , ja ,
wenn sie aus den Berichten Erikas ersah , in welchem Strudel
von Gesellschaften , Theatern , Bällen und Vergnügungen sie ge¬
nötigt gewesen wäre , an der Seite ihrer Freundin den Winter
aller Wahrscheinlichkeit nach zu verleben , konnte sie ein Gefühl
inniger Dankbarkeit , daß sich ihr Leben hier so ganz anders ge¬
staltet , erfüllen . Marie hatte nicht viel Zeit zum Grübeln , aber
das Gefühl , nicht sich , sondern einem andern zu leben , wenn die¬
ser andere auch eine verdrießliche , unliebenswürdige Persönlich¬
keit war , beglückte sie, denn es machte sie so gewiß , den rechten
Weg in der Nachfolge ihres Heilandes gefunden zu haben .

In dem Zustand der Patientin war wenig Veränderung
zu spüren . Immer noch mußte sie das Bett hüten , und sehr lang¬
sam nur machte sich ein kleiner Fortschritt bemerkbar . Das alte

Fräulein lag nun io Tag für Tag und hatte viel Zeit zum
Grübeln . Plötzlich aus einer rastlosen Tätigkeit zur vollkom¬
menen Untätigkeit gezwungen , war sie anfangs pne ein wilder

Vogel gewesen , den man mit gebundenen Sa )wingen in einen

Käsig gesperrt hat . Sie mußte ja äußerlich stille halten , inner¬

lich stieß sie sich die Flügel wuno uno arbeitete sich ab bis zur
Erschöpfung . Am meisten natürlich hatte Marie unter diesem
Zustand zu leiden . Schlimme Launen , unerschöpfliche Vor¬

wurfe , Bitterkeit , Unzufriedenheit mit sich und der ganzen Welt ,
gab es da mit steter Geduld zu ertragen . Es ist ja nichts unver¬
nünftiger als der Mensch, der sich gegen unabänderliche Ver¬

hältnisse strättbt . Aber , wie der wilde Vogel am Ende matt
wird , so überkam die alte Dame mit der Zeit auch eine Art von

Abgespanntheit .
Schweigend und stumm lag Fräulein von Felsen nun auf

ihrem Krankenbette und ertrug , was sie nicht ändern konnte .
Da begann die Zeit , wo sie leise Stimmen hören mutzte und
könnte , die lange in ihrem Innern erstorben schienen und nun
wieder laut wurden . Einmal ein Spruch , den ihr Marie vor¬

gelesen und den sie nicht los werden konnte ; Kindheitserinne¬
rungen an ein verloren gegangenes Paradies voll Glauben uno

Hoffnung ; die Zeit , da auch sie, jung und voll glücklichen Ver¬

trauens in die Welt geblickt. O , ste hatte die Welt nun kennen

gelernt ! Alle Menschen waren elende Egoisten , jämmerliche , be¬

rechnende . selbstsüchtige Geschöpfe .
Es war ein dämmeriger Winternachmittag , als das alte

Fräulein solchen Gedanken auch einmal wieder Raum gab .

„Soll ich schon die Lampe bringen ?" unterbrach Marie

diese Betrachtungen .

„Nein , lassen Sie mich zufrieden ! Es ist ja noch ganz hell, "

war die freundliche Antwort . Marie setzte sich schweigend an

das Fenster und blickte über den verschneiten Garten der Abend¬
röte nach , welche langsam vom Himmel verschwand . Dunkel
wie eine Silhouette hob sich ihr Pxofil von dem hellen Grunde
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Derbe darin fortfahren . Ich habe auch gesucht, jeden Taler , der aus -
zegeben wurde , möglichst auszunutzen. Die Werften haben stets be¬
wiesen. daß sie gut funktionieren , selbst bei großem Arbeitsandrang ,
tatsächlich ist der Arbeitseffekt von Jahr zu Jahr gesteigert und die
Unkosten siird trotz steigender Tendenz der Arbeitslöhne und der Preise
für Material geringer geworden. Die Danziger Werft z . B . hat hin¬
sichtlich der Unterseeboote auf den ersten Anhieb dasselbe geleistet wie
alle anderen Werste der Welt . (Beifall rechts.) Auf keinem einzigen
Schiff ist bisher ein technischer Zusammenbruch vorgekommen. Um der
durch den Prvzes; hervorgerufenen Beunruhigung entgegenzutreten ,
wollte ich diese Leistungen unserer Werft betonen . Auf Einzelheiten
eingehend , kündigte der Staatssekretär Versuche mit kaufmännischer
Buchführung, laufenden Inventuren und strenger Aufsicht an . «Die
Unregelmäßigkeiten werden sich meiner Ansicht nach nicht wiederholen.
Verallgemeinerungen lehne ich im Interesse meines Personals dem uh
in jeder Beziehung Dank und Anerkennung schulde , und

,
im Interesse

der kaiserlichen Marine und Deutschlands energisch ab .
Daraus wird die Besprechung der Interpellation beschlossen.
Kreth (Kons .) : Eine verlogene Presse hat die Schuld von der

Mischgesellschaft Frankenthal u . Jakobson aus die Marine zu schreben
gesucht Richtig ist, daß hier nicht mit der nötigen altpreuhischen
Sparsamkeit verfahren wurde . Die Einzelheiten werden wir in der
Kommission beim Marineetat nachprüfen. Auch bei Banken sind Mil¬
lionen unterschlagen worden : und Millionen sind nicht Abfälle, selbst
nicht bei „Beamten "

. In der Kommission werden wir auf die größte
Sparsamkeit dringen . (Beifall rechts.)

Abg. Erzberger (Ztr .) : Wenn man 75 Prozent von dem , was die
Angeklagten behauptet haben , abstreicht, bleibt noch genug übrig , was
bedenklich ist und worüber man sich nicht hinwegsetzen darf . Wenn es
nicht so wäre, so hätte doch die Marineverwaltung nicht neben dem
Strafprozeß einen Zioilprozeß angestrengt . Das Volk wird die Schuld
der Bureaukratie zuschreiben . Es sei fern , die ganze Marineverwal¬
tung auf die Anklagebank zu setzen und- den Staatssekretär für alles
das verantwortlich zu machen . Wir wissen , daß der rasche Ausbau
der Flotte die ganze Kraft des Staatssekretärs in Anspruch genom¬
men hat , sodaß er sich nicht auch um den» Verkauf von Altmaterial
hat bekümmern können. Aber das hinderte nicht, nachzujehen, ob alles
in der Maschinerie stimmte . Und ich muß bedauern . daß Verfehlungen ,wie sie festgestellt worden sind, vorkamen und wir erwarten , daß der
Staatssekretär rücksichtslos einfchreiten wird , um Wiederholungen
vorzubeugen. Es ist von Sparsamkeit bei der Marine die Rede. Wie
steht es aber in Wirklichkeit damit ? Es ist ein alter Unfug, daß
Auslandsfchiffe bei der Heimkehr alles Material , was übrig geblieben
ist , einfach über Bord werfen. (Hört , hört ! Widerspruch.) Wir habenbei der Marine auf 7 .4 Arbeiter einen Beamten . Das ist ungünstigerals auf Privatwerften und in England . Auch in diesem Etat werden
wieder neue Beamte gefordert . (Zuruf bei den Sozialdemokraten :Wir sind nicht daran schuld .) Ach, seien Sie nur ruhig ! Sie habenimmer neue Beamten gefordert , wenn es sich um Vertretung von Ar¬
beiterinteressen handelte . Wir wollen den Staatssekretär nicht ver¬
antwortlich machen für alles , was vorgekommen ist. Aber man sollnicht versuchen , die Mißstände zu beschönigen . Es muß für alle Zu¬
kunft verhütet werden, daß wieder solche Dinge Vorkommen . Den
Technikern muß mehr Freiheit gegeben werden. Gegen die vorge¬
schlagene Verwaltungsreform sprechen sich die Techniker ja selbst aus .
In solchen großen Betrieben der Industrie wird viel sparsamer und
erfolgreicher gearbeitet als in den Betrieben der Marine - und Heeres¬
verwaltung . Wir brauchen nicht allesaus den kaufmännischen Be¬trieben zu übernehmen , aber sicherlich doch das , was gut ist . Bei den
militär -technischen Instituten haben wir den Wechsel der Direktoren
nicht mehr , wir haben dort ein ganz besonderes Offizierkorps und das
hat sich bewährt . Wir muffen Offiziere schaffen, die dauernd im Werft¬betrieb bleiben . 80 Prozent der Ausgaben für die Werftbetriebe sindrein technische Ausgaben und da müßte doch auch der Techniker ent¬
scheiden und nicht ein kommandierender Offizier . Wenn wir dem
Techniker nicht mehr Befugnisse geben, bleiben alle schönen Kontroll -
vorschriften auf dem Papier stehen , weil die Offiziere diese Fach¬kontrolle nicht ausführen können. Kiel hat 8000 Arbeiter , aber ein
Direktorium von 10 Köpfen. Davon ist einer Admiral , S Offiziere,3 andere Techniker und einer , der den kaufmännischen Teil hat , der
ist Jurist . (Heiterkeit .) So etwas fft in Privatbetrieben nicht mög¬
lich . Ein weiterer Mangel ist, daß beim Rechnungshof ebenfalls keine
Techniker sitzen. Auch beim Rechnungshof fehlt eine fachgemäße Kon¬trolle . Die deutschen Steuerzahler haben das Recht, zu verlangen ,daß mit jedem Groschen sparsam gewirtschaftet wird . Wenn wir hier

.Kritik üben, so tun wir es nur , um zu bessern . (Lebhafter Beifall .)
Abg. S e m I e t (natl .) : Auch das , was derStaatssekretär zugegeben'hat , ist immer noch bedauerlich genug. Es war doch bedauerlich, daßes im Eerichtsprozeß Herr Frankenthal war , der mit den Verhältnissenauf der Werft am besten Bescheid wußte . Herr Frankenthal hat vorGericht auch offen ausgesagt , daß er in Wilhelmshaven keine Geschäftehaben machen können. Das zeigt doch, daß eben nur in Kiel solcheMißstände vorhanden waren . Es hätte nicht Vorkommen dürfen , daßmehr abgefahren wurde , als verkauft war . Aber das erklärt sichdaraus , daß man junge unerfahrene Leute mit der Kontrolle betrauthat . Der ganze Prozeß hat gezeigt, daß zum Verkauf des Altmaterialsein Sachverständiger bestellt werden muß. Einen Alteisenhändlerselbst werden wir nicht bekommen , der kann bei uns nicht genug ver¬dienen. (Heiterkeit .) Es kommt also nur einer in Betracht der zwarJurist , aber vollkommene Kenntnisse des kaufmännischen Betriebes

draußen ab . Die Kranke konnte sie gyrade sehen . Mariens Herzwar schwer in diesen Tagen , es war dicht vor Weihnachten, ge¬rade die Zeit , welche sie im vergangenen Jahre bei Bauers ver¬lebte. Unter all den lieben Gestalten von damals schwebte ihrbesonders eine vor, die sie nicht vergessen konnte, Willy ! Eiehörte so lange nichts von ihm. Seitdem Erika fort war , hattesie die Verbindung mit Steinort verloren . Doch war heuteein Kistchen an Frau von Bauer abgegangen . Für jedes derKinder hätten ihre fleißigen Hände eine kleine Gabe bereiter ,oben auf lagen ein Paar hübsche seidene Pulswärmer für Willy .Es hatte Marie so viel Freude gemacht , solchergestaltzu zeigen,daß sie mit Dankbarkeit an das vergangene Jahre dis Erinne
rung bewahrte . Für sie würde es ja freilich ein ödes Weih-- nachtsfest geben .

(Fortsetzung folgte

Theater, rrunft und Wissenschaft .
Freiburg, 7. Dez . Die Spielzeit im neuen Theater, dasrm nächsten Spätjahr eröffnet werden soll, wurde vom Stadtrarauf Sy2 Monate festgesetzt, mit der Bestimmung, daß das darstellende Personal künftig unter Zugrundelegung des Jahres¬vertrags verpflichtet werden soll.

W . Heidelberg , 6. Dez . Die Kammermusik-Konzerte , die Musik¬direktor Otto ' Seelig in jedem Winter unter Mitwirkung größererauswärtiger Vereinigungen zu veranstalten pflegt , gehören nach einerbereits gut eingebürgerten Tradition zu den erwünschten Gelegen¬heiten . Kammermusik zu hören und zu genießen. Darum sind dieseKonzerte auch immer gut besucht . Das vierte Konzert wurde von dem
Frankfurter Rebnerquartett gegeben. Das Quartett spielte das A=moilQuartett op. 132 von Beethoven , das den wundervollen „Dankgesang,der Gottheit geweiht von einem Wiedergenesenen" enthält , in wohl¬
überlegter technischer und musikalischer Disposition . Das Trio für
Pianoforte , Violine und Waldhorn op . 40 , Es -dur von Brahms wirkte
durch die persönliche Farbe und die Herzlichkeit des Vortrags unmit -

Kadifche Mreffe .
hat . Die Hamburger Juristen verstehen sämtlich etwas von kauf¬
männischen Betrieben . Wir wollen keine Vorwürfe gegen Personen er¬
heben, sondern das System war nicht gut . Roch ein Wort nebenbei
über den Prozeß selbst . Wir haben alle den Eindruck gehabt , daß die
Vorgänge , die wir beim Prozeß erlebt haben , nicht gerade erhebend
waren . Da sind schwere Fehler bei der Prozeßführung vorgekommen.Wir haben den Splitter gesehen beim Steinheilprozeß und haben d°n
Balken nicht gesehen , der dort in Kiel zutage trat . Es sind Leute
VA Jahre in Untersuchungshaft gesteckt worden und doch wurden sie
freigesprochen. Die Voruntersuchung war mangelhaft und man konnte
es wirklich von keinem Geschworenen verlangen , daß er zu einer Ver¬
urteilung kam nach dem unklaren Vorgehen des Staatsanwaltes , der
ganze Teile der Anklage fallen lassen mußte. Was dort in Kiel bei
dem Prozeß zutage getreten ist , ist fast noch bedauerlicher als die
Unterschlagungen beim Alteisenhandel auf der Werft . Hat doch die
Marineverwaltung den Skandal mitgemacht, einem Kriminalkom¬
missar Anteile zu versprechen an dem , was er von den Unterschlagungen
entdecke« würde . Dieser Unfug muß ein Ende haben. Je mehr wir
Opfer bringen für unsere Marine , desto mehr verlangen wir , daß
solche Dinge , wie wir sie erlebt haben, nicht wieder Vorkommen .
(Beifall .)

Abg. Frhr . o. Gamp (Rpt .) : Der Staatssekretär hat sich alle
Mühe gegeben, um aus dem Prozeß etwas herauszubringen . Er bat
sogar einem Kriminalkommissar Provision versprochen . Mehr konnte
er doch nicht tun Aus den Verhandlungsberichten allein konnte man
sich kein klares Bild machen . Der Staatsanwalt hatte das Bestreben,die Angeklagten schlecht zu machen und die Rechtsanwälte wollten die
Marineverwaltung herabsetzen . Jedenfalls wird das Ergebnis der
Verhandlungen hier im Hause sein , daß die moralische Niederlage der
Marineverwaltung nicht so groß ist , als es ursprünglich den Anschein
gewährte . Es ist festgestellt , daß Defraudationen vorgekommen sind .Das ist bei Privatunternehmungen auch der Fall . Sehr schlecht bestellt
ist es um das Submissionswesen. Die Vorschriften dafür spotten aller¬
dings häufig jeder Beschreibung. Ganz unzuverlässig war die bis¬
herige Kontrolle . Auch die Kontrolle des Oberrechnungshofes war
unzureichend, lleberhaupt muß bei der Oberrechnungskammer eine
gründliche Reform eintreten , denn die Mitglieder der Oberrechnungs¬kammer kümmern sich zu wenig

'
um wirtschaftliche Fragen . Ein

weiterer Mißstand ist die Monopolwirtschaft , die leider auch bei der
Marineverwaltung eingerissen ist. Run sollen die Kaufleute helfen.Das geht auch nicht. Im kaufmännischen Leben spielen die Schmier¬gelder eine sehr große Rolle. (Widerspruch links .) Gewiß, meine
Herren , es wird sehr viel mit Schmiergeldern gearbeitet . (Zuruf links :Das ist eine Unsitte und wird bestraft !) Ich weiß wohl , daß wir im
vorigen Jahr ein Gesetz dagegen angenommen haben , aber es werden
doch Schmiergelder gegeben, und das darf in Staatsbetrieben nichtVorkommen

Staatssekretär Tirpitz : Ich bin über die Unregelmäßigkeitenauf der Kieler Werft durchaus nicht hinweggegangen , sondern habemit aller Energie daraus gedrungen , daß die Mißstände beseitigtwerden. Wenn von Herrn Erzberger gesagt wurde, , daß die einlau¬
fenden Schiffe Materialien über Bord würfen , so möchte ich ihn bitten ,mir Näheres darüber mitzuteilen . Ich werde mit aller Rücksichtslosig¬keit dagegen Vorgehen, weil so etwas das allergrößte Verschulden wäre .Ich muß noch einmal hervorheben , daß wir erst dürch das Flotten¬
gesetz in die Lage versetzt wurden , rationell zu wirtschafte«, weil wir
vor den Tagesströmungen geschützt wurden . Esist nun vielfach ver¬
langt worden , daß der Werftdirektor kein Seeoffizier sei. Hier kann ich
nicht entgegenkommen. Die Spitze, in der alles zusammenläuft , mußein Seeoffizier sein , weil dieser im öffentlichen Leben steht und kein
einseitiger Spezialist ist. In Amerika, wo man als Zwischeninstanz
früher einmal einen Kaufmann genommen hattn , wurde jetzt wieder
ein Seeoffizier an die Stelle gesetzt. Unser Submissionsoerfahren steht
allerdings noch nicht auf der Höhe, aber alle Besserungsvorschläge, die
ich von Handelskammkern und Altmaterialhändlern erbat , sind jeder
einzelne von einander verschieden . Die Schuster igkeit ist nun , das rich¬
tige Verfahren herauszufinden .

Abg. Spahn (Zentt .) nimmt als Präsident des Oberlandesge¬
richts Kiel die Richter und die Staatsanwälte , die an dem Werft -
prozetz beteiligt waren , gegenüber den Vorwürfen des Abg. Semler
in Schutz. Er erklärt , daß dem Untersuchungsrichter von allen Be¬
teiligten das Zeugnis ausgestellt worden sei , daß er die Untersuchung
mit großem Fleiß und mit großer Sachkenntnis geführt habe . Wenn
dieselbe so lange gedauert habe, so sei das Schuld des Angeklagten,
der in der Voruntersuchung auf den Rat seines Rechtsanwalts hin
jede Auskunft verweigert habe. Auch die Staatsanwaltschaft hat ihre
volle Pflicht getan und könne nichts dafür , wenn bei dem Prozeß nichts
herausgekommen fei .

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr vertagt .
Schluß : VA Uhr.

Tages -Rundsctzau .
Deutsches Reich.

Dresden , 6. Dez . In einem von der Regierung eingefor-
derten Gutachten erklärt die Handelskammer , ihre Bedenken ge¬
gen die Schiffahrtsabgaben seien durch die Denkschrift der preu¬
ßischen Regierung noch vergrößert worden . (Frkf. Ztg .)

M.E. Straßburg , 7. Dez . (Privattel . ) Bei den diesjährigen
Rekruteneinstellungen im Reichsland hat sich wiederum ergeben,daß zahlreiche Militärpflichtige nach Frankreich behufs Eintritt
in die Fremdenlegion desertiert sind . In einzelnen Bezirks -

telbar und kräfttg . Mozarts D-dur Divertimento für Stteichquartett
und 2 Hörner , aus dem man die entzückenden Variationen und das
reizende Minuett ab und zu einzeln und isoliert zu hören bekommt,wurde von den Herren Rebner , Bassermann , Ratterer , Hegar , Preuße
und Stolze als ganzes Konzertstück zum Vortrag gebracht. Die Wir¬
kung war eine überraschend frische und lebendige und die zahlreiche
Zuhörerschaft empfing einen großen, reinen Kunstgenuß.

1. Koblenz, 6. Dez. Die Uraufführung von L . August Bungerts
Zeppelin-Sinfonie in Koblenz unter der Leitung des Herrn Prof .Willem Kes hatte , wie uns berichtet wird , einen starken Erfolg . DaS
Werk zieht in einem großen Satze, der sich in vier Teile teilt an unsoorüber. Es fesselt durch die außerordentliche Schönheit der Motive
und Themen und die immer aufs neue hochinteressant spannende
dramatische Entwicklung und Durchführung derselben. Es riß die
Hörer durch den poetisch und musikalischen Aufbau so hin , daß sie nach
den Variationen über das Dankthema , der großartigen Fuge und dem
zuerst einsetzenden Sturmmotiv geradezu in Erregung lauschten bis
zum Ende, da der Sturm sich in elementarer Gewalt entwickelt undoas Werk des Erfinders vernichtet. Hinreißend und erschütternd istin der Zeppelin-Sinfonie gewissermaßen der Kampf des Geistes mitder Macht der Natur geschildert . Mit den gewaltigen Klängen , die
die Zuversicht des Schöpfers seines Werkes am Schluß kund gibt, er¬leben wir gewissermaßen jene Erhebung , die uns alle beseelte , als die
unheilvolle Zerstörung des Luftschiffes nach der ewig denkwürdigenFahrt vor sich gegangen war ! Die Uraufführung war glänzend, der
Komponist wurde am Schluß stürmisch gerufen.

>—>Rom, 6. Dez . (Tel .) Das vierte Beethovenkonzert unter der
Leitung Michael Ballings fand gestern nachmittag statt . Auf dem Pro¬
gramm standen u . a . „Die Ruinen von Athen"

, sowie die fiinite und
die Pastorial -Sinfonie . Das Publikum dankte für die trefflichen Dar¬
bietungen durch begeisterte Beifallskundgebungen .

Eine Spur von Andres ?
— Montreal , 6 Dez . lieber Spuren , die vielleicht auf den Polar¬

forscher Andrer hindeuten , wird unter Vorbehalt gemeldet:
Ein katholischer Missionar soll feinem Bischof berichtet haben , er

habe auf einer Expedition in den hohen Norden Kanadas , nahe dem
Reindeer See» einen Eskimostamm gc . en , dessen Männer ihn, er¬
zählt hätten , daß oor Jahren ein weißes Hans mit zwei halbver¬
hungerten Weißen aus der Lust herabgetommen fei. Die Weißen , die
jetzt tot feien, hätten sich von Renntieren und Karibous ernäbrt . Aus

Mittagblatt . Dienstag den 7. Dezember 1999. Nr . 568

kommandos der Grenze sind oft 19 bis 15 Militärpflichtige gleich¬
zeitig als „fehlend" gemeldet.

Vom Bund der fest besoldeten Beamte (u
= Berlin , 6 . Dez. Der Bund der festbesolbeten Beamten hielt

gestern eine Berfaminlvng ab. Der Vorsitzende versicherte, daß der
Bund t ' e Regierung nicht bekämpfe , sondern nur den Beamten volle
Gleichberechtigung mit den anderen Staatsbürgern verschaffen wolle .

Anstelle des Regierungssekretärs HugerShoff-Magdeburg , der, ,wie mitgeteilt wurde , wegen dienstlicher Geschäfte keinen Urlaub er¬
halten habe, sprach Eisenbahnassistent a . D . Schiffer -Köln über dir
Notwendigkeit des Bundes . Die Beamten wollten nicht mehr bei den
Wahlen Schlepperdienste für Kandidaten leisten, die im Parlament
gegen ihre Interessen aufträten . Alle Parteien müßten lernen , bei
den Wahlen aus die Beamten zu rechnen .
■ Lehrer Rosing-Berlin bemerkte lt . „ Frkft . Ztg .

" der Bund stehe
fest und treu zu Kaiser und Reich . Er könne und wolle, keiner be¬
stimmten politischen Partei beitreten , es sei aber selbstverständlich, daß
die Sozialdemokraten , Polen , Welfen, Danen und Franzosen für denBund nicht in Betracht kommen könnten. Heute dürfte ein Beamter
zumeist nur die politische Richtung betätigen , die seinen Vorgesetzten
gefalle. Es müsse aufbören , daß ein Beamter versetzt werden könne ,wenn er sich in einer Weise politisch ödere wirtschaftlich betätigte , diein Regierungskreisen nicht gebilligt werde.

Obertelegraphenassistent Rebländer -Brrlin meinte , der Bund solle
sich an dem Bund der Landwirte ein Beispiel nehmen und mit
gleicher Rücksichtslosigkeit seine Interessen vertreten . Aehnlich sprachen
noch mehrere andere Redner.
DaS 50jährige Bürgerschafts - Jubiläum Hamburgs

— Hamburg , 6. Dez. (Tel .) Aus Anlaß der Feier des 50jährige»
Jubiläums der Bürgerschaft wurde heute mittag im großen Saal des
Rathauses ein Festakt gehalten , an dem der gesamte Senat in Amts¬tracht, die Bürgerschaft, die Mitglieder der Verwaltungsbehörden usw .,ferner der preußische Gesandte , Graf v. Goetzen der russische Minister¬resident v. Arfeniew u . a. leilnahmen .

Bürgermeister Dr . Burchard hielt die Festtede . Er warf in der¬
selben zunächst einen Rückblick auf die verflossenen Jahre seit dem
Bestehen der Bürgerschaft und hob hervor, daß die am 3. Dezember1850 neben den Senat getretene und aus den freien Wahlen hervor¬
gegangene neue Bürgerschaft die Erwartungen , die man in der Vater¬stadt an ihre Tätigkeit geknüpft habe, nicht getäuscht habe. Der Red¬ner hieß sodann die Herren herzlich willkommen, die vor 50 Jahrender ersten Bürgerschaftsjitzung beigewohnt haben und gab dann der
Ansicht Ausdruck , daß Hamburg in nationalen Gedanken auf politi¬schem wie wirtschaftlichem Gebiete die von ihm geforderten Opferbereitwillig dargebracht habe ; es werde, wenn es sich um die In¬teressen , den Ruhm und das Ansehen des teuren Vaterlandes handle,auch in Zukunft niemals versagen.

Nach einem vom Hamburger Lehreraesangverein vorgetragenenLiebe hielt der Präsident der Bürgerschaft , LandgerichtspräsidentEngel eine Rede, in der er u . a . auf die langjährigen schweren Kämpfehinwies , die der durch den gemeinschaftlichen Entschluß des Senarsund der erbgeseffenen Bürgerschaft erfolgten Verabschiedung des
Verfassungsgesetzes vom 11 . August 1859 voraufgingen . Redner ge¬dachte hierauf der Entwicklung des Hamburger Handels und derSchiffahrt unter dem mächtigen Schutz von Kaiser und Reich zu seinerheutigen Höhe , an der aber auch Hamburgs Bürger stets opferwilligmitgearbeitet hätten .

Nach dem Vortrage der hamburgischen Hvmne wurde alsdann derFestakt geschlossen.
England .

D .K . London, 6 . Dez . Durch eilte soeben veröffentlichte kriegs¬
ministerielle Beifügung ist das Mindestmaß für die englischen
Gardegrenadiere auf 5 Fuß 8 Zoll herabgesetzt worden , und das
Mindestmaß des Brustumfanges für die schottischen Garden ist um
1 Zoll ermäßigt . Eine weitere Verordnung verbietet Offizieren , ihre
Dienstpferde in Rennen zu reiten oder vor den Wagen zu spannen.

Das deutsch - britische Kongoabkommen .' = London, 6 . Dez . (Tel .) Das Reuter '
fche Bureau erfährt n*.

gutunterrichteter Seite , daß die Nachricht von einem geheimen deutsch¬britischen Kongo-Abkommen hier lebhaftes Erstaunen hervorgerufenhat . Ein neues Abkommen, das den erwähnten Gerüchten als Grund¬
lage dienen könnte, besteht nicht, wie schon einmal festgestellt wurde .Ein englisch -deutsches Abkommen, das im letzten Mai geschloffenwurde, betrifft eine lokale Grenzfrage zwischen Deutschland und Eng¬land in einer Gegend, wo die britische und die deutsche Grenze mit derdes Kongostaates zufammenftößt. Das Abkommen schließt nach keinerSeite hin eine beträchtliche Gebietsabtretung an sich. Es enthältweiter nichts als eine Grenzberichtigung, die sich auf die Arbeitenvon Grenzkommiffionen stützt und rein geographisches Interesse hat .Soweit dieses Abkommen die Grenze des Kongostaates berührt , wirdes Gegenstand gemeinschaftlicher Verhandlungen der drei beteiligtenMächte sein, die in Brüssel stattfinden werden . Darüber hinaus stehtdas britisch-deutsche Abkommen nicht im entferntesten zu der Frageder Reform des Kongostaates in Beziehung und hat auch zu ihr nie¬mals in Beziehung gestanden.

Belgien .
M.E. Brüssel, 7. Dez . (Privattel .) „Soir " veröffentlicht Ettr-

zelheiten über die geplante belgische Kriegsflotte . Danach sollenzunächst 8 Kreuzer zur Bewachung der belgischen und der Kongo-
küste gebaut werden, für die ein Teillredit von 12 Millionen
Franken gefordert wird .

Amerika,
*= Washington , 6. Dez. (Tel .) Der Kongreß ist zvsammen-

getreten .
= Washington , 6. Dez . (Tel .) Das Staatsdepartement gibtdie Ernennung von William Calhoun -Chicago zum Gesandtenin Peking bekannt.

dem weißen Haufe hätten die Eskimos eine Art Vorratskammer fürSeile gemacht .
Der Missionar will den Eskimostamm demnächst nochmals auf-luchen und weitere Erhebungen anstellen.

Vsn der Luftschiffahrr-
— Paris , 6. Dez . (Tel .) Auch der „Temps " beschäftigt sich ein¬

gehend mit der Frage der militärischen Verwendung der Lenkballonsund der Flugmaschinen und berichtet darüber u . a . : Der KriegsministerGeneral Brun sei keineswegs durch die große Zahl der deutschen Leak-
ballons beunruhigt . Rach den Erfahrungen , die man bei den letztenManövern und auch bei späteren Versuchen gemacht habe , könne man
behaupten , daß der Militärlenkballon dem Oberbefehlshaber keines¬
wegs diejenigen Dienste leiste , die man von ihm erwartete . Der Lenk¬
ballon müsse, um den Geschossen der Infanterie und der Artillerie
zu entgehen, sich in eine Höhe von 1500 Metern erheben, dann aber
sei er außer Stand «, die Stellungen und Bewegungen des Gegners
zu erkennen. Ueberdies fei dem Lenkballon ein neuer Feind erstan¬den : der Aeropkan» welcher schneller , kühner und leichter zu handhaben
sei, Sprengstoffe mit sich fuhren und mit diesen den Lenkballon in einer
Sekunde kampfunfähig machen könne . Erst vor kurzem seien Aviatiker
mit einerMitrailleuse im Gerüste des Aeroplans 375 Meter hoch ge¬
stiegen. Der Kriegsminister legte der Verwendung der Aeroplnnedie größte Bedeutung bei. Er habe die Absicht, ein Berfnchslabora -
torium bei Marseille , eine Bauwerkftätte in der Nähe von Paris und
eine Aoiatikerfchule auf dem Flugplätze bei Bordeaux zu errichten.Bezüglich des Typs der Militär -Aeroplane fei noch keine Entfchei,
dunz getroffen . Vorläufig habe der Kriegsminister mehrere Ein - und
Zweidecker bestellt.

= Nizza, 6. Dez . (Tel .) Als der Aviatiker Fernandez , ein
früherer Damenschneider, bei seinen Flngvorführungen miteinem Aeropla « eine Höhe von ca. 25 Meter erreicht hatte ', ex¬plodierte der Motor . Fernandez stürzte zur Erde , wo er tot lie¬
gen blieb . Der Unfall ereignete sich auf einer ausgedehntenEbene in der Nähe von Antibes . Es war Fernandez gelungen,
sich nach vergeblichen Versuchen in die Lüste zu erheben. Vlotz-
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 27 . No¬

vember d . 3 . gnädigst geruht , den Geheimen Oberfinanzrat Anton

Lahm, Vorsitzenden Rat bei der Zoll- und Steuerdirektion , und den

Geheimen Rat Ernst Behr , Vorsitzenden Rat beim Verwaltungsge .

richtshof. zu stellvertretenden Mitgliedern der Oberrechnungskammer
für die Budgetperiode 1910/11 zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit derEroßherzog haben unterm 27 . Novem¬

ber d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der medizinischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg Dr . Erwin Kehrer den Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleihest.

Badische Chronik.
=$= Ettlingen , 7 . Dez . Zu unserer Notiz in Nr . 560 betreffend die

Unterzeichnung der Kundgebung der Landbürgermeister für Dr . Asal

wird uns mitgeteilt , daß Herr Bürgermeister Dr . Hofner-Ettlingen

deshalb die Kundgebung nicht Unterzeichnete, weil er als Oberhaupt
der Stadt Ettlingen der Vereinigung der Bürgermeister der Land¬

gemeinden dieses Bezirks nicht angehört .
HI Heidelberg, 6. Dez . Am letzten Freitag fand in Heidelberg

die konstituierende Versammlung der dortigen Ortsgruppe der Pro -

pagandagefellschaft für Mutterschutzverficherung statt . Wie wir der

„Heidelb . Ztg .
" entnehmen, stehen an der Spitze unter anderen :

prakt . Arzt Dr . Bruno , als 1 . Vorsitzender, Stadtverordneter Rausch,
Vorstand des Eewerkschaftskartells als 2. Vorsitzender; dem Arbeits¬

ausschuß gehören an : der Direktor der Universttätsfrauenklinik , Pro¬

fessor Menge , der Direktor der Universitäts -Kinderklinik , Prof . Fehr ,
Bezirksarzt Medizinalrat Kurz . Bürgermeister Wielandt , Stadt¬

pfarrer Fromme !, Pfarrkurat Sauer , Gräfin Greisberg » Freifrau von
La Roche u . a m . . — Die einleitenden Vorträge hielten Dr . Bruno
und Dr . med Fischer (Karlsruhes . In der Diskussion betonte Bür¬

germeister Wielandt , daß durch die Darlegungen von Dr . Fischer alle
Bedenken gegen das Unternehmen bei ihm beseitigt wurden , und daß
er im Stadtrat für einen Zuschuß zu der zu gründenden Mutterschafts¬
kasse Heidelberg plädieren werde. —Die Gründung dieser Mutter -

schaftskasie in Heidelberg , welche insbesondere auf den vielfach geäußer¬
ten Wunsch der Heidelberger Arbeiterschaft ins Leben gerufen wird ,
steht nahe bevor. Auch in Baden -Baden wird demnächst nach dem
Karlsruher Vorbild eine Mutterschaftskasse gebildet.

K Assamstadt ( 21. Boxbergs , 6. Dez . Das siebenjährige
Cöhnchen des hiesigen Landwirts Anton Arnold kam am ver¬

gangenen Samslgg der mit Göpel getriebenen Futterschneid -

maschine unvorsichtigerweise zu nahe . Das Kind wurde von
zwei Rädern der Stellvorrichtung erfaßt . Der rechte Arm wurde
ihm am Ellenbogen vollständig abgedrückt.

A Tauberbischossheim, 6. Dez. Die vor einigen Tagen in der
Braueri Hammel hier stattgefundene Generalversammlung des „Tau -
bergrunder Wirteoereins " war sehr zahlreich besucht . Dabei wurden
die seitherigen Vorstandsmitglieder , 1. Vorstand Hotelier G. Schnar¬
renberger hier , einstimmig wieder gewählt . Die Versammlung be¬
faßte sich auch mit der Erhöhung der Bierpretse , kam jedoch zu dem
Entscheid, von einer endgültigen Beschlußfassung jedoch abzusehen bis
zur nächsten Versammlung un Januar , bis zu welcher Zeit das neue
Biersteuergesetz im badischen Landtag festgelegt wäre . Die Vorschläge
für % Liter 7 4 , seither 6 L . für 3 Zehntel Liter 10, 4 Zehntel Lite .
11 und yä Liter 12 4 zu verlangen , dürften beim Publikum als an¬
nehmbar erscheinen .

CI Wertheim a . M . , 6 . Dez . Tauber und Main steigen noch
fortwährend und zeigen gegenwärtig einen Wasserstand vo >.
3,50 Meter über normal . Es regnet weiter , sodatz man für dir
nächsten Bewohner wieder ernstlich Hochwasser befürchtet.

= Eppingen , 6 . Dez . Unter großer Beteiligung beging ge

, stern der hiesige Frauenverein die Feier seines 50jährigen Ju¬
biläums und verband damit gleichzeitig die Feier des 71 . Ge¬
burtstags feiner Protektorin der Eroßherzogin Luise .

C Rauenthal (21. Rastatt ) , 6. Dez . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag brannte die Scheune des Basilius Kasper
nieder , wobei ein Rind in den Flammen umkam.

— Achern, 7 . Dez . Bei Otterswerer war die Kuppelung eines
Eisenbatznzuges gerissen. Der 36jährige Eisenbabnarbeitec
Eottlieb Biedert wollte , wie schon kurz gemeldet , die Reparatur
vornehmen , als er von dem in der Dunkelheit daherbrausenden
Schnellzug ersaßt wurde . Mit schweren inneren Verletzungen
wurde Biedert in das Spital gebracht, wo er noch am selben
Abend verschied. Die schwergeprüfte Mutter des so rasch aus
dem Leben Adgerufenen hat nun in 3 Jahren den dritten Sohn
verloren .

— Achern, 7 . Dez . Ein 19 Jahre alter Bursche namens Fer¬
dinand Rockel jagte sich in selbstmörderischer Absicht eine Kugel
in die rechte Brustseite . Der Grund der Tat soll Liebeskummer
sein.

— Nordrach (A . Offenburg ) , 6 . Dez . Gestern brannte in

Rordrach-Fabrik ein zur Kolonie gehöriges Wohnhaus voll¬
ständig nieder.

Müllen (A . Offenburg ) , 6. Dez . Gestern brannte die
Scheuer und Stallung des Landwirts Xaver Gebhard bis auf den
Boden nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Durch das

lich stellte sich in ca. 25 Meter Höhe der in Schraubenlinie auf¬
steigende Apparat mit seinem oberen Teil nach unten , fiel zu
Boden und begrub den Aviatiker unter sich.

vermischtes
= Berlin , 7 Dez . (Tel .) Der unheimliche Leichenfund an

der Michaelibrücke ist auch durch die Obduktion des Rumpfteils
nicht weiter aufgeklärt worden . Daß der Rumpsteil von einer
Frauensperson herstammt , konnte nicht mit Sicherheit festgestellt
werden . Höchstwahrscheinlich ist das jedoch der Fall .

bck Stolp i. P ., 6. Dez. (Tel .) Rittergutsbesitzer von Zitze-

witz aus Klein -Schwirsen wurde » nter dem Verdacht , ein Ver¬
gehen gegen das Konkursgejetz verübt zu haben , in Untersu¬
chungshaft genommen . Klein -Schwirsen war kürzlich im Zwangs -

versteigerungswege in andere Hände übergegangen .
bck Landau a. d. Zsar , 6 . Dez . (Tel .) Der Bauer Lederer

wurde auf der Heimkehr vom Viehmarkt überfallen und mit ei¬
nem dicken Prügel totgeschlagen . Seine Barschaft von 100 M

sowie Uhr « ns Kette wurden ihm geraubt . Unter dem Verdacht
des Raubmordes wurde ein in der ganzen Gegend als Rohling
bekannter Mensch Namens Mühlbauer verhaftet .

= Wien , 7. Dez . (Tel .) Oberleutnant Hofrichter wird

heute seinem ersten ordentlichen Verhör unterzogen werden . Die

Militärbehörde hält die Erhebungen für abgeschlossen, sodatz das

Militärstrafverfahren seinen regelmäßigen Verlauf nehmen
kann. Hofrichter ist durch die Untätigkeit stark bedrückt und es
wird für seinen Geisteszustand gefürchtet.

= Paris , 6 . Dez . (Tel .) Die für heute anberaumte Verstei¬

gerung der Juwelen des marokk . Ersultans AbdulAsts wurde auf
Ansuchen ElMokris aufgeschoben. ElMokris liest durch seinen An¬
walt erklären , daß der Pfandschein in Verlust geraten sei und

interlegte im Namen der marokkanischen Regierung einen Scheck
!N iy 2 Wlitti«men Franks zur Deckung des Darlehens sowie der
osten.

Kadtfche Kresse .
rasche Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brandherd einge¬
schränkt werden.

— Oberwolfach, 6. Dez. Der 73 Jahre alte Augustin Groß
wird seit einigen Tagen vermißt . Da man seine Kopfbedeckung
am Ufer der Wolf fand , ist zu vermuten , daß der alte Mann in
der Dunkelheit in den Bach geraten und ertrunken ist.

= Triberg , 7. Dez . Der Protestoersammlung gegen die un¬

zulänglichen Eisenbahuverhältnisie ouf dem Schwarzwald , welche
am 14. ds . M . im hiesigen Rathaussaale stattfand , hat der Kur -
und Verkehrsverein nun in einer Eingabe an die maßgebende
Stelle in Karlsruhe weitere Folge gegeben . (Wir haben s. Zt
ausführlich über die Versammlung berichtet D . R .)

* Waldkirch. 7 . Dez . Gestern wurde in der Elz die etwa
65 Jahre alte Ehefrau des Altstratzenwarts Mangler von Eutach
tot aufgefunden . Dieselbe soll schon einige Zeit an Schwermut
gelitten und wird sich ohne Zweifel in einem solchen Anfalle in
die Elz gestürzt haben.

# Freiburg , 6 . Dez . Der Stadtrat hat den Beginn der Notstands¬
arbeiten auf IS . Dezember festgesetzt.

— Schlatt (21. Staufen ) , 7. Dez. Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister Ritzenthaler nahezu einstim¬
mig wiedergewählt .

— St . Blasien , 6. Dez Zum erstenmale seit dem Bestehen des
Kurortes überstieg die Zahl der Kurgäste 7000. Trotz der Ungunst
der Witterung hat der Besuch gegen das Vorjahr bis jetzt rin mehr
von über 300 Gäste ergeben. Für den Wintersport haben die interes¬
sierten Vereine umfassende Vorkehrungen getroffen.

g . Atzenbach i . W ., 5. Dez . Gestern wurde die während d - s Som¬

merhalbjahres von der Wegbaufirma Oberle aus Bühlertal unrer

Leitung der Straßcnbauinspektion Lörrach erbaute , drei Kilometer

lange Straße von hier nach Riediche » in festlicher Weise dem Verkehr
übergeben. Die interessante Gebirgsstraße , welche unter Mithilfe des
Staates und des Kreises gebaut wurde , kommt auf .twa 90 000 M

zu stehen . Dieselbe wird nach Erstellung eines noch halben Kilometer

langen Stückes in die Kreisstraße von Schopfheim über Garsbach nach
Tvdtmoosau einmünden und so das Hintere Wiesental mi : dem Wehra -
tat verbinden . Man hofft, daß das fehlende, leicht erstellbare Stück

recht bald gebaut werde.
= Waldshut , 6 . Dez . Die Verschmelzung des nationalliber¬

alen Bürgervereins und des jungliberalen Vereins zu einem li¬

beralen Volksverein ist am Samstag von beiden Vereinen de-

jchloffen worden.
© Konstanz , 7 . Dez . Im Alter von 95 Jahren ist hier die

älteste Konstanzerin , Witwe Castell , gestorben.

F . nanz,»inister Honfell.
— Karlsruhe , 7 . Dez . In Singen und Radolfzell ist man inbezug

auf das Verbleiben des Finanzministers Honfell im Amte nicht jo
vertrauensvoll wie in Karlsruhe . Und während hier die Dispen¬

sierung des Finanzministers von seinen Geschäften tatsächlich als eine

nur zeitweilige , für die Dauer seiner Krankheit (Knochenhautentzün¬
dung des rechten Armes) währende gilt , getreu der amtlichen Be-

cannrmachung der Karlsruher Zeitung , so hält man am Hohentwiel
und in der Radolfzeller Bucht durchaus nicht mit der entgegengesetzten
.Meinung zurück. So schreiben die liberalen „Sing . Nachr." in ihrer
letzten Nummer :

„Wie in durchaus zuverläsiigen, gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , wird der erkrankte Finanzminister Honsell sein Restart nicht
nehr übernehmen.. Ter Minister benützt seine ernste Krankheit als
ecigneten Anlaß , um aus einem Amte zu scheiden, das ihm in der
etzten Zeit nur Aerger und Verdruß , aber keinerlei Lorbeeren ge¬
rächt hat . Zwar besitzt Honfell nach wie vor das unbegrenzte Ver-

, rauen des kircßhcrzogs ; allein die Tatsache, daß er nur in seinem
igcnen Restort und bei der Ciscnbahnverwaltung mit seiner Spar -
olitik durchgcdrungcn ist, während die beiden anderen Ministerien
öllig versagten, ferner der Umstand, daß der konservativ gesinnte
inanzminister in der Kammer auf eine große Opposition stoßen wird ,

haben ihm den Entschluß zum Rücktritt erleichtert . Die Frage , wer

sein Erbe im Finanzministerium antreten soll , bereitet nicht geringe
. chwierigkeiten."

Das den „Cingener Nachrichten
" benachbarte Zentrumsblatt , sie

Radolfzeller „Freie Stimme " bringt in der heutigen Nummer einen
— merkwürdigerweise eine Woche zurückdatierten — Artikel vom See .
30 . Rov . in welchem gleichfalls die Meldung von dem erwarteten
Rücktritt des Finanzministers Honfell besprochen und demselben schon
ein Nachruf gewidmet wird . Mährend das liberale Blatt unschwer
erkennen läßt , daß es das Aussche .den Honsclls nicht bedauern wiro ,
rühmt das Zentrumsblatt Hansells Verdienste um die badischen Fi¬

nanzen. Ihm ist darum . ein Verbleiben des Finanzministers im

aktiven Tuenft gerade infolge seiner durchgreifenden Sparsamkeit „für

s die solide Verwaltung unserer Staatssinanzen iiüerba - '. nt van arosiem
Wert .

"

satz betrug für ein Jahr 972000, der in den Voranschlag eingesetzte

Betrag für ein Jahr der Budgetperiode 1910/11 beläuft sich auf nur '

617 000 Mark . In den letzten beiden Jahren ist bei der Main -Neckar »»

bahn einerseits eine Verminderung der Verkehrseinnahmen einge¬

treten und zwar im Personenverkehr aus Anlaß der Einführung der

Perfonentarifreform , im Güterverkehr infolge des allgemein ein¬

getretenen Berkehrsrückgangs; andererseits sind infolge der Er¬

höhung des Ausgabeprozentsatzes bei der betriebsführenden preuh -

isch -hessisch ' a Eisenbahngemeinschaft die Betriebsausgaben wesentlich

gestiegen. Für das Jahr 1909 ist die Reineinnahme zu 599 000 Mk.

veranschlagt . Da für die nächste Budgetperiode wohl eine Berkehrs -

steigerung erwartet werden darf , wird für die Jahre 1910 und 1911

ein Zuschlag von je 2 Prozent angenommen.

Jrrenfi rsorge.
Lk . Karlsruhe , 7 . Dez . Den Ständen und zwar zunächst der 1 .

Kammer ist der Gesetzentwurf betr. die Jrrensürforge erneut zuge¬

gangen . Derselbe bestimmt u . a.
§ 1 . Ein Geisteskranker darf ohne oder gegen seinen Willen m

einer Irrenanstalt untergebracht und darin zurückgehalten werden :

1 . auf Antrag eines zur Antragsstellung Berechtigten , wenn
a) die Geisteskrankheit und die Notwendigkeit der Anstaltsfur -

sorge durch das Zeugnis eines Arztes bestätigt und
b) die Aufnahme durch das Bezirksamt für statthast erklärt ist ;

2 . auf Anordnung des Bezirksamts , wenn die Anstaltsfüriorge
zur Sicherheit des Kraulen selbst oder im öffentlichen Jntereffe
geboten erscheint. . . . .

8 4. Die Statthafterklärung des Bezirksamts gilt als polizei¬
liche Verfügung im Sinne des 8 4 Absatz 1 Ziffer 1 des Verwaltungs -

rechtspflegegesetzes . Die Klage steht dem Kranken selbst zu , wenn er

geschäftsfähig ist , ferner seinem gesetzlichen Vertreter und , . falls ern

solcher nicht vorhanden ist , den unterhaltspflichtigen Familienange¬
hörigen , sowie bei Geisteskranken, die im armenrechtlichen Smne

hilfsbedürftig sind, dem unterstützungspflichtigen Armenverband .
8 6. In dringenden Fällen kann die sofortige fürsorgliche Unter¬

bringung eines Geisteskranken in einer Irrenanstalt ohne Antrag

eines Antragsberechtigten und ohne bezirksamtliche Statthafterklar -

ung oder Anordnung erfolgen , wenn die Geisteskrankheit und die

Notwendigkeit der sofortigen Aufnahme zum Zweck der Heilung des

Kranken oder zur Vermeidung von Gefahren für den Kranken setbit
oder für andere Personen oder für das Eigentum oder für die oftent -

l - che Sittlichkeit von dem für den Aufenthaltsort des Kranken zu¬
ständigen Bezirksarzt auf Grund unmittelbar vorhergehender persön¬
licher Untersuchung des Kranken bestätigt wird . .

Von der Aufnahme hat der Anstaltsleiter dem Bezirksamt binnen

24 Stunden Mitteilung zu machen. t ,
Wird nicht binnen sechs Wochen nach der Aufnahme des Geistes¬

kranken in der Irrenanstalt der Antrag eines Antragsberechtigten und

die Statthafterklärung oder eine bezirlsamtliche Anordnung nachge¬
bracht, so ist der fürsorglich Ausgenommene zu entlasten .

8 7. Zur Beobachtung ihres Geisteszustandes können, abgesehen
von den reichsgesetzlich geregelten Fällen in öffentlichen Irrenanstal¬
ten ohne oder gegen ihren Willen untergebracht werden :

1 . Zwangszögtinge und Personen , bezüglich deren das Zwangs ,

erziehungsverfahren eingeleitet ist, auf Anordnung des Vormund¬

schaftsgerichts ; ^ .
2. Strafgefangene und Insassen des polizeilichen Arbeitshauses

auf Anordnung der zuständigen Behörde :
3 . aktive Mtlitärpersonen aus Anordnung der Vorgesetzten Mili¬

tärbehörden . . . _
Die Verwahrung darf in diesen Fällen die . Dauer von sechs

Wochen nicht übersteigen.
8 8. Die wegen Geisteskrankheit in Irrenanstalten untergebrach -

ten Personen dürfen gegen ihren Willen in der Anstalt nicht länger
zurückgehalten werden , wenn sie als nicht geisteskrank erkannt werden ,
oder wenn nach dem pflichtmäßigen Ermessen des Anstaltsleiters Hei¬

lung eingetreten ist, oder wenn die Statthafterklärung oder die be»

zirksamtlrche Anordnung zurückgezogen oder aufgehoben wird .
Gegen die Zurückhaltung eines Geisteskranken in der Anstalt

steht dem Kranken selbst, wenn er geschästsfähig ist, ferner seinem ge¬
setzlichen Vertreter und , wenn ein solcher nicht vorhanden ist , den

unterhaltspflichtigen Familienangehörigen der Einspruch zu . lieber
den Einspruch entscheidet das Bezirksamt nach Beratung im Bezirksrat ,

8 9 . Die Entlassung muß ferner erfolgen , wenn der gestellte An¬

trag
'
zurückgezogen wird , oder wenn der Antragsteller stirbt , geschäfts¬

unfähig wird oder die Antragsberechtigung verliert und nicht ohne
Verzug ein Antrag von einem dazu Berechtigten gestellt wird .

8 11 . Mit dem Vollzug sind die Ministerien des Innern und de»
Justiz betraut .

Nus der Residenz
Karlsruhe 7. Dezember .

— Hofbericht. Am Sonntag vormittag 10 Uhr besuchten die

Erotzherzogltcyen Herrschaften mit der Grotzherzogin-Mutter von

Luxemburg den Gottesdienst in der Stadtkirche . Gestern vor¬

mittag 10 Uhr 46 Minuten reiste ^ ie Grotzherzogin-Mutter von

Luxemburg nach Schloß Hohenburg in Oberbayern ab . Der

Erotzherzog empjing taut K. Ztg . den Staatsminister Dr . Frhrn .

von Dusch zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte Seine

Königliche Hoheit die Vorträge des Eeheimerats Dr . Frhrn . von

Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .
= Hof-Ansage . Wegen Ablebens der Prinzessin Waldemar

von Dänemark legte der Grotzherzogl. Hof Trauer auf acht Tage

bis zum 12. Dezember einschließlichnach der 4 . Stufe der Trauer¬

Ter Neinlrtrag oer Ä. ain -NeckirSal»«.
— Karlsruhe » 6 .Dez . Der Reinertrag der Main -Neckarbahn für die

Jahre 1907 und 1908 ist hinter den Voranschlägen erheblich zurück¬
geblieben. Infolge davon erscheint nun auch im Budget der Anteil
Badens an den Reineinnahmen der M ^ -n - Neckarbahn erheblich
niedriger a ' s im letzten Staatsvoranschlag . Der bisherige Budget -

ordnung an.
!d Jugendschristenabend des Deutschen Sprachvereins . Wieder

rückt Weihnachten heran , das echte Fest der Kinder . Nach altem

Brauch wird man die Kinder mit praktischen und mit sinnigen Gaben

erfreuen . Ist nicht auch ein gutes Buch dabei ? Denen , die noch

unentschlosien sind , was sie unter der lleberfiille des Angepriesenen

wählen sollen , wird ein Fingerzeig willkommen sein . Daher ver -

- - ü
— Paris , 6 . Dez . Im Grudengebiet des Pas de Calais , wo der

Tag der Heiligen Barbara , der Schutzpatronin der Bergleute , festlich
begangen wuroe, ereigneten sich schwere Ausschreitungen . Bei Lens
kam es zu einer Metz ersteh, erei zwischen belgischen und französischen
Bergleute , wobei einer der letzteren getötet wurde . In einem Nach¬
barorte kam es gleichjalis zu e -ner Rauferei , bei der das Messer eine
große Rolle spielte. Bier Schwerverletzte blieben auf dem Kampfplatz

UngtucksiäUe .

c= Hildesheim , 6 . Dez. (Tel .) Zu dem schweren Unfall auf
dem 720 Meter tiefen Schacht der Gewerkschaft „Hildesta " zu
Diekholzen wird weiter noch berichtet : Der Unfall wurde da -

ourch veranlaßt , daß sich ein Teil des Steuerorgans der Förder¬
maschine von der Maschine löste und dadurch die Maschine aus
der Gewalt des Maschinisten geriet . Das südliche FördergesteU
wurde mit Gewalt gegen die Seilscheibe gezogen , während das

nördliche Gestell in die Tiefe stürzte. Das zum Ausgleich die¬
nende untere Seil zerriß und stürzte in den Schacht. Auf deni

, üblichen Gestell befanden sich vier Personen » ein Grubenhalter
und drei Bergleute , die mit leichten Kopfverletzungen davon¬
kamen. Die vier Bergleute auf dem nördlichen Gestell stürzten
mit in die Tiefen soweit sich bis jetzt übersehen läßt , sind drei
Mann tot » während der vierte schwerverletzt geborgen wurde .
Die Bergungsarbeiten werden nach Kräften gefördert .

= Esten, 7 . Dez. (Tel .) Auf der Zeche „Adolar " wurden
2 Arbeiter bei den Abtäufungsarbeiten durch den Absturz eines

Wagens erschlagen.
= Emden, 6 Dez. (Tel .) Bei dem Untergang des Schoonere

„Hans " sind nach der „OstfriesischenZeitung " sechs Personen um¬

gekommen.
= München, 7 Dez. (Tel .) Infolge Don Rauchvergiftung

wurden ein Lokomotivführer und ein Heizer im Arlberg -Tunnel

plötzlich bewußtlos . Der Heizer zog im letzten Augenblick den

Regulator . Balo darauf stand der Zug und so wurde ein gro¬
ßes Unheil verhütet .

sysrr - Nacyricyten.
<f> Karlsruhe , 7. Dez . Der F .-K . Frankonia I siegte am Sonnig

über F . -K . Germania I mit 3 : 1 Toren , die II . Mannschaft Frankonia

schlug die der Germania II mit 6 :0 Toren . — Der F .-K . Mühlburg

schlug den F .- K . Weststadt mit 2 :1 Toren, die II . Mannschaft der West¬

stadt konnte sich Mühlburg mit 5 :1 Toren besiegen . — Die I . Mann¬

schaft des Beiertheimer Fußball -Vereins konnte gegen F .-K . Viktoria

Pforzheim nach schönem Spiel mit 5 :1 Toren gewinnen , während sich

die II . Mannschaften beider Vereine unentschiedenes Spiel , 0 :0,

lieferten .
Vom Wintersport

* Triberg , 6 . Dez. Die 15. Hauptversammlung des Ski » Klub

Schwarzwald , womit das 15 . Stiftungsfest verbunden war , erfreute

sich eines sehr guten Besuches . Zum erstenmal seit seiner Gründung

ist der S . K S . zu seiner Hauptversammlung vom Feldberg herunter

gestiegen. Mit Rücksicht auf die großen wintersportlichen Dinge , dre

sich in diese n Jahre in Triberg ereignen werden, hat man wohl diesen

schönen Schwarzwald-Kurort als die Stätte der Tagung ausersehen .

Der S . K . S ., der heute noch der stärkste aller gleichartigen Ver¬

bände ist, umfaßt ein weites Gebiet. Selbst rheinische und nord »

deutsche Städte stellen Ortsgruppen . So war beispielsweise auch dre

gestrige Tagung voa der Sektion Mainz besucht . Die Triberger

Tagung hat dank der vcrtrefflichen Leitung durch den Hauptvor¬

sitzenden des S . K . S . , den Herr Profeffo» Kohlhrpp , eine Unsumme

von Arbeit zu bewältigen vermocht . Neben den großen , die Organi¬

sation und den Betrieb des Verbandes betreffenden Fragen waren

es auch eine Anzahl Sonderwünsche der einzelnen Ortsgruppen , die

durch die Versammlung ihre Erledigung fanden . Die Verhandlungen ,

zu denen auch die Regierung in der Person des Herrn Oberamtmann

Dr . Hartmann einen Vertreter entsendet hatte , nahmen einen sehr

schönen Verlcuf . Das Hauptrennen auf dem Feldberg hat auf der

gestrigen Tagung bezüglich des Termins eine Aenderung erfahren .

Es findet nicht , wie vorgesehen war , am 4 ., 5 . und 6. , sondern am 11*

12 . und 13. Februar statt. — Im Anschluß an die Verhandlungen fand

ein Mittagesien im Schwarzwaldhotel und nackber eine Bestcktiaun »

n Svrunabüael und der Rodelbahn statt .



Mavrfche Mreffe -anstaltet der Deutsche Sprachverein am nächsten Mittwoch den 8. De¬zember, abends Vs9 Uhr , im großen Rathaussaale wieder einen Jugend¬schriftenabend. Herr Oberlehrer Otto Fritz, der kundige Vorsitzendedes hiesigen Iugendschriftenausschusses, der Herausgeber der bekanntenJugendrundschau , wird einen Boitrag halten über die erzieherischeBedeutung und den Wert guter Jugendbücher . Um das Gesagte zuvertiefen , werden dann ausgewählte Stücke aus guten Jahrbüchernvorgetragen : Herr Oberlehrer Hahner und Herr Stadtvikar Rolandhaben sich für diesen Zweck bereitwillig in den Dienst der Jugend ge¬stellt. Zum ehrenden Gedenken des kürzlich verstorbenen DichtersLikieacron werden vornehmlich Schöpfungen dieses Meisters gebotenwerden . Auch dieses Jahr hat sich die Linksche Buchhandlung (Nicolai«. Rehfeld ) in dankenswerter Weise bereit gefunden, eine Ausstellungder empfohlenen Jugendschriften und Bilderbücher zu veranstalten .Der Eintritt ist frei . Eltern und Kinder und alle Kinderfreunde sindherzlichst eingeladen . Da es auch hier den Kampf gegen die Schund¬literatur gilt , so können wir den Vortrag warm empfehlen.-f- Alldeutscher Verband . Auf den heute Dienstag , abends J/ >9Uhr. im Saal 3 Schrempp stattfindenden Lichtbilder -Bortraz desHerrn Oberleutnant a D . Dr . Wettstein aus Heidelberg über Diewirtschaftlichen und geographischen Verhältnisse Südwestafrikas "sei nochmals hingewiesen.
G Deutscher Verein sür Bolkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) .Am Donnerstag den g. Dezember 1809 , abends Vs9 Ufjr , wird im gro.ßen Rathaussaale hier Herr Dr . Neter -Mannheim über „Das einzigeKind und seine Erziehung " einen Vortrag halten . Des Näheren ver¬weisen wir auf die betreffende Anzeige in diesem Blatte .-f- Apollotheater . Heute abend ringt zum erstenmale der WeltMeister Hans Schwarz und zwar gegen Jensen , Schleswig -HolsteinAuherdem ringen Rißbacher, Oesterreich gegen Spirito , Griechenland.Tschistiakoff , Rußland gegen Barkowsky , Berlin und Eeilmeier ,Schwaben gegen den Mann mit der schwarzen Maske .8 Unfall . Gestern abend $y4 Uhr erlitt ein Rangierobmannaus Linkenheim im hiesigen Hauptbahnhof dadurch einen Unfalldaß er von einer Rangierabteilung auf das Gleise geworfen undihm der rechte Fuß zwischen Ferse und Zehen abgefahren wurdeDer Verletzte wurde nach Anlegung eines Notverbandes in dasVincentiuskrankenhaus überführt .
8 Selbstmordversuch . Gestern hat sich ein 19jähriger Archi¬tekt aus Pforzheim in einem Hotel in der Adlerstratze hier , woer einige Tage logiert hatte , in selbstmörderischer Absicht miteinem Taschenmesser am linken Unterarm mehrere Schnittwun¬den beigebracht. Der Lebensmüde wurde abends 1/26 Uhr in¬folge des großen Blutverlusts bewußtlos im Bett liegend auf -gefunden und nach Anlegung eines Notverbands durch einenherbeigerufenen Arzt in das städtische Krankenhaus überführt .Die Verletzungen find nicht lebensgefährlich . Der Beweggrundur Tat dürfte Liebeskummer sein.

Protest gegen die Erhöhung der Hundesteuer .f . Karlsruhe , 7. Dez. Die vom hiesigen Stadtrat beabsichtigte Er¬höhung der Hundesteuer von 16 auf 24 matt hatte gestern Abend zueiner von den Karlsruher Kynologische» Vereinen im Saal 3 derBrauerei Schrempp einberufenen Proteftoersammlung geführt . Dasaußerordentliche Interesse , das dieser Frage in allen Kreisen unsererBürgerschaft entgegengebracht wird , dokumentierte sich schon in demganz ungewöhnlich starken Besuch , den diese Versammlung aufzu¬weisen hatte .
Die Versammlung wurde von Herrn Architekt Zinser jun . eröff¬net, der die Anwesenden begrüßte und sodann dem Referenten derAbends , Herrn Faktor Schumann das Wort erteilte . Dieser gab zu¬nächst einen kurzen Rückblick auf die Vorgeschichte der beabsichtigtenSteuererhöhung , die in der Aufhebung der Verbrauchssteuerabgabenand des dadurch herbeigeführten Mankos in unserem Stadtfäckel liege .Es sei eine Ungerechtigkeit, daß man die Ausgleichung dieses Manko¬einseitig auf die Schultern der Hundebesitzer legen wolle. Die beab¬sichtigte Hundesteuer-Erhöhung von 16 aus 24 Mark sei aber auchfinanztechnisch eine Ungeschicklichkeit , denn st« werde niemals zur ze-oachten Auffüllung des Stadtsäckels führen , da zweifellos eine großeAnzahl Hundebesitzerihre Hunde abschaffen und der Steuerertrag dahereher kleiner als größer werden würde . Eine große Anzahl der be¬troffenen Hunde feien überdies Eebrauchshunde , deren Besteuerung anich schon eine sehr schwere Maßregel sei. Erhöhe man deren Steuernochmals um 8 Mark , dann füge man den Besitzern bedeutenden Scha¬ven zu . Der Referent zeigte an Hand einer kleinen Statistik , in welchenormer Weise die Steuererhöhung einen Rückgang im Hundebestandim Gefolge habe . So hatte Mühlburg beispielsweise vor der Einge¬meindung und der damit verbundenen Steuererhöhung ca. 300 Hundeaufzuweisen , nach der Eingemeindung nur mehr ca. 100 Hunde, ebensofei es in Beiertheim gewesen und noch stärker werde der Rückgang inDaxlanden sein , wo bis heute nur 8 Mk. Hundesteuer zu zahlen seien.Weiter wies Redner auf die Gefahren hin , die durch die teilweiseAbschaffung der Hunde in krimineller Hinsicht entstehen würden . DieUnsicherheit in unserer Stadt werde größer werden, während irgendein Nutzen nicht zu ersehen sei . Der Redner unterbreitete sodann derVersamlung folgende Resolution , um deren möglichst einmütige Unter¬zeichnung er bat :
„Die heute im Saal 3 der Brauerei Schrempp abgehaltene ,zahlreich besuchte Allgemeine Versammlung von Hundefreunden hie¬siger Stadt , ersucht einen verehrlichen Stadtrat und Bürgerausschuß ,von einer Erhöhung der Hundesteuer Abstand nehmen zu wollen.Der zu erwartende Vorteil für die Stadtkaste dürfte nicht erzieltwerden , da bei einer erhöhten Hundesteuer eine sehr große Zahl vonHunden abgefchafft werden."

Herr Oberrechnungsrat Hüfner bekämpfte die Erhöhung der Steuer
ebenfalls in scharfen Worten , speziell vom Standpunkt der Hundr -
züchter aus . Die Karlsruher Kynologie werde durch diese Maßnahme
so gut wie völlig lahm gelegt werden . Auch dieser Redner betonte diekriminelle Seite der Erhöhung der Hundesteuer, die zum Gaudium
unserer Einbrecherzunft vorgenommen werde . Wolle man etwas be¬
steuern. dann soll« man mit den Automobilen oder Luxuspferdenanfangen . Die Erhöhung der Hundesteuer allein fei eine ganz außer¬ordentliche Ungerechtigkeit. Schon die jetzige Steuer von 16 Mk. feizu hoch, jeder weitere Steuerzuschlag müste zur Abschaffung einer
großen Anzahl Hund« und damit zu einer Verringerung des Steuer -
rrtrages anstatt der erhofften Erhöhung desselben führen . (LebhafteiBeifall ) .

Rach kurzer weiterer Diskussion, in deren Verlauf der Vorsitzende
noch mitteilte , daß die Vereine befchlosten hätten , auch an den badischenLandtag wegen Erneuerung des badischen Hundesteuergesetzesheranzu -treten , wurde die Versammlung sodann mit der Konstatierung , daßdie Resolution einstimmige Annahme gefunden habe , geschloffen. —
Bemerkt sei hinzu noch, daß bei zahlreichen Kausleuten , Gastwirten .Friseuren usw. in hiesiger Stadt Listen ausgelegt werden , in denen fichdiejenigen Hundebesitzer und Hundefreunde , die gegen die geplanteSteuererhöhung find, durch Ramensunterfchrist dem Protest anschließenkönnen. — ^

Mittagvkatt . Dienstag den 7. Dezember 1909. 68wegen Ermordung des Jagdaufsehers Walter am 6. Septemberzum Tod verurteilt worden war .t = Kiel , 6. Dez. Wie die „Kiel . Neuest. Nachr." berichten,ist der Freispruch im Kieler Werftprozetz mit 6 gegen 6 Stim¬men erfolgt .

MtttüWbMt vom Mutig HunM

Gerichtszeitung .
er Berlin , 8. Dez. (Tel .) Das Schwurgericht Berlin I ver¬urteilte den Droschkenkutscher Albert Meyer, welcher beschuldigtwurde , am 13. September seine Ehefrau nach einem vorausge¬gangenen Streit durch Beilhiebe getötet zu haben, wögen Tot¬schlags zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust. DerStaatsanwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus beantragt .--- Leipzig, 6. Dez . (Tel .) Das Reichsgericht hob auf Revi¬sion des Angeklagten das Urteil des Schwurgerichts in Erfurtvom 19 . Oktobo? '" tt, durch das der Glasbläser Auaukt Lutz

17711
Karlsruhe .

90u m„ , ^ ü . b. SOI,Bekannte gute Lage für Wintersport u . -Kuren . Großes Hebung»,feld u. Svrunahalte direkt beim Hotel. Elektr, Licht u. Zrutralhriz .ung ,n allen Raumen . Telef . 13 lBübl B .)-f- Hundseck , 7 . Dez . Schneehöhe 30 cm, 15 cm Neuschnee . KlaresWetter bei 2 Grad Kälte . Skibahn sehr gut .Letzte Telegrammeder „Sadifchen Presse".
M .E . Berlin , 7. Dez . (Privattel .) Deutschland hat nunmehroffiziell gegen die von der russischen Regierung geplante Aen-derung des finnländischen Zolltarifs Einspruch erhoben. Deutsch¬land erklärte , an der Erhaltung des finnländischen Zolltarifs in¬teressiert zu sein, da sein Handel mit Finnland in den letztenJahren fast 80 Prozent des Eesamthandels Finnlands erreichte.— Berlin , 6. Dez. Der „Kreuzztg .

" zufolge, hat der General¬staatsanwalt bei dem Kammergericht Geh. Oberjustizrat Dr . Jsenbielsein Abschiedsgesuch aus Gesundheitsrücksichteneingerricht . Zwar hatsein Befinden sich neuerdings wesentlich gebeffert, doch ist der allge¬meine Krärtezusrand noch nicht derartig , daß er die Wiederaufnahmeder Dienstgeschäfte nach Ablauf des bisher gewährten Urlaubs ge¬statten wurde.
— Eisenach, 6. Dez . Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis desbisherigen Reichstagsabgeordneten Schack» der bekanntlich dieser Tagesein Mandat endgiltig niedergelegt hat , ist auf den 29. Januar sest-gesetzt. Als deutsch-sozialer Kandidat ist der Postverwalter Haedrich-Dermbach aufgestellt.

Prag , 6. Dez . Der akademische Senat wies die BerufungProf . Wahrmunds gegen die juristische Fakultät wegen Inkom¬petenz zurück. Der Antrag Wahrmunds auf Einleitung einer
Lifziplinaruntersuchung gegen sich wurde abgelehnt , ebenso aufEinleitung einer Disziplinaruntersuchung gegen den Dekan derFakultät Pros . Dr . Psersche . Der Referent Prof . v. Kraus er¬klärte . Wahrmund habe das akademische Ansehen und die idealenInteressen seiner Fakultät schwer geschädigt .P .T. Rom . 7. Dez . (Privattel . ) Admiral Bettolo wurdegestern in das Quirinal berufen und hat sich dem König gegen¬über bereit erklärt , das Marineministerium zu übernehmen.Anderseits teilt Sonnino selbst mit , daß es ihm gelungen sei, dasneue Kabinett , in dem er selbst den Vorsitz und das Ministeriumdes Innern übernimmt , endgültig zu bilden .= London. 6 . Dez . Die Königin von Spanien , die zum Besucheihres erkrankten Bruders , des Prinzen von Battenberg , hier weilte ,ist heute wieder «ach Spanien abgereift .

D .K . London, 7. Dez . „Reynolds Newspaper ", das englischeSonntagsblatt , welches sich bekanntlich rühmt , sehr gute Beziehungenzu englischen Hoskreisen zu haben , und tatsächlich über Vorgänge am
Hof gelegentlich bester orientiert ist als die meisten anderen Londoner
Zeitungen , behauptet , daß die Verlobung der PrinzessinBiktoria Luise von Preußen mit einem englischenPrinzen demnächst bekannt gegeben werden dürfte , und es werdegehofft, daß die Verbindung sehr dazu beitragen werde, die Bezieh¬ungen der beiden Nationen zu einander zu veffern, die in der letztenZeit infolge gegenseitiger Eifersüchteleien so viel zu wünschen übriggelaffen hätten Das Blatt sagt leider nicht, welchen englischen Prin¬zen es im Auge hat , fügt aber hinzu , daß die Tatsache, daß der inFrage stehende Prinz nicht sehr reich sei , die Erfüllung des Planesbeinahe vereitelt hätte , daß aber jetzt Grund zu der Annahme vor¬handen fei, die Schwierigkeiten seien beseitigt worden . Eine großeAuswahl „englischer Prinzen " ist bekanntlich nicht vorhanden , eskönnte vielmehr eigentlich nur der im 27. Lebensjahr stehende PrinzArthur von Connaught in Frage kommen, der Reffe KönigEduards .

—3 Sofia , 6 . Dez . Der Finanzminister hat der Sobranje den Ber -trag mit dem Wiener Bankverein betr . den Abschluß der 199 Mil -lionen -Anleihe unterbreitet .
bä Konstantinopel , 6 . Dez . Wie verschiedene Blätter melden, wirdin den nächsten Tagen eine türkische Militär -Mission unter der Füh¬rung des Majors Facil nach Afghanistan abgehen, um die dortigeArmee zu reorganisieren .
— Kottztantinopel, 7 . Dez . Die Pforte unternahm Schritte beider persischen Oiegierung wegen des drohenden Zusammenstoßes türki¬scher Truppen mit persischen Irregulären in der sttittigen türkisch ,persischen Grenzzone.
P . T . Washington , 7. Dez . (Privattel .) Präsident Taft ist festentschloffen , einen Zollkrieg zwischen den Bereinigten Staaten und deneuropäischen Mächten zu vermeiden . Die Anwendung der Maximal -tarise soll daher nur dann erfolgen» wenn die Berhältnisse einen niedri¬geren Tarif unter keinen Umständen zulassen.— Rewyork, 7. Dez. Die Berficherungsbehörde des Staates New-york empfiehlt die strafrechtliche Verfolgung des Präsidiums und derDirektion der „Phönix ", Feuerversicherungsgesellschaft in Brooklynwegen Unregelmäßigkeiten bei der Handhabung der Fonds der Ge¬sellschaft und wegen Fälschung eines darauf bezüglichen Berichts andie Behörden .
>— Philadelphia , 6. Dez . (Tel .) Der Kreuzer „Dixie" nahmvon dem bei Wilmington aufgelaufenen Kreuzer „Pairie ", diefür Mittelamerika bestimmten 700 Marinesoldaten an Bord unvfuhr nach Colon ab.

Zur Wahlrechtsvewegung in Preußen .t= Berlin , 7 . Dez . Das „Tageblatt " veröffentlicht eineeiner großen Anzahl von bekannten Persönlichkeiten auf denverschiedenen Gebieten des Wissens und Erwerbslebens zuge¬gangene Kundgebung für die preußische Wahlreform und eineerste Liste von ungefähr 55Ö Unterschriften, darunter die von 12Stadtverordnetenvorstehern , 250 Univerfitätsprofesioren , unterihnen 13 aus Freiburg i . B . , 19 aus Straßburg und 7 aus Tü¬bingen, ferner von 150 hervorragenden Führern des Handelsund der Industrie , einer großen Anzahl der namhaftesten Schrift¬steller Deutschlands, vielen Künstlern und von 70 der bekannte¬sten Rechtsanwälte und Aerzte des Deutschen Reiches.M . E . Berlin , 7. Dez . (Privattel .) Die Verhandlungen fürdie preußische Wahlrechtsvorlage stehen , wie wir bestens erfah¬ren , tatsächlich vor ihrem Abschluß . Der Reichskanzler wird als
preußischer Ministerpräsident sogleich nach Eröffnung des Land¬tags die Vorlegung eines Wahlrechtsentwurfes für AnfangApril im Abgeordnetenhaus zusagen.

Zur Lage tu Griechenland.— Athen , 7 . Dez . Zahlreiche Metallarbeiter hielten am Sonntagim Piräus eine Versammlung ab, in der gefordert wurde , daß dieRegierung aus dem Ausland eingeführte Maschinen und Werkzeugemit einem starken Zoll belege, dagegen Rohstoffe frei kaffe. Eine Ab¬ordnung der Arbeiter begab sich nach Athen , um der Deputtertenkam -mer den Beschluß der Versammlung zu übermitteln . Alle Fabrikensind geschloffen.
^

^Statt Karten .
Bianca Hirschler

Hermann Lehmann
Verlobte.

Ludtvigshafen a . K. Dezember 1909.

rsasserstand ves Rheins.AonSauz. Hafenvegel . 6. Dez. 3. 02 m (4 . Dez. 3 00 w ).Schäkerin »« !. 7. Dez. Morgens » » br 1 68 m (6 Dez . 1,70 ah.- eyl, 7. Dez. Morgens 6 Uhck 2.25 m ( 6 Dez. 2 .25 m. )Waran. 7. Dez. Morgens 6 Uhr 4,19 m (6 Dez. 4 .22 m).Man,«beim . 7. Dez. Morgens 6 llhr 3,62 m (6 Dez. 3.68 m).
Pergnügungs - und Nereins -An?eiger.(Das Nähere bittet man an« dem Inseratenteil zu ersehen.)Dienstag den 7. Dezember-Apollotheater . 8 Uhr Varielevorstellung .t Athletiksportklub Germania . 81/» Uhr llebungsabend t . srußvaum ,Arbeiterdiskussionsklub . 8V2 Uhr Vortrag Vlucherstraße 20.Alldeutscher Verband . 8Vi Uhr Lichtbildervortrag , Saal 3, Schrempp.Deutsch -nat . Handlungsgehilfenverband . Teilnahme an demselben.Bürgervcrein der Südweststadt . 8 lA llhr Zusammenkunft i. Tnroler .Kpipdpichähnk " Heute abeud 8 UhrKouzert der rumänifcheu, - V " tuNU )vl ) vj . Kapelle im Gart ui aal . - -a »®Jllichs Zitheroerein . 8Va Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

Kaufm . Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .Skiklub. 9 llhr Versammlung im Lass Bauer .Turngemeinde . 8 U. Turn f. Mitgt . u. Zögl . in der Zentraltnrnhalle .Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .Per . f. Berb . d. Frauenkleidung . 4 Uhr Ausstellung im Museumsaal .
□ev * Weiteren Text stehe Seite 7 und 9.

^FRANKFURTiM:

c*> La c h s - u :Sardellen - B u tte r. <*>
Anchovy - u . S an d w i c h - Paste . 8246a. Hl JCIllUaaCUU De

[ Aus Butterbrot ein - appetitreizende Telicatesie . >

tecB .e » de1 V

leite « . aer,?eJ ^ rte “

Grosskilrschnerei
Wilh . Zeumer

Verlangen Sie meine illustrierte
PELZ -TTCODE -ZEITUNG .

Zusendung gratis und franko .

Gegrfindet 1870 .
Gold . Medaillen .
•Jrand Prix.

16692
Altrenommiertes , grösstes

Spezial -Haus Badens für

Pelzwaren.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Harburger
Gummi - Schuhe

• Aelteste Deutsche Marke •
sindjetzt unerreicht in Qualifär

und Auswahl der Formen .

r ' GUMWWMBE.H-FdBR.
HARBURG -WIEN ^^

&e&r .1856 ^

STANDARD
HARSURG- WIEN

Hustentod-Tabletten oder Hustentod-Tropfen (N. patentamtlich geschützt)helfen bei Husten , Heiserkeit, Verschleimung, Katarrhe überraschendschnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In taufendenFamilien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .Mk . 1 .—. Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres". Haupt -Depot fürKarlsruhe : Internationale Apotheke , W . Waagen ,Kaisersttaste 80 . In Durlach : Jumlts Einhorn -Apotheke .
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Firma A.Wertheim , E . m. b. H. . Berlin , Leipzigerstraße betr . Bücher und Mu -stkalien beigefügt , worauf hingewiesen wird . _ 10 635a

tpi««ln»I
,
5?,gS?ÄSSS : Verloren

Kleiderschrank, Umklapptisch, wirdalles ganz billig abgegeben.
B43182 Bahnhofstr . 14, 3. St .

wurde Freitag ein Portemonnaiemit Inhalt . Abzugeb. geg. Belohn.17767 Jpllststraste 10. 2. Stocks
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MM§ jetai Pilsner Bier,
aber bedeutend billiger.

Deutsches Erzeugnis .
ciirempp

S Taschen -Uhren
AN fät Herren u . Damen in echt SÄber von Mark 10.— an Pr . Stück.

goldene Damenuhren 14 Kar . Gold gestempelt von Mark
o » 30.— o*i , goldene Herrennhren , gestempelt , von 60 M . an .

schriftliche Garantie , empfiehlt 17751

Christian Fränkle , Goldschmied .
« artsrnhe. » aiser-Passaa« 7—8.

^ • * E . Bürkels !0 . J *. Jreiaer Naäif. j
Waldftraße 48 , ■

§ etten- and (Ausstaitungsgsschäft
empfiehlt 17646

für den Weihnachtstifch
Damenwäfche
Trikotwä/che

»
■ a
■ a
■ u
■ B
■ B
■ B
■ ■

Kragen
Manfchetten
Vorhemden

Ta/chentücher
Tifdiwäfdie

Küchenwäsche
Fertige Bettwäfche

Tifchdecken
Schlafdecken

in Wolle and BaumwoUe
Kamelhaardecken

Steppdecken
Bettdecken

Biber-Bettücher
200. 225 u . 235 cm lang .

Weiße
Hemdentuche

von 40 bis 90 Pf . pr . Mir .

WeißeFlockköper
und Pique

von 55 bis 140 Pf . per Mtr .
Weisse und farbige
Bettdamafte

in aparten Mustern
130 cm breit von Mk . 2.—

bis Mk . 2 .30 per Mtr .
Halbleinen

und Reinleinen
mtt bewährte Fabrikate

Cretonne
für Bettücher

Bettkattune
Bedruckte Velour

B £
■ m
■ ■
■ «
W ■
■ e
B 1
m s
b c
■ a
■ a
m ■
B b
B B
B B
B B
b a

B B
a e
B 85
B B

Baumwollflanelle m
Farbige Hemdenftoffe in Zephir, Oxford und Flanelle

in grosser Amwahl .
Jt #

• iBBBSB BBBIRBBlBBBiaaBBBB « ^ #
• « ■ ■ BBBBBBIBBHBBHBBaBflBl ^

55 Kohlen. 55
Zu Sommer greifet *

offerieren wir unsere anerkannt

prima erstklassige Ware .
Brät « Stuftloölen I m. H sorgfältig gesiebt . . . k Ztr . Mk . 1 .28

„ Briketts . ,. 1 .15

w
Änthrazit -Eiformbriketts .
Ruhrnutzkohle» II . . . .

». Anfeuerholz .
„ Schwartenholz . . . . .

in besten Qualitäten , bei 30 Zentner -Abnahme fret vors Haus .
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar .

1.1 «
., „ .. 1.90
- ,. 1 .40
„ „ ,1 .40

2 Körbe „ 2 .00
„ „ 1 .80

1-7746.3 .1Kyndikatsreres
ßolMoiitor SoDmip^ afeit a. m

Abi . Korisvuhe . Karl Riess .
Bureau Schesfelstratze 04 . "HW

Lager : Westbahnhof , Henstraße . Telephon 2644 .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,
Markgrafenstr. 52. Telephon 2340,

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -
Anstalt Deutschlands. 15285 *

Abonnement ganzer A« wesen äasserst billig .

Bon heute ab »eben Tag wird »ca »«. fus &u

Mnlerlafelobst
m Kmksnche - Mühldurger Vahutm ; hM« obwid**

CBCN5BCDDRn\ll5VCRDI\j
:KARLSRUHE: Efl\IG

"
GCN.n .B . M .=

Neues
Dorr =

B empfiehlt 17340 .43

0 b $ 1. 1 sämtliche Backartikel
Haar -Uhrketten

mit Beschlag v. 10 Mk. aa . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .
Reparaturen an Haarkelten und Beschlägen billigst bei

Je Heppes , Friseur, Karlsruhe ,
Herrenstrasse 25 . 3343304

Zwetschen
Pfd . 23 u . 30 Pf «.

entsiemle
Pfd . 4H Pfg .

KrMzseigev
Pfd . 23 Pfg .

Virnhutzel
Pfd . l 6 Pfg .

JampsSpsel
Pfd . 6H Pfg.

Lalifornische

Aprikosen
Pfd . 70 u . 90 Pfg .

Lalifornische
Birnen ü »

und

Psirfiche |
Pfd . 60 Pfg . p

Mischobst |
sehr beliebt j| j

Pfd . 25 ö . 40 Pfg . | |

Mischobst 1
feinstes, ohne Steine ^

Pfd . 50 Pfg . I ;

Pfanntmch
j

G . m . b . H . W
[ in den bekannten Ber - W

kanfsstellen . 3 .g tu»

Aepfel. 1
Schöne Tafeläpsel 10 Pfd . 1 M .,

Ztr . 9 M . , so lange Vorrat reicht .
Obst - u. Gemüsehandlung ,
Waldftraße 54 , nächst Sophienslr .

Brust -Tee.
..AnniZLiebersche Kräuter ) Pak .50-̂

Abfilhr -Tee J
.. ffrangula " rote Hchntzmartc Pak 50 ^

Husten -Iropktzn
Marke „Klare Stimmen " Destillat .
50Psft . z .h . inKarl8ruherTrogerien

Miiblburg : Iftlrrx 8trau *.
Durlach : August Peter . ,5.t
Meiner sehr geehrten Kund¬

schaft bringe ich hiermit zur
Kenntnis , dass 10299a3 .3

PIX AVON
HAARWASCHUNGEN

jetzt auch mit dem neuerdings
sehr beliebten Piiavon „ hell “
( farblos ) ausgeführt werden.

Max Bierreth ,
Damen - und Herren-Friseur,

Luisenstrasse 36.

Biaiife *4
i
0
o
2
i
4

tnrOnähreiU) gedrauchle Möbel und
qe»»e HanSballunge » , sowie Haus -
i,alt„n,ägegr » stä,ide all klrl. ferner
fi leitet Sitinbe >v u imntme ob-
adaaiar Si.che» <iu hohen ißtsiikT..

tk OnUMV « , CnheJfVc . 15.

tn ausgesucht schöne« Qualitäten.

Als ganz hervorragend günstige

idegenheitshäufe
offeriere so lange Vorrat :

Grosser Posten

Damen - Kostüm - Roche
hochmodern , Reine Wolle , schwarz und farbig

zum Aussuchen
Stück

- 50 regulärer Wert
^ bis erft 28 »——

Grosser Posten

Seidene Ball - Echarpes
in ganz aparten Farben und Dessins

zum Aussuchen
Stück

regulärer Wert
,'1/ bis edi 5 .—

Grosser Posten 17721

Interfaillen
mit ganz breiten Stickereien , nur bessere Sachen

zum Aussuchen
Stück

„ regulärer Wert
'S bis cdl 1 .80

Schoch T -

V » I f Mw tS&. ISvfe n*cr*f,/r. *■/ ,(} Vi *i t| I ■Cy
sss -c- «i* - «y

t&e

VW ,

Für Ihre Familie
finden Sie das

idealste Weihnachtsgeschenk \
in unserem soeben erschienenen Katalog über Maxim-

Sprechapparate und Original -Grammophone.
Verlangen Sie gefl. sofort p. Postkarte Gratiszusendung

dieses Kataloges .
Verkauf gegen Kasse oder bequemste Ratenzahlungen .

Unerreichte Tonfülle . — Schrift !. Garantie .
Grammophon - Versandhaus „Wunderhorn “

,
Cromer & Schrack , Strassburg i . Eis.

Z

•<o

Aepsel. £2

Koch- , Eft - u . Backäpfel 3 Pfd .
28 Pf <n 19 Pfd 80 Pfg . sind zu
haben Waldstr . 54 . nächst Sophien -
iirahc . Obst - u . Kcmüsrhandlung .

Lis . elettr . Kronleuchter
bihigjt zu verkaufen . JÖ43272

Eisenlol,rftrafte 45 . 2. St .

Mimg N. Dez».
Münch ener 1
mtlTMtiUllt ( W StUSStlhWltl-

Lotterie
isoooa

Lose \W
75 000

Oewiaae,
darunter 850 Hauptgew .

| im Gesamtwerte vom79000
Wer = ^

2 Lose kauft

Münchener Losei 2 Mk.
Porto und Liste 30 Pfg . extraf

j hier zu haben in allen Lotterie - I
I gesohäftenu ZigarrenhandlunfeR

und zu beziehen von
Lud . Müller & Co.,

A in Berlin C . , Breiteste . 6.
1 in München . Kaufingerstr . 30 .
In Karlsruhe 1 . B . bei Carl

GOts Lose- und Bankgeschäft ,
H.cbelsUa8se 11/15, 10497a

Alle Reparaturen ,
sowie Polieren und Wichsen der
Möbel, sowie auch Reinigen der
Parkettböden wird schnell u . billigst
besorgt . Näheres Schühenstr . 80 ,
Seitenbau II . 9343280

Gelegenheitsgedicht « l Aufträge
erb. Dichter bel. Lieder . E,a .6 .2
„Arion ", hauptpostl . Baden -Baden .

Französ . Konversation
englischen Unterricht

sucht Offizier . Offerten mit Prei ?ir. ar ' •angabe unter
Karlsruhe .

!3 hauptpostlag
S343295 .2 .1

5000 Mark
zu leihen gesucht von einem streb¬
samen Beamten , sehr pünktlicher
Zahler iSelbstgeber bevorzugh)
gegen 5—6% auf 5 Jahre . Mo¬
natliche oder ^ .jährige Ratenrstck-
zablung nach Uebereinkur»st.

Offenen bitte man unter Nr .
B43275 an die Exped. der „Bad .
Presse" zu schicken .

1 Sperrfitz,
1 . Abt ., ungerade , abzugeben . 17705

_ Zirkel 17 , parterre .

rKonrad ^
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen a .
Beleuchtung

WerkstmttefürNe»*-
tmlagen u . JSepmrtr
thmm bei billigster

- Bereehnrmg. —

Grosses-Lager . ^ Rabattmarken ,

Ganze oder Teile künstlicher

Mt tanll :
G . Horn aus Cfilu Donnerstag
den 9. Dez . hier . Hotel Alte Post ,
Hebelstr . 2,1 . Etage . Zimmer Nr . 1 .

»» «khilchnlttSnlstlihe
DiendtaU . 7. Dezember 1908 .
22 . Abonnements-Vorstellmrg der

Abt . gelbe Abennementslarten ) .

DerHroubadour
Oper in vier Akten, «ach dem

JtalienifchendeS Salvator Cammerano,
von Heinrich Pi och . Mufik von Verdi.
Mnsikalifche Leitung : Alired Lorentz.

Scenifche Leitung : Peter Dumas .
Persone » :

Der Graf von Luna JanvanGorkom .
Leonore,i Hof - / Olga Kallensee . .
Jnez, / fräulein 1 Frieda Me»«r.

1 Lkriegs - 1
Manrico , I haupileute) H. Jadlowker
Ruiz , sdesGrafenlFriedrich Gvl.

Iv .Kastellor '
Ferrando, Waffenträger

des Grafe» von
^ Luna . . . . HanS Keller .
Ajucena, eine Zigeune¬

rin . Rosa Ethofer
Ein alter Zigeuner . Jos . Grötzinger
Ein Bote . . . . A. Bodenmüller.
Hoffräulein . Gefolge und Diener¬
schaft des Giastn . Nonnen. Krieger
des Grafen Luna nnd Maurieos .

Zigeunervolk.
Die Handlung fällt in das 15. Jahr¬
hundert und spielt teils in Biscajg ,

teils in Arragonien.
Im 3. Akt : Ballet , Originalmufik
von Verdi , arrangiert von Paula

Allegri - Batzr -
Anf. 7 Uhr. Ende ge«. 141» « r.

Kaffe-Erüt 'uung >4 ? Uhr.
Große Preise .

i^ iwan . Vertiko . Zpiegelschrank .^ Vustet . Seltreibtisch ganzbillig
zu verkau: ! B43271

Akademieftratze 49, hart

Tischläufep ,
Decken nnd derpi . vnrden tadal -
los gereinigt u »«t uf das Sorg¬
fältigste behandelt in der 12800

cheui . Waechaaetait PrlaU .
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Tuim ' enieiude
(1861 ).

Turnen :
■ itglladfr n . Zcglisge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,Zentralturi balle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Danemabteilug A. ontags*/»9 — */»10 Uhr abds ., höh
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14

DasaaakUilug B. Mittw'/, 9— '/210Uhr abds .,Goethe
schule , Gartenstrasse .

Daaraabteilimi C. Donnstgs
y,9— ’ /jlO Uhr abds. Guten
bergschule , Nelkenstr .

Fraaeaabtailaag : Donnstgs>/,9— ;7*10 Ohr abds . höh
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatzoder Zentralturnhalle , -

Wanderriege
Halb - u.ganztägige Wander¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Veralaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , B errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe—Badens Höhe ,

Dienstag den7. Dezember 1909
abends 9 Uhr :

Hiilglieötr*
aerfatmnluna.

Lokal : Cafe Bauer . Nebenzimmer
Bericht über die Hauptversamm¬lung des 8.-6. 8. in Triberg.
llm recht zahlreiches ErscheinenWird gebeten.

17762 Der Vorstand .

Technischer Verein
Karlsruhe .

Heute Dienstag abend 1h9 Uhrndet im Vereinslokal „Lands¬
echt" (Zirkel ) 17763

statt . Der Vorstand .Kollegen als Gäste willkommen!

Kaufmännischer Herein
Frankfurt a . M,

Bezirksverein' Karlsruhe .
Jede « ersten « drittenDieuStag .abend » 9 Uhr : 1590

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Lammftraße. Der vor, , an».

Pfölzerwald-VereinEi
Ortsgruppe Karlsruhe i. B.
Uebermorgen . Donnerstag den9. Dezember , findet im Vereins¬lokal „Vier Jahreszeiten "

, 9 Uhrabends , unsere diesjährige
Hanptversnmmluna

statt und ist zahlreiches und pünkt¬lich. Erscheinen dringend erwünscht.Tagesordnung : Berichte der Leit¬
ung . Neuwahl . Wünsche rc. Deko¬rierung derjenigen Mitglieder , dieim Laufe des Jahres neun Touren
mitgemacht haben. 17756Mit Waldheil

Der Ausschuß .

TIlichs Zithenerein
Karlsruhe .

Heute Dieuttag '/,» Uh, :

(veretnSabend ).
Lokal : LSweuiache «.
Grotz-Braiiereien.
Tausche mein Geschäftshaus,in dem eine umfangreiche Fla¬

schenbierhandlung betrieben wird ,gegen gutgehende Wirtschaft, auchauswärts .
Offerten unter Nr . 17747 an

die Exped . der „Bad . Preffe".
Witwer , Ende der 40er Jahre , in

gesicherter Lebensstellung, wünschtsich paffend zu verheiraten.
Nicht anontzme Anträge unterNr . 2343302 an die Expedition der

»Bad . Presse" erbeten.
Kork mit Kupserschiff sehr billigabzugeben. 5843310

Schillerstraße 4, Hths . l . St .

s ja Säte“
, laitale.

Unser diesjähriges

17 . Stiftungsfest,
verbunden mit Barbara -Feier ,findet am Samstag den ll . Dezbr . , abends 8 Uhr

beginnend, im Kolosseumssaale statt , wozu die verehrl . Mit¬
glieder mit Familienangehörigen , sowie die hiesigen Militär - und
Waffenvereine freundlich,t eingeladen sind .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . 17390 .2 .2
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
NB. Die Kartenausgabe findet am Samstag den 4., Dienstagden 7 . und Donnerstag den 9 . Dezember , abends von l!$ — 10 Uhr imVereins lokal statt .

HatiouaUiberaUr Verein .
Jnngliberaler Verein .
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ver¬anstaltet Dienstag den 7. d. Mts ., abends 8 l |t Uhr , im Eintracht¬saale eine

öffentliche Versammlung
in welcher Herr R " -Rat Endres aus Mannheim über die
Schaffung einer Deorsche« Eisenbahngemeinschaft auf föderativerGrundlage sprechen wird.

Die Mitglieder beider Vereine werden hierzu höfl . eingeladen .
17744 Die Vorstände .

Alldeutscher Verband.
Am Dienstag den 7. Dezember , abends h'°9 Uhr . im

Saal III Schrempp

Lichtbilder -V ortrag
des Herrn Oberleutnant a . D . Dr . Wettstein aus Heidelberg

über :
„Die wirtschaftlichen und geographische»

Verhältnisse Sndwestafrtkas ".
Unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie alle Freunde der

Sache sind herzlich eingeladen . — Eintritt frei . 17333 .2.2
Der Vorstand .

Di
Theater

.

Marienstrasse 16.
Direktor : Jos . Engels .

Grosse internationale

empp
ßoimz

um den Preis von 3000 Mark
in bar .

Blsastag den 7. Dasusktr rlagea :
Hons Schwarz , Weltmeister , gegen
Jensen , Schleswig -Holstein .
Schwarze Maske , gegen
Geümeier , Schwaben.

TSChiStjakOtf , Russland, gegen
Barchewsky , Berlin .
RiSShaCher , Oesterreich, gegen

!, Griechenland, 17740

ekanntmachung
betreffend

Arbeits vfenzählung.
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in hiesiger Stadtsesizustellen , sollen auf Beschluß des Stadtrates Erhebungen über dffZahl der Arbeitslosen vorgenommen werden .Die Zählung soll sich nicht nur auf arbeitslose Angehörige derfabrik- oder handwerksmäßigen Betriebe erstrecken , sondern auf alleBernfsarten .
Jede arbeitslose Person soll eine Zählkarte »ach Maßgabe derihr beigedrnckten Anloeisung an den Zahltagen an einem der untenbezeichneten Ort « abgeben oder ausfüllen .Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesige»Stadt auf . sich am

8 . oder 9. Dezemberin den Stunden von 9—IS Uhr vorm, und 2—5 Uhr nachm, jmmelden , bezw . die ausgefüllte Zählkarte abzugeben.Dies kann geschehen :I. im städt. Arbeitsamt . Zähringerstrast « 109 .s . im Gemeindesekretariat Beiertheim (Rathaus ),3. im Gemeindesekretariat Rintheu » (Nathans ).I . im Gemeindesekretariat Rüppurr (Rathaus ) .» . im Gemeiadeiekretariat Grunwinkel (Rathaus ) .An allen diesen Stellen sind Zählbogen schon am 6. Dezembererbältlich . Die Aufnahme hat lediglich den Zweck, über Art und Um¬
fang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zugewinnen , um dadurch etwaige weitere Maßnahmen erwägen und vor¬bereiten zu können. Es liegt also im Jntercffe der Arbeitslose »selbst , sich rechtzeitig zu melden.

Karlsruhe , den 3. Dezember 1909 . 17577 .3.2
Das Bürgermeisteramt .

S i e g r i st . Schulz .

Privat- > 1
Tanz-Unterricht

für einzelne Damen
»«6 Herren

jederzeit

utscher Sprachverein.
Einladun

Am Mittwoch de« 8 . Dezember , abends Uhr , findet im
großen Ratliaussaale in Karlsruhe ein

Iugendschriflenabend
stM > -Vortrag des' -H«mm^ Oberlehrers DBorMVlt » übdir unttJngendschriften . Rezitationen aus Jugendschriften , zum ehrenden
Gedsichtyrs. LilienkroLs. ,1wr»ehnllich aus Werken des kürzlich verstarb,Meisters . Ausstellung von Jugendschristen . ' :

Eltern , Kinder und . Kinderfreunde sind herzl . eingeladen .Der Eintritt ist frei ._ 17675

mm.Mp-Ioäin id jgrin
Mittwoch den 8 . Dezember , um J|26 Uhr. in dem oberenSaale der „Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße) 17676 .3.2

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Stadtpfarrers Hindenlang über die Bilder Burnants zuden Gleichnissen Jes « .

NB. Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß zudieser Veranstaltung Gäste eingeiührt werden dürfen und daß mitBurnant eine ganz neue Auffasiung des Gegenstandes in die Kunst¬geschichte eingetreten ist.
E Fischer» Hofprediger.

Deutscher Verein für Voikshygiene
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag den 9. Dezember 1999 , abends */.9 Uhr imgrossen Rathaussaale :

Vortrag
des Herrn Dr. Neter -Mannheim . 17655

Thema : Das einzige Kind und seine Erziehung .
Eintritt frei für jedermann . Auch Damen sind freundlichst eingeladen."Mler

Ortsgruppe Karlsruhe .
_ Heute Dienstag , abends ' i-9 Uhr , findet imSaal III Schrempp ( Waldstr .) ein vom All - DeutschenVerband veranstalteter

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Oberleutnant a. D - Dr . Wettstein über :
Die wirtschaftlichen und geographischen

Werhättniffe Südwestafrikas
statt , zu dem unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen sireundl.eingeladen sind . — Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. DieSitzung im Moninger fällt heute ans . 17754

Der Vorstand .

Zur Chanucafeier
mit Beschentnng

werden alle, die an unserem Werke sich beteiligt haben, auf Mittwochden 8. Dezember , nachmittags Uhr. in den Saal des „HotelSion ", Adlerstraße 33 , freundlich cingeladen._ 2343233
Verloren Samstag , abends , ein

gold. Zwicker von d . Amalienjtr .,Kaiser - , Karlsriedrichstr . bis zur
Festhalle u. zurück Erbprinzenstr .,Amalienjtr . Bitte abzug. geg. Bel .3343301 Amalienstraße 51, III .
D«SF' Theaterplatz ,
A , 3. Rang Mitte , 1 . Abtl. sofort

abzugrben. B43261
Zu erfrag . Wiekandtstr. 2, Part .

30 ^ Verloren '• C
b. bedürft . , kranker Frau , brauner
Pelz . Geg. gute Belohn. Frieden¬straße 24 , 4 . od . 1. St . abzugeb.

Witwe sucht 30 M zu leihen
Rückzahlung monatlich 5 M .Offerten unter Nr . B43287 ar
die Exped . der »Bad . Preffe " .

Pianin «, vorzüglicher Ton , eleg ,
Ausführung billig zn verkaufen.B43276 Akademiestraße 49, pari .

i
Tanzlehr-Jnstitnt

Herrn. Vollrath,
Kaiserstraß » 232 .

Zn kaufe» gesucht , ein gebraucht.Motorwa gen ,
wenn auch defekt .

Offerten unter Nr . B43305 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Rskbgefchaft
mit Laus , inmitten einer Garni¬
sonstadt des bad. Oberlandes , ein¬
ziges Spezialgeschäft am Platze,mit nachweislich gutem Erfolg ,seit 1882 bestehend , ist umstände¬
halber preiswert zu verkaufen.

Reflektanten belieben sich gesl ,unt . F . M. 1909 Offenburg (Bad .i
postlagernd zu melden . 10629a

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Am 3 . Januar 1910 , morgens 8 % Ahr, beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbcitsschule und zwar :
a ) Vormittagsunterricht :

Handnähcn , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken :
b ) Nachmittagsunterricht :

Rusterschnittzeichncn , Wcißstickcn , Buntsticken, Wollknüpfen, Spitze»»
klöppeln , Flicken und Damaststopfen, Putzmachen. Frisieren , Feiu -
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen, Musterschnittzeichncnimb Entwerfen .

Fachausbildung :
Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeits¬lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräu¬lein Josephine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße Nr . 47,entgegengenommen. Ebendaselbst werden auch die Satzungen derFrauenarbeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt .
Karlsruhe , im November 1999 . 18888

Der Borstand der Abteil ««- i ,
Gartenstraße 49 .

mit gr. Garten ist in Helmsheim ,Obergrombacherstr, , zu verkaufen.Alles Nähere im Hause bei
2343203,2 . 1 Frau Gesser .

S=S VüSEfest »neu , hochmodern, für nur Mk . 148
zu verkaufen . Werner , Schlosi -
ilatz 19, Eingang Karl - Friedrich -
traße , Part ., rechts._ 2343318

Piano ,
nur ganz kurze Zeit im Gebrauch,feines Modell, für M 375 zu ver¬
kauf . Uhlandstraße 6 , p . -2342740

Kiriderbettftelle ,
eleg., für nur 12 Mk . zu verkaufen .Schlostplatz ( 3 Eingang Karl-
Friedrichstr ., p . r . , Werner . 23*” ”

Staffelet , 'm-
gut erhalten , für mittelgroßesBild zu kaufe» gesucht.

Offerten unter Nr . B43308 andi e Exped. der „Bad . Preffe " erb .
2 Schaukelpferd , 3
groß ., fast neu , sow . gut erhalt .Pferdestall m . Zubeh. bill. zu verk.Näh. in der Exped . der „Bad .Presse" unter Nr . B43300.

Zu verkaufen :
Festung , Kaufladen , Kasperlthea¬ter mit Figuren und Dampf¬maschine mit Betriebsmodellen .

Anzusehen vormittags bis 12 %
Uhr. 2343279

Kurvenstraße 6, II ., links.

Wegen Todesfall
billig zu verkaufen :

Spiegelschrank, Waschkommode m.Spiegelauisatz , Konsol m . Spiegel ,großer Schrank , Kommode, Büfettm. Marmorplatte , Sviegel , Bilder ,ält . Kommode m . Marmorvlatte ,7 Oelgemälde . 2 hochhäupt. Betten
m . Roßhaarmatratzen , 2 Speise-
schränkchen . Luisenstraße 43 , pari .

2 Bodenteppicke
billig zu verkaufen. B43277
Riippurrcrstr . 2. II . i . Grünwald .

Ein Kostümkleid , ein Abend -mantel und mehrere Blusen sind
billig zu verkaufen . 2)43290

Weftendstraße 33 , Part .
Gut erhaltener Herd istbillig zu verkaufen. 2343299

Nebeniusstraße 8, IV . , lks .
Eine Bettlade mit Rost ist bill

it verkaufen . 2343209
steikchenstv. 35, Hinterhs . , 2 . St .

Pnppen;immer .
lüchen , Kaufladen , neu, selbstgeföillig zu verkaufen . 8343196.2 .1Körnerstraste 81, 4 . Stock.

Der Karlsruher Blmdenverein
bezweckt : Vermittelung von Arbeit für erwerbstätige Blinde ,Unterstützung in Not geratener blinder Mitglieder , 14262

Pflege der Geselligkeit und Bildung unter Blinden .Er besteht aus ordentlichen (blinden ) und unterstützenden Mitglieder « :-der Mindestbeitrag beträgt jährlich Mk . 1 .— .
Zusammenkünfte finden statt : Mittwochs , ‘IA Uhr , im Saal des

Gemeindehauses der Südstadt .
Anmeldungen sind zu richten an : Herrn 14 . Riekert , Gsethestr . 9und Herrn W . Boos , Amaliensrr . 24.Blinde und Blindenfreunde werden gebeten, sich demVerein anznschließe« .

Hilfe für die Blinden
geschieht am wirksamsten dadurch, daß man den erwerbstätigen Blinde «Arbeit und Verdtenst verschafft. Der Karlsruher Blindenverein ver¬öffentlicht darum die Namen seiner erwerbenden Mitglieder und bittet ,bei Aufträgen folgende Adressen zu berücksichtigen :
Eür Bürstenbinderei , Stuhl - u.

orbflechten sspez. Reparaturen )
Korbmacherei u . Stuhiflechterei
Strohseile binden . „ . . .
Tanz - und Musikunterricht . .
Gesellschafts- und Tanzmusik .

Herr ( > . Bolz , Egrsenstein ,
Ilemberle , Blankenloch

<» Bolz , Egsenstein ,W .A.Oierisen,lIagsf eM .
K . Biekert , Göthestraße 9.

/ „ F . Appel , Schützenstraße 63L,XFräul . M . firn her , Göthestraße 60.

{

Klavierstimmen und Reparaturen Herr M . Eckert , Steinstraße 16.Strickarbeiten und feinere / Fräulein M . Gruber . Göthestraße 50,Handarbeiten v „ Qleissle , Ettlingen .

Telephon
1938 . Colossenm. Telephon

1938 .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag

dieser Woehe 17730

99

Die neueste Sensation

Manolesku “
Der Fürst der Diebe
. ,i— - - -- - in 4 Akten . == = ==

ALnfftB -g* der 'V ' orstelliMa .gr prficis 8 Uhr .

Alls fflsdiens MlsmWms.
„Ach liebes , gutes Christkindlein ,
Noch eine Bitt ' erfüll '.
Ich will gewiß recht artig sein,
So wie Mama es will, 17724
Bring ' auch ein Dutzend Kärtchen mir
— Die ich so sehr ersehn ' —
Fürs Residenz -Theater hier.
Denn dort ist 's gar zu schön 1"

Me so beliebten Weihnachtsgeschenke für Erwachseneund Kinder sind täglich von 3 Uhr ab an der Kasse ' ~
Residenz - Theaters (Kinematographl. Waldstrasteerhältlich .



Karlsruhe , 7. Dezember.
f \ «Lerkmrlster-Bezirksvereiu . In seinem Vereiuslolal „Palmen -

Harten " hielt gestern mittag der Werkmeister-Bezirksverein seine
ordentliche Generalversammlung ab . Der Vorsitzende Meyfarth er-
öfsnete dieselbe und erledigte die üblichen Punkte der Tagesordnung .

-Bei der nun folgenden Neuwahl der Vorstandsmitglieder wurden ge¬
wählt : Als 2. Vorsitzender Kollege Köhl, als 1 . Kassier Kollege Walter ,
als 1. Schriftführer Kollege Metzger , als Beisitzer die Kollegen Werner
und Michael, als sä. Kassier Kollege Deubel , als Vertrauensmann
Kollege Höhl, als Revisoren die Kollegen Lampart , Scheunert und A .
Martin . Sämtliche Vorstandsmitglieder wurden per Akklamation ge¬
wählt war legte Zeugnis ab von den , guten Geist, welcher dem Be¬
zirksverein inne wohnt. Kollege Werner brachte den abtretcndcn und
wieder neu aewählten Vorstandsmitgliedern den Tank für ihre seit¬
herige Tätigkeit zum Ausdruck . An Witwen des Vereins gelangen zu
Weihnachten 685 M zur Verteilung und der Vorsitzende gedachte in
dankbarer: Worten der Spender , verschiedenen hiesigen Prinzipalerr ,
an der Spitze die Firma Gebrüder Himmelheber für ihre freundliche
Unterstützung. Sonntag den 12. d. MtS . findet ein Besuch der in dem
Landesgewerbeamt untergebrachten Ausstellung von Lotungen und
Schweihungen statt . Die Weihnachtsfeier wird am 25. Dezember rnit

I , Der Bürgerverein der Oftstadt , e. D . veranstaltete am vergan¬
genen Samstag im Saale des Burghofes einen Familienabend , ver¬
bunden mit dem 3. Stiftungsfeste seines Srfangsquartetts „Rhein¬
gold"

. Schon lange vor Beginn war der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt. Der Mangel eines großen Saales in der Oststadt
machte sich recht fühlbar. Nach einem flott gespielten Eröffnungs¬
marsch und einer Fest-Ouvertüre von einer Abteilung der Freiwilli¬
gen Feuerwehr, begrüßte der Vorsitzende , Herr Leiser, di« Erschienenen
und sprach dem „Rheingold" zu seinem Stiftungsfeste die Glückwünsche
des Vereins aus . Das Programm wickelte sich flott ab und fand
allseits großen Beifall . Es verdienen hervorgehoben zu werden :
Der Lichtbildervortrag„Unser Zeppelin", erläutert vom Herrn Rechts -
anwalt Dr. Lorrenz und produziert von Herrn Huber . Die reizenden
Liedervorträge des Gesangsquartett „Rheingold", der Schwank „Zm
fremden Bett ", gespielt von den Damen Frl . Eßlinger, Brana und
Breidenbach und den Herren Eberle und Krause .

- -̂Evangelischer Männerverein der Weststadt . Die Diskussions¬
abende , die letzten Winter so viel Anklang gefunden haben, wurden
am vergangenen Donnerstag mit einem Vortrag des Herrn Stadt¬
pfarrer Jäger über den heimlichen Feind des christlichen Eottesglau -
bens wieder begonnen. Einleitend führte der .Vortragende aus , die
Diskuffionsabenoe hätten vor allem den Zweck , den Eemeindemitglie-
dern eine Gelegenheit zu bieten, sich mit ihren Geistlichen über Welt¬
anschauungsfragen auseinanderzusetzen . Eine derartige Frage wolle
er anschneiden , denn der heimliche Feind des christlichen Gottesglau¬
bens, den er kennzeichnen wolle, fei der Materialismus , die Meinung,
die Lösung der Lebensfragen können von der sinnlichen Wirklichkeit
aus befriüigend unternommen werden. Klar und überzeugend er¬
läuterte sodann Herr Stadtpfarrer Jäger die Verhältnisse zwischen
Materialismus und Naturwissenschaft , sowie zwischen Naturwissen¬
schaft und Christentum , und beleuchtete hiernach die Erklärung der
Grundbegriffedes Materialismus , an dem namentlich das zu bemän¬
geln sei, daß er weder Werts - , noch Wahrheits-, noch sittliche Nor¬
men kenne. Da wird aber das Bewußtsein von Pflicht und Verantwor¬
tung nicht entbehren könnten , wäre es nur eine idealistische Weltan¬
schauung, die die Menschheit erlösen und froh machen könnte . An den
prächtigen Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache an, die zu¬
gleich die Richtlinien für die Themate der nächsten Abende ergab .

ltz Das Männerquartett Fliederblüte Karlsruhe-Mühlburg hielt
am Sonntag den 5. Dezember , abends 5 Uhr , in dem neu renovierten
Saale im Gasthaus zum „Hirsch" daselbst sein erstes Konzert ab . Das
geräumige Lokal war bis auf den letzten Platz besetzt. Die Vorträge
des aus 12 Mann bestehenden Quartetts waren als sehr gut zu be¬
zeichnen ; dasselbe brachte Lieder von seinem jugendlichen Dirigenten ,
Herrn Valdas , dann von Baumann , Sonnet , Nolapp , Wagenblas /
Schütz u . Krasinsky unter, mustergültiger Direktion des Herrn Baldas
zum Vortrag, wofür überaus reicher Beifall gezollt wurde. Die Soli
der Herren Baldas (Klavier), Strobel (Violine ), Horn (Flöte ) und
Quartettmitglied Burkhardt (Bariton ) fanden weiter reichen Beifall .
Wie wir in Erfahrung gebracht haben, ist Herr Baldas ein Schüler
aus dem bekannten Pädagogium des Herrn Musikdirektor Th. Münz-
Karlsruhe.

♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gelegenheits -Kauf -
Solange Vorrat reicht !

1 Partie Herren-Stoffe , uo- iaom 7.50 K 4 .50
auch für Kostüme geeignet .

*

1 Partie Kammgarn, « <*«« s»> &™
♦ 1 Partie Kammgarn-Cheviots,
♦ elegante Muster

11 Partie Kammgarn- Cheviots
und Ulster-Stoffe 10.- ffi 7.30

« ,
5 .50 *

8.- N6.50 :
W-rt 7 jetzt

Wert .
Mk.

17750 .2.1

Handel und Verkehr .
Karls ruhe, 1. Dezember, a . Schlachthof . In der Zeit »am

29 . Nov. bis 4. Dez. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1181 Stück Vieh und zwar : 225 Großvieh (60 Ochsen . 74 Rinder.
58 Kühe, 33 Farren ), 407 Kälber. 411 Schweine . 116 Hammel .
7 Ziegen , 0 Kitzlein , 3 Ferkel, 12 Pferde. 39698 Kilogramni
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingesührt mio der
Beschau unterteilt , darnnter vom Ausland 26028 Kilogramm
Schweinefleisch. — 8. Vieh Hof. Znm Markte waren auf¬
getrieben : 37 Ochsen . 26 Farren . 39 Rinder, 43 Kühe. 336 Kälber
0 Schafe. 0 Ziegen. 526 Schweine , 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 78- 80 TU 2. Qual . 75—77 3. Qual. 73
bis 75 M., für Farren 1. Qual . 66—68 M., 2. Qual . 63—65 M..
3. Qual . 61—63 TU für Rinder 1. Qual . 77—79 M. . 2. Quai .
74—76 TU für Kühe 1. Quai . 60—65 TU 2. Qnal. 54—60 TU
3. Qual. 48—53 TU für Kälber 1. Qual. 85 - -88 TL, 2. Qual .
80—83 M« 3. Qual . 75—78 M., für Schaft 00- 00 für
Schweine 1. Qual. 77—79 2. Dual. 00—00 M., Saue» lind
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht» für Kitzlein
0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : laiigfam .

* Mannheimer Effekten -Börfr vom 6 . Dezember . (Offiziell ?:
Bericht .) Die Börse verlief bei geringen Umsätzen in ziemlich fester
Haltung. Es notierten : Pfalz . Hypothekenbank -Aktien 193 E . 194 L .
Rheinische Ereditbank -Aktien 138 .50 bez . u . E ., Verein chem . Fabriken
333 75 G . 335 B „ Brauerei Sinner „ Grllnwinkel 242 G ., Oberrhein
Versicherungs - Aktien 710 G ., Akt .-Ges . für Seilindustrie 124 .50 (5 .
Rhein. Schuckert-Aktien 123 E ., Süddeutsche Draht-Jndustrie-Mies
134 E. und Zellstoff -Fabrik Waldhof-Aktien 300 bez

« onkurse in Baden .
Pforzheim. Vermögen des Fasiers Wilhelm . stüller in Dill -Weißen-

stein . Konkursverwalter: Kaufmann Otto Hugentobler hier .
Konkursforderungen find bis zum 4 . Januar 1910 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der cngemeldeten Forderung n
Samstag den 15. Januar 1910 , vormittags 9 Uhr.

geschäftliche Mttteilnnge ».
Es ist vielfach noch immer nicht genug bekannt , zu welch be¬

deutend herabgesetzten Preisen die glänzend rennomierten Ratioiral-
Kontroll-Kasten . von welchen allein in Deutschland über 80 000 ver¬
kauft find, jetzt verkauft werden und daß sich jetzt jeder Geschäftsmann
zu sehr niedrigen Preisen und sehr bequemen monatlichen Teilzah¬
lungen eine für ihn geeignete Kontroll-Kasie anschasfen kann . Die
starke finanzielle Position der National Registrier Kasten Gesellschaft
sowie des Stammhauses dieser Gesellschaft , welche letzteres inkl . dessen
Filialen 42 Millionen Mark Aktion -Kapital hat , macht es ihr leicht ,
die Kasten gegen bequeme monatliche Teilzahlungen zu verkaufen ,
wie es seit vielen Jahren geschehen ist. Das Eeschäftsprinzip der
National Registrier Kasten - Gesellschaft : „Durch billigste Presse
«normen Umsatz und durch enormen Umsatz billigste -Preise"

, ist zwei¬
fellos für die Geschäftsinhaber , welche jetzt Kontroll- Kasten kaufen
möchten, das denkbar günstigste und liegt es deshalb in deren Jnre-
« ste, sich genau über Preise und Leistung der National - Kassen gegen¬
über irgend welchen anderen Fabrikaten zu informieren. 10614a .

ch Aus alle übrige Stoffe gewahre« wir . wegen vorgerückter Saison bis inel. ♦
♦ 20 . Dezember ♦

Z 15 % Rabatt . }
x Telefon zsz8 Gebrüder Strauss Steinest. ZS. II. r
♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ m ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦

Sonder -Angebot
in leinenen Bedien u. Läufern mit Hand- 4 y/S

arbeit . . . - npr Stilck rinn Mk . * * € Üper Stück von Mk.
Reizendes Geschenk !

an

3 Stück leinene Tablettes mit Hand ä Jour >y ____Arbeiten , festlich arrangiert . . . Mk .

Geschwister Baer 1”**
Spezialhausf. Braut- u . Kinderausstattung.
Kaiserstr. 149, / . Etage, u. Waldstr. 6, part.

Telephon 579 . Bei Barzahlung "Rabattmarken .

Kasseler Reinetten
Leder-Reinetten

Lutsten
Herrenäpsel .

Mm infiffi
Wege » Räumung unseres große » Lagers, Amalieustratze 80 ,

erlassen wir von heute an einen

von S Mark per Zentner .
Man besuche unsere Ausstellung und besichtige unser Lager .
Bon 10 Pf ,in» an z« Engrospreisen . B42824.4.

Wehr um Kling .

/J

m

4txw H*ScMincft $ CiSA*G
Hamburg und jMannfteim

r Lazarus Bar Witwe , Möbelmagazin ,
^

Zirkel 3. Telephon 1925. 17760

Komplette Nohnungseinriciiflingen
und einzelne Möbel

weit unter dem bisherigen Preis .__ /

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet .

„Werktags vormittag, 9—11
Uhr and nachmittags 1/ä3
bis %5 Uhr, sowie Freitags
▼. 6— */,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags.“

Für Herren u. Knaben geöffnet:
„Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm. 1j^ —8 Uhr. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
7,3 —9 Uhr and Sonntag»
Torrn . 8—12 Uhr. “ 5!5*s

Verdingung
von Zucker .

Am Mittwoch den 5. Jännak
1910, mittags 12 Ul>r, soll die
Lieferung von Zucker — weißer
« arm — für das Verpslegungs -
amt Wilhelmshaven, evtl , auf eine
Dauer von Jahren öffentlich her.
düngen werden. - 10628a

Angebote mit der Aufschrift
„Verdingung von Zucker " sind bis
zum Termin eiuzureichen.

Tie Bedingungen liegen in der
Registratur aus , auch könncu sie
gegen Einsendung von 0,60 M von
der Intendantur bezogen werden .

Wilhelmshaven, im Tez . 1909 .
Kaiserliche Marine - Intendantur -

Äräbeiü
"

Riudsfarren«
Versteigerung .

Tie (Gemeinde Grabe » versteigert
Rittwöch Sen 8. -. M .,

mittags 12 Uhr.
einen jungen , fetten »
zur Zucht untaug¬
lichen

Rindsfarren
sin Farrenhof . Anschließend wer¬
den 2 weiße, hornlose 10637a

Lahnenzicgeubötte
beim Bockhalter versteigert .

Graben , den 6 . Dezember 1908 .
Bürgermeisteramt.

oi 'inmcrntrtiin .

Druckarbeiten jeder Art

Trauringe
D. B. P.

ahne Lötfage ,
hi jeder Fa ^oa,
■ach Gewieht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiaantr. 207. Telepk. 2488.

Wäsche wird angenommen
zum Waschen , Bügeln u. Flicken.'KX.u nr «»nsjum Waicyen, nugern u. mmen .
Näh. Luisenftraör «0, IV ., rechts .

Milch gesucht,
20—30 Liter zu 17 $ sofort.

Offerten unter Rr . B43268 au
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

tabler
geben.

t- u. Rebglit
in Gernsbaeh .

Am Mittagöen 2«.Zerembec
uchrnittags 5 Uhr.

werden im großen Saale des Rar «
Hauses in Gernsbach sämtliche zum
Obst- und Rebgut des Herrn Ottekar
Martinaen in Gernsbaui gehörigen
Grundstücke im Gesamtmaß von
ca. ö' i, Hektar öffentlich versteigert .

Das Stamm¬
grundstück von

. über i ‘
j -j Hektar

jmit geräumigem' Wohnhaus und
_ , _ ,_ .aroßem . massiv

gebautem Bienenstand ist umnii -
.elbar an der Murg gelegen ; alle
'.briaen Parzellen liegen ganz nahe
eabei . Die Grundstücke werden
strizelri und gruppenweise ausge
wten . Besichtigung ist jederzeit

gestattet.
Tie BersteigerungSgedinge können

beim Notariat Gernsbach eingeseben
werden . 10215a.8 .3

Gernsbach, deri 20 . Rovbr . 1909.
Gr, Notariat .

S ch io e i 3 e r , Notar ._ _
•

Heirat .
Witwer, Mitte 40er, vom Lands ,

wünscht mit Fräulein oder kin¬
derloser Witwe , ebenfalls vom
Lande zwecks Heirat in nähere
Verbindung zu treten .

Gesl. Offerten unt . Nr . B43046
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

3* - Heirat . 'm-
Geschäftsmann aus guter kath.

Familie . 30er, mit Vermögen ,
möchte geb. Fräulein (möglichst
mit Vermögen) kennen lernen ,
zivecks Heirat .

Ernstgemeinte Offert , unt . Rr .
B42964 an die Exped. der „Bad .
Presse "

. Anontzm zwecklos .

Schöner , getigerter Kater » IJhr .
alt , stubenrein , an tierliebende Leute
zu Verschenken . B4329 ?

Fr . Ing :. Walz ,
Rebeniusstraße 8, 2. St .

Herr

Ein Stehpult , eilt Schraub¬
st«hl» neu , und 2 einfache Rohr¬
stühle sind billig zu verkaufen.

Hirschstr . 105 , parterre .
Ein schönes, halbseidenes Kleid

für junge Frau mittlerer Figur ,eine seioene Blnfe und ein neuer
brauner Winterhnt sind billig zu
verkaufen . B43205

Hirschstrahe 105 . parterre .
Uebrrzieher . brann , für einen

jungen Mann , schmale Figur , billig
zu verkaufe« . 3)43206

Hirschstraste 105 , barterre .
Kindertiegwagen ,

elegant , vernickelt , bereits neu,
billig abzugeben. 3343269

Dnrlacherallee 24 , III . , i ,
Zu verkaufen .

Gut erhaltener Kinder-Stuben -
wage» ist billig zu verkaufen.
B43274 Roonstraße 6, IV.

Ein aut erhaltener , transport -
Wvschkestel ist billig abzu-

«rasanenstr . 15 . B43252
Billige Diwans . zJuT
folibe. Id . —50 SRI . crboeacbcu
B43L47 Wilbelmstr. 5<' . Werkstätte .
1JLti gter,Landarbeit , Preffe

'
ersten .

sucht gegenseitigen Austausch in
Konversation der deutsch - franzö¬
sischen Sprache . Offerten unter
Rr . 3)43134 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten ._

’

Geld -Darlctzn j. Höhe, auch ohne
Bürg ., z .4,5»/«a . jed.a . Wechs .,Schuld¬
schein, a. Ratenabz . gibt 4t . Autrop ,
Berlin WO. 18 . Rückp . 10392a.o . :>

Geld - Darlehne,fe ^ i: anKb ?auf
Wechsel, Schuldsch . , Wertpap ., auch
Ratenabz ., gibt Lentral-llörv, Koriin
N. 24 , Oranceltburgersir . 7 . E '6 .7,
kNulh -Darlehen ohne Bürgen ,vkUl - Ratenrückzahl ., gibt schnell -
stensMarcus . Berli » . Schöirhaus e c
Allee 136. (Rückporto. ) 10838a.6.0

In allen Städten und größeren
Orten in Württemberg , Baden u.
Hoyenzollern werden

gesucht
zur Uebernahme des Vertriebs
eines erstklassigen, patentierten Ar¬
tikels für Fabriken mit Dampf¬
betrieb. Die Vertreter werdeic
seitens der Fabrik in weitgehendster
Weise unterstützt . Hoher Gewinn .
Ter Artikel eignet sich auch für
Kausleute, insbesondere jeden Rei¬
senden , der genannte Betriebe be¬
sucht. Offerten unter Nr . 10541a
an die Expedition der „Badischen" erbeten . 2 .2

f. alttzeursch . Zimmer, Kunstwerk .1,3 fl . Luster m . Zuglampe M. 35 .—
1,3 „ „ komplett ,
1,3 „ „ neu,1,3
1 eleg.Zuglampe , Petroleum
1

" " "
1 große Petroleum - Lainve

für große Werkstätre „ 5 —
Schirmständer Mt . 1 .50 und 2 Mk
Ruff .Kdr.- Gummischuhe .Paar50Pn
Herren -GummischuhePaarM . 2.—
1 Sportspuppenwagen „ ö .—
1 große Puppenküuje 5.—l gedeckter , eleg . Gasherd „ 18 —
sind zu vertanfen . 3^43319

e, * •» • s- c.

Anwesen -Verkauf .
Das Anwesen Friedenstraße 2,

4 und 6 in Offenburg (4 Geb ..
Stallung , Remisen usw . , gr . Platz
u. Gartens ist bei geringer An¬
zahlung alsbald ganz »d. geteilt ,
sehr billig zu verkaufen . 10485a

Auskunft erteilt Waisenrar
Link in Offenburg .

J* ' Schnauzer
(Rüde) , Pfeffer u . Saig , 1 Jahr ,
schönes Tier , billig zu verkaufen .

Gesl . Offerten unt . Nr . B4326 .3
an die Exped . der „Bad . Preffe "
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Gotdaer Lebensvrrlicberungsbsnk
auf « egenfeiligkeit . — Mitte Oktober 1909:

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .Bankvermögen . 355 Millionen „Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 651
„ gewahrte Dividenden . 262

Alle WerschSsse kommen den Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolicevon vornherein . nach 2 Zähren . nach 2 Jahren .Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

ftflättlttt Wob Repräsentant für das Großherzogt . Baden .lAvpwlU Mky , Karlsruhe i. B . . Eisenlohrftr . 19. 7el . 208«.

wie Haarausfall . Schuppen . Flecken . Kopfjucken werden nachweislichmit gutem Erfolg nach Wissenschaft! . Methode behandelt .Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damcn -u« d Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeireu .
ftlKlit i . Heppes , MMäWtl ,Herrenstratze 25 , einzigste Spezialität am Platze . B43303

empfehlen :
23 H per Pfund
80 „ .

Hem-rhkener Zocker
Kasekoußkerrre
Wundelo, gewöhnliche 90 ^
Wandet«, extra große 12 « ^ „
Aitronckt 75 Sy „ „
Hrarrgeat 6« ^ „ „Atock-Schokotade 65 $ .. .
Feinstes Konlektmehl

18 . IS . 2« L, .. .
Feinste Mackrokne« 38 -3> „ „
Feinste Nackkorinthen 35 L, „ „
Feinste Snttaninen 6« -ö, ^ „
Feinster Aackhonig 10 äi „ „
Feinste Wcfange -Warmekade 24 „ „
Feinste Wffanzen-Wargarine 52 H „ „Wargari»e,,Kondi1srvknme^ «8 ^ „
Feinste Mirnschnisie 15 „ „
Feinste Aeigen 24 H „vr. Oetkers Aackpntver, Kanillzucker, Kitron-

essenz , I 'atmin , Watmkutter, Iitello .
Backrezepte gratis . 16920 .4 .4

Ferner empfehlen :
Aeinst gebrannter Kaffee

1 .« « , 1 .10,1 .20 . 1 .40,1 .60,1 .80 p . Pfd .
Kcht chinesischer Hsee 100 per Pfund
K-cht ho§. Kakao 85 „sowie holl. Vosssieriuge 4 $ per Stuck
beste Wollmöpse 6 -Ä „ „
beste Nismarckherioge nn4 Koltmöpse

1 . 75 per Dose
Sardine« 1 . 50 per Fässel
Echte Knstenvsovons 12 -3) Per '/« Pfund
Generaldepot von „Kustin",

bestes Hustenheilnüttel 15 Ä per Beutel
Weißer Uischwei « 58 <Sj per Liter
Köter Lischwein 58 ,. ,
Aeinster ßognac-KerschnM

150 j ) große Flasche m . Glas
8 « $ halbe „ „ „Aeiostes echtes Klsen-Kirschwaffer

200 große Flasche m. Glas
100 § halbe „ „ „Keile Sparckerofeife 25 -lh per Pfund

Beste BnHtocher von 16 ^ an
Beste Bez«stSlslle8e sur Lebensmittel .

Gemeinsamer Bezug , daher billigste Preise !

Geschwister Hauenstein
Wilhelmstr . 30 , nächst d . Werderplatz.

Geschwister Roos
Amolienstr . 25 a, nächst d . Ludwigsplatz .

Geschwister Feibelmann
Rheinstratze 34 », Mühlburg

Scstutri-nsnic«,

0 ich bin klug
und weise

denkt manche Hausfrau , indem sie sichein Paket Seifenpulver „ Goldperle "
kauft , in welchem sie ein prächtigesGeschenk findet , das ihr große Freude— :— ~ - macht . = = = = :=

Fabrikant : 985a
Carl Gentner , Göppingen .

Obacht ivegen den vielen minderwertigen
Nachahmungen ! !

SSlfttCttfdt
'
tCU Druckerei ber „ Badischen Präge ",

werden rasch und billig aiigereilizt in dek

werden regelmüssiA na bestimmten Lagen der IVvobe

In plombierten Sachen von netto I Zentner

_

ßritt 5?
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Fnion - Brannkolilen -KSriket eignetsich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , Ian gan halten der Hitze , ohnedabei merklich Kauch , Geruch , Russ oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬mische Verbrennen Ranerbrand erzielen und kostetMk. 1 .25 perZtr . frei Keller od . Wohnung , gegen Kassa .Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an be¬stimmten Wochentagen. — Bei mehrahnahme billiger .ff. Mülberger, Karlsruhe

Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen - Brikefs . 16628Kontor : Karlstr. 29a. Grosses Lager am Rbeinbafen . Telephon 250.Versand In Wag ^ onladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .

(ervielf ältigungen
mit der

S chreibmaschin e 1
Hans Dinger *

Karlsruhe 1. B. WielandUtr . 16. |
ttebernahme aller sonst ver¬kommenden maschinönechriftl .

| Arbeiten . — Lieferung nach taa -I wärt «. — Muster u . Preisangebote ]
I zu Diensten . — Verschwiegenheit |
| sicher . — Die Preise sind billigst .

Anfertigung sohnohstene .
! Ausführung peinlich gewissenhart und sauber .

Fr . RUCh . Ctnnther Wve .
empfiehlt sieh kür Massagen , elektr .Vibration , Schönheitspflege, Manicure .Pedicure. 10329al4 .0Baden - Baden , Sophienstr. 22.

Lir« schönste
Weihnachts - Geschenk
ist ein goldener Ring mit Edel¬
stein . Brillant , Mise , Rubin ,Smaragd , Saphir , Amethhst, Oval .

Dieselben versendet zum Selbst¬
kostenpreis 10533a .6 .5

G . Kern , Pforzheim ,
Seebergstr . 17

Deamten-Kredit.
Zur Lieferung von

Damen - u. Herrenftoffen
Damen - und Herrenkonfektion ,Pelze . Anssteuerartikel rc .
empfiehlt sich reelles Versandhaus .
Strengste Diskretion .
Bequeme Zafflungsweise .

Gell . Offerten unter B14734 andie Exped . der „Bad . Presse " erb

epfel ,
Koch - u . Backäpfel per Ztr . 7 Mk ..sind zu haben : 17095 *

Schützeuftraße 42 .

Mein „Medicinai-Leberthran “ ist
fast ohne Geschmack u . wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen . In Fl. JO u . 1 .30.

MalZ' Hoalg-Bonbofis
lösen .

Bei Husten u . Heiserkeit das Beste ,
pr . Paket 30 Pfg. 10603

s&
'
-ffete

Alles la . frisch « . lecker ! 60 -

*i*r
□■p - 1 Stck sehr schöner Lachs

1 schöner fett Rauchaal . 20—
30 schöne frische Büklg . 10060a
40 ff Delikateß u . Brather .

7BU- 20 !a Rollm. u . Bismher
5 ff M Her , 1 Fischkochb.
u 1 Pfd . beste Sardellher .
u 1 Dos . ff. Geleehering
12ffSort . znk. tm 3 « f .

'W
K . Degrener , Swine münde ’lo .

Rottbahnen
ßlfetse,weichen,
OrehsMb .eniKippwagen ,

hÄ « : '
0,^ 6tu,gebraucht :.
Ka’uf & Miete ».MliMiWWsmE

^ . Ro (ihäbdlöhr1kaHöh ,
VitEingeniBvTeleph . 131 .

Aufnahme
m Frau Müller, Ladenburg
l' tt »» Neue Anlage 74 . ,o/sa

i« Hemdhosen u . HeformbeinitlEider
deatsche, englische und schweizer Fabrikate ,in allen Qualitäten und in allen Preislagen .

------- Empire - Unterröcke . -------
Himmelhebei * & Viep

17471 Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant
Spezial - Wäsche -Ausstattungsgeschäft-- - -- - - -- -- 171 Kalserstrsse 171 .

Mt Weihnachtsgeschenke .
Sii Ipg schöne kniailheriit
aus sehr starkem Blech , mit Feuerung inirr Mitte , daher sehr gut backend, ist-ür mich eingetroffen . Ebenso unter¬halte id) ein großes Lager lack. Koch¬herde . Durch die großen Bareinkäufebin ich in der Lage , zu enorm billigenPreisen verkaufen zu können .

Interessenten lade ich zur Besichti¬gung höfl . ein . Kein Kaufzwang .
•J . Blum , Kartsrahe, Schötzenslrahe 49.

Zh Weibnachtsgescbeiibeo
empfehle zu bes . ermäßigten Preisen «ad

Prozent Rabatt
große Auswahl

hübscher cicheneru . nußb . Schreit »-
tische , zwei - und dicht. Bücher -
schränke , keiner Bücher - und I
Motenschränkchen , Silber - 1
schränke und Vitrinen , IISnlfets und Kreüestzen ,Sitztruhen und SMlen -
schrftnke , SofaumbaHtenund Wandbretter , vieleTee - , Servier - , Mh - , Spiel -und Bauchtitsche mit Metall¬
platten , Schreib - und Klavier - |stiilile , Hausapotheken .Fl ur ga rderohen .

Extra -Rabatt
auf bessere Diwans Garni - 1turen , Chaiselongues , Fau¬teuils mit und ohne Einrichtung,Federfauteuils , Geder -

sofas usw . 17138 .9.4 |

Ausverkauf
znrttckgesetzter Buffets , I
Schreibtische , Bücher¬schränke , besserer Tru -
meaux , Bohr - und Feder - !stiihle , eichener Wohn -, I
Speise - , Herren - u . Schlaf¬
zimmer und Salons , teilweise |unter den Selbstkosten .

Dewerth , Kaiserstr. 97.
\

Hafer , Haferschrot , Häcksel ,
He « , Stroh , Melaffetorf -
mehlfuticr , Hafermelaffe, !
Weizen » Gerne » Mais ,
Maibschrot , Futtermehle » j.« leie « , Oelknaeu , Malz -
keime . Trockenschnitzel , Gl « ,
cosin , Maizena - Futter ,
Hühnerfntter , gemischt , Spe - !
zial - Geflügelfnttcr , Fisch¬
mehl , Knochenmehl , Fleisch -
snttermehl » Fntterreis, !

tg Bruchreis , Hundekuchen ,
W Bogelsn ter , Spreu , Holz .
L wolle , Putzwolle , Tor mnll , j8 Torfdre « , »inustdüngeraller j
A Art , Saatfrüchte u . s. w.

liefert billigst alles en gros |und eu detaii 9445 *

üarlBaumann. liirl!*
Akademiestr . 20 ,

Hervorragende
Raufgelegenhett!
Ich beabsichtige mein Patent ,welches eine monatliche Lizenz v.1090 JH nachweislich einbringt , zuverkaufen . Dasselbe , ein Ge¬

brauchsartikel . schlägt in die Me¬
tallwarenbranche und ist in allen
Kulturstaaten patentiert u . durcheine Reihe von Gebrauchsmustern
geschützt. Kapitalkräftige Reflek¬tanten wollen sich melden unt . Nr .10622a a . d. Erp , d. „Bad . Presse ".

Zu verkaufen :
L Hypothek von 50 000 Jl , doppelteSicherheit , rückzahlbar 1913 , unter
üblichem Nachlaß . Nur Selbst -
zeber erhalten Nachricht .

Offerten unter Nr . B43298 andie Exped . der „ Bad . Presse " .
Mer -Km!r«I - KG,in Pultform , fast neu , billig abzug .B43281 _ Raifetftt . S47 ^ Eckladen .

Fahrrad , KW'SE ,Augartenstraße 81 , 3 . St . , r .
Bereits noch neuer Kinderwagen

ist zu verkaufen . 2313224
Zubringerstraße 76, 1 . Stock.

Empfehle meinen separaten
Dameß -Saloii

für Frisuren u . Kopfwäschen .
Hochzeits-FrisM« U^ sch .

Parfümerien u . Toilette - Arkikcl .
Anfertigung sämtlicher Haar¬arbeiten bei billigster Berechnung

FrauNeek, Friseuse,
Hirfchstraste IS . ism

Mahagoni : Salonschrank , Tischund Umbau , bessere Diwans und
Spiegel ; Nutzbaum : Trumeau ,Vertiko , Waschkommode , Salon - u .
Schreibtisch , viele kleine Möbel ,als Weihnachtsgeschenke werden
unter dem Selbstkostenpreis ab¬
gegeben . Bei geschloffener Laden¬
türe wende man sich in die Schrei¬nerwerkstätte im h . Hof od . Schützen -
straße 64. 3 . Stock . 17259 *

Franz Pottfez ,
_ Werderstr . 57._

Hosenträger
anerkannt gut » nd billig , empfiehltin reicher Arrswahl B40215 .14 .9
Otto Riibena6k6r ,

Erbprinzenstraffe Nr . 34
rin „Weiße « Berg ".

Eine größere Anzahl Diwans in
jeder Preislage verkauft von jetztbis Neujahr zu Ausnahms - Preisen .W . Halle , Tapezier .7 .4 Erbprinzenstr . 2« . 17093Ich kaufe
fortwährend getragene Herren «n. Frauenkleiver . Stiefel , Uhren »Gold , Silber und Brillanten »Militär -Uniformen » aebranchteBette « , ganze Haushaltungen »sowie einzelne Möbelstücke » undzahle hierfür » weck das größteGeschäft , mehr wie jede Konkur¬
renz » Gest . Offerten erbittet
15275 a . Levy ,
Tel » SOI » . Markgrafenstr . SS .

Alte Dahngehiffe
oder einzelne Teile werden ange
kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Nr . 17388 ai
die Exped . der „Bad . Presse " .

Kleine Billen unv
Einfamilienhäuschen

nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr schöner Lage für Private , pens .
Beamte u . s. w . schlüsselfertig nach
Plan zum Preise von Mk . 6000 an .
6ebriider Lösch , Baugeschäft .8824a Kander « (Baden ) . 27 .6

Pianmo
j aus . erster deutscher Hos -

pianofabrik , so gut wie neu
ist sehr preiswert zu ver -

' kaufen . Rur für Lieb - !
! Haber eines besseren In - j

strumentes , seltener Ge -
legenheitskauf . 10 Jahre

| Garantie . 17627
Anzusehen bei

Fritz Müller ,
I Karlsruhe , Kaiserstr . SSI . I

zu verkaufen.
Neuheiten in abgepaßten Blusenu . Roben in Seide gestickt, paffend

s. Weihnachtsgeschenke , hochmodern ,garantiert gute Qualität , ferner
einige schöne Tanzstnnd - Kleiderhiff »/*r an horfmrtpn 171J .il/-r
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Kntttmunge». Zersetzungen , Iuruyesetzungen etc.
Iif et»t« LHi- «n Beamten der Gehalt» lassen H bi» K, sowie
^ »e»n«uge«, Versetzungen re. vo« uichtetatmätzigen Beamte «.

— Grotzh . Landesgewerbeamt . — -
versetzt:

, Sewerbeschulkandidat Otto Weber an der Gewerbeschule in
Mannheim an jene in Karlsruhe .

Zugewiesen:
! Zeichenlehrertandidat Karl Gottjchall in Bergzabern der Gc-
Werbeschule in Mannheim .

— Grotzh . Berwaltungshof . ^
Die Beamteneigenschaft verliehe« :

8em Georg Kober , Aufseher beim polizeilichen Arbeitshaus in
- itzlau.

Etatmäßig angestellt:
Karl Schweizer , Werkmeister bei der Heil- und Pflegeanstalt bei

AZiesloch; Elisabeth Heitz, Wäterin bei der Heil- und Pflegeanstalt
Illenau ; Anna Schäfer, Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt
Zllenan ; Elisabeth Eurich, Köchin bei der Heil- und Pflegeanstalt
Illenau ; Katharina Jundt , Wäterin bei der Heil - und Pflegeanstalt
Illenau ,

— Grotzh. Gendarmerie -Korps . — \
Im Zivildienst angestellt :

Köhler, Johann, Gendarm , als Kanzleiasststent bei Grotzh. Mini¬
sterium des Innern .

versetzt:
die Wachtmeister : Metz, Heinrich , von Ottenheim nach Lahr :

Bastian, Justin , von Cppingen nach Walldürn; Lechner, Joseph, von
Walldürn nach Eppingen ; sowie die Gendarmen : Arnold . Alois ,
von Donaneschingen nach Rheinfelden ; Göhringer Friedrich von En¬
gen nach Geistngen ; König, Heinrich, von Unterstmonswald nach Ot¬
tenheim ; Stein Johann , von Kirchzarten nach Untersimonswald ; Ere -
ther, Karl , von Müllheim nach St . Georgen ; Schellhammer , August ,
von Karlsruhe nach Odenheim ; Schmitt , Joseph , von Forbach nach
Iffezheim ; Halupka , Johann , von Pforzheim nach Forbach ; Wild ,
August, von Rheinau nach Mannheim ; Kunzelmann , Maximilian ,
von Neunkirchen nach Rheinau ; Schönherr , Karl , von Mannheim nach
Wiesloch.

In den Ruhestand versetzt:
Stern , Ludwig, char . Vizewachtmeister in Geisingen, Bläh, Jo -'•f, Gendarm in Philippsburg .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Mirristerimns der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Versetzt:
Die Postenführer Eottlieb Fischer in Erenzacherhorn nach Rotteln

»nd mit den Geschäften des Zolleinnehmers betraut ; Johannes Moli¬
tor in Litzelstetten nach Erenzacherhorn . Die ErenzaufseherJosef Diet¬
rich in Badisch -Rheinfelden nach Mannheim und mit den Geschäften
eines Hafenaufsehers betraut , Viktor Huber in Uttenhofen nach Din¬
gelsdorf , Jakob Schulz in Dingelsdorf nach Iznang . Der Grenzaus¬

seher Friedrich Runnenmann in Oberschwörstadt, der Steueraufsehrr
Klemens Bolny in Neckargemünd nach Bruchsal unter Zurücknahme
seiner Versetzung nach Müllheim .

Ernannt:
Der Erenzaufseher Friedrich Nunnemann in Oberschwörstadt zum

Steueraufseher in Müllheim .
Uebertragen:

Den Finanzassistenten Heinrich Eckert in Eengenbach eine Gehil¬
fenstelle beim Steuerkommissärdienst Mosbach ; Josef Sattele in Lahr
eine Gehilfenstelle beim Steuerkommissärdienst Pforzheim Land I ;
Karl Sütterlin in Lahr eine Eehilfenstelle beim Steuerkommissär -
dienst Lahr Stadt ; dem Kanzleigehilfen Lorenz Schäfer in Bruchsal
eine Bureaugehilsenstelle bei der Steuereinnehmerei II Karlsruhe ;
dem Steuerboten Wilhelm Ernst in Karlsruhe eine Dienerstelle beim
Steuerkommissärdienst Karlsruhe Stadt .,

Etatmähig angestellt :
Der Erenzaufseher Nikolaus Bender in Jnzlingen . ;

In den Ruhestand versetzt: t
Der Erenzaufseher Karl Gerhardt in Hohentengen.

Gestorben :
^

Die Unterer Heber Johann Hilderhof in Moosbronn . Augustin
Löffler in Oberbränd , Heinrich

"Röhrer in Oberglottertal .

Das italienische Dörfchen bei Dresden.
ok . Aus Dresden wird uns geschrieben : Ein altesWahrzeichen Dres -

dns , das „Italienische Dörfchen " an der Elbe , nächst der Augustus -
brücke, soll nächstens verschwinden; der Restaurationsbetrieb ist bereits
eingestellt und bald soll diese historische Stätte abgebrochen werden .
Für den Fremden , der nach Dresden kam , hatte es unendlich viel Reiz
dicht an der Elbe , auf der Terrasse, sein Glas Bier oder eine Mahl¬
zeit einzunehmen und den schönen Ausblick auf die Elbebrücke. dieElbe
mit ihrem abwechselungsreichenVerkehr und die Neustadt zu genießen ,
aus deren Bauten die smaragdgrünen Dächer des Japanischen Palais
hier herüber winkten und leuchteten. Für den Dresdner aber ver¬
schwinden mit diesem Komplex kleiner Restaurationsgebäude , die selbst
so wenig schön aussehen und für den Augustusplatz, — wohl einen der
schönsten Plätze in ganz Deutschland, — einen so wenig passenden Ab¬
schluß bildeten , hundert liebe Erinnerungen . Denn jeder Dresdner
und jede Dresdnerin hat in einem dieser Säle und Sälchen anregende
Stunden verlebt , tagten doch hier unzählige Vereine im Laufe der
Zeiten .

Als in den Jahren 1750—1756 zahlreiche italienische Künstler ,
Bauleute und andere Handwerker nach Dresden berufen wurden , um
beim Vau der katholischen Hofkirche beschäftigt zu werden , siedelten sich
diese Ausländer hier in kleinen Holzhütten an . Als sie abzogen, wur¬
den diese primitiven Wohnstätten wohl dann und wann zu Privar -
zwecken vermietet , bis ein findiger Kopf sie zu einem Restaurant ver¬
einigte und diesem den Namen verlieh , der wohl in der Dresdner
Bevölkerung selbst aufgekommen sein mag, als die Italiener dort
wohnten : „Italienisches Dörfchen ".

Besonders aber hat diese Städte auch im literarischen und künst¬
lerischen Leben Dresdens eine Rolle gespielt. Einst wohnte in einem

der Häuschen Therese aus dem Winkel, die bekannte, auch von Goethe
geschätzte und hier auch von ihm besuchte Harfenspielerin , die einen
Kreis von Schöngeistern um sich vereinigte . Helmina von Chazy er¬
zählt davon in ihren „Denkwürdigkeiten". Dann tagte dort jener
bekannt« literarisch« Verein , der Dresdner „Liederkreis"

, in dem
Theodor Hell und die Autoren der „Dresdner Abendzeitung" die füh¬
renden Rollen spielten . Und vor beinahe fünfzig Jahren ward hier
der noch heute bestehende „Literarische verein " begründet , in demCarl
Gutzkow , Verthold Auerbach, Julius Hammer, Wilhelm Wolfsohn und
andere Berühmtheiten Dresdens gewirkt haben und der noch heute
e 'ne Stütze des literarischen Lebens in Dresden ist. Familienabende .
Kränzchen, Konzerte, Vortragsabende - an welche Fülle von Ver¬
gnügungen und Anregungen wird der Dresdner erinnert bei dem nun
bald der Vergangenheit angehörenden Namen Italienisches
Dörfchen".

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld'» Soibuchhandlung .

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Mitteilungen der Musikalienhandlung Breitkopf und Härtel tw

Leipzig. Soeben erschien Nr . 98 dieser Veröffentlichungen . Das Ti¬
telblatt schmückt diesmal das Selbstbildnis Hans Thomas , um dessen
Werke sich Breitkopf und Härtels zu einer Zeit bemühten , als ihn
— nach seinen eigenen Worten — „noch niemand haben wollte ".
Den Abbildungen folgt eine Ankündigung, die wohl überall freudi¬
gen Widerhall finden wird : Sven Scholander, der schwedische Trou¬
badour , der seit Jahren singend und spielend die Welt durchzieht,
überall Stunden reinsten und heiteren Genusses bereitend , beginnt
hundert Lieder seiner Programme in ziemlich einfacher Bearbeitung
„ just wie er sie selbst spielt", zu veröffentlichen. Das Interesse wei¬
terer Kreise dürften die französischen und niederländischen Gesänge
finden , desgleichen die fünf Bände der von La Mara herausgegebenen
Musikalischen Studienköpse. Das noch mancherlei Wissenswerte ent¬
haltende 48 Seiten starke Heft wird von der Verlagshandlung auf
Verlangen kostenlos abgegeben. _

Praktische Fragen des moderne» Christentums . Fünf Vorträge
von Pfarrer Förster , Pfarrer Jatho , Professor Meyer , Lic. Nieber -
gall und Pfarrer Traub . Herausgegeben von Professor Dr . Eeffcken ,
185 Seiten . 2 . Auflage . Geheftet 2 .50 M in Originalleinenband 2 .80«K .
Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig. 1909.

Adolf Wittmaack: Hans Hinz Butenbrink . Roman . Geh . 3 <H,
geb. 4 M . 192 Seiten . Verlag von R . Piper u . Co ., München .

Einer Liebe Kampf und Ende. Sozialer Roman von W . Stern .
Lauer . Preis 2 .50 M . Bruno Volger Verlagsbuchhandlung in Leipzig -
Gohlis . , . ■

Heidelberg und Umgebung von Karl Pfaff . 3 . umgearbeitete
Auflage mit 112 Abbildungen und 2 Plänen , besorgt von Rudolf
Sillib , Verlag von I . Hörning in Heidelberg.

Damen -Almanach. Eleg . Notiz - und Schreibkalender für 1910.
Mit einer Illustration in Farbendruck. Berlin , Haude - u . Spener -

sche Buchhandlung (für Weidling ) .

Die vollkommensten

Tasten Kassen
_ (mit 1 Totalzählwerk )

zu sehr billigen Preisen
k

tn Verschiedenen Grössen und Ausführungen , mit
4, 5, 6 und 7 Tastenreihen , für Beträge und

Buchstaben , Kontrollzählem etc.

Mit Totalzähler von . . . . . . . 400 Mk. an
i Mit Totalzähler und Kontroll«treifen von 600 Mk.

Mit Totalzähler , Check u. KontrolUtreif . von 650 Mk.
Für elektrischen Antrieb inkl. Motor in der Kaue 200 Mk.

80000 National Kassen in Deutschland verkauft

Koatrolktreifeu
unter Verschluss

mmmmsm

mmm

mm

MMM

4325 . '!

t drutkV die J

KontrolUtreifen
von Na 412

Check von Na 412 mit IM.
Nummer. Datum und Betrag

huf Wunsch Zettel - Bedrücker
Statt Check, ohne Preiserhöhung

Schriftliche Garantie
für alle National Kassen

Seien Sie vorsichtig _
wenn Ihnen gebrauchte Kauen zu
vorhältniunäuig hohen Preisen an.

geboten werden .

Vergleichen Sie
ateta damit die sehr billigen Preise
unserer vollkommensten Modelle
oder unsere niedrigen Preise für ge¬
brauchte National Kontroll Kassen .

m

ü m
D &
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National No. 412
Tot &laddierer mit Nullstellung .
36 Tasten für Beträge .
Checkdrucker mit laufender

Nummer , Datum etc .
Kontrollstreifendrucker .
Anzeiger nach beiden Seiten .
Wamungsschleier nach beiden

Seiten .

2 Kontrollzähler .
1 Auslösetaste .
1 Spezialtaste für Ausgabe etc .
6 Kontrollschlüssel .
Schublade , durch Zustossen ge¬

schlossen , durch Registrieren
sich öffnend .

Elegantes Bronzegehäuse .
mit5 % Kassa -Skonto odcrbequemeTeilzahlung . n

Verlangen Sie gratis und franko Zusendung unserer neuesten Prachtbroschüre mit unseren sehr
billigen Preisen für National Kontroll Kassen oder besuchen Sie unsere Läden oder Musterlager

National Registrier Kassen ' Gesellschaft m. b.a Perlin SW13
Kapital 3000000 Mk. Läden in Berlin, Hamburg, Köln , Frankfurt a . M „ München, Dresden , L.c :;.r> ; ca . 110 Mus'erHger in all n grösseren Städten Deutschland

Musterlager in Karlsruhe : Westendstrasse 6 . Telediou Nr . 169ü “ 'ertreter : Alfred Dsmusns

». XXXX Aufgepatzt.
Wer abgelegte Kleider hat
and macht ' sie gern verkaufen .
Der schreib nur erneRerchsposttart ,
zch komme schnell gelaufen,
öezahle einen hohen PretS ,
Damrt ein jeder kann bestehn, ,
lind wer die Adretz nrcht weiß,
Der kann sie unten sehn .

K . Maier . „ 9337772

aller Arten 14276*

stauueud billig.
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstratze. 1 Treppe ,
im Hause der Fabrradband lung

Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei

Adlerst
Fr . Ernst ,

dlerstrasie 3 . 16818

Mrderung .
Derjenige , welcherletzten Sonn -
ag morgen beim Frühschoppen «
onzert tat „Grünen Baum " den
teuen seidenen Schirm unt
»atnrstock und Goldreifen unter
jurücklasiung seines alten mtt-
>enommen hat . wird .dringend
rsucht , denselben innerhalb
!4 Stunden znrückzug .eben ,
ndernfalls Anzeige bei , der
kriminalpolizei erstattet wird .

3 . Kaiser ,
iiim „ Grüne » Baum " .

Gefunden
wurden am Samstag zwei Stücke
Fleisch. 3343161 .2 .2

Abzuholen Schwanenitr . 4,3 , (5t .

Cession .
Welcher Bauhandwerker oder

ßrivatoerr würde einem Zimmer -
nann seine aus Lieferungsvertrag
Gegenarb.) an einen Architekten .
Karlsruhe ) bestehende Forderung
,on 1000 Mark mit einem Nach¬
aß von 30°/o übernehmen ? Gest.
Offerten unter Nr . 17586 an die
Lxped . der „Bad . Presse" erb . 3.2

1000 Mark
gesucht gegen hohe Zinsen . Rück¬
zahlung monilich 50 M. Offerten ,
nur von Selbstgeber an die Exp.
der „Bad. Presse" unt . Nr . 10621a

Ausgefallene Haare
kauftWilhelm Hager , Friseur
B37292 .14 .8 Kaiserstr . 61 ._
Hasen - n. Rehfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen
M. Kleinberger . Schwanen-
siraße 11 ._ B40053.14 .14

Ein georauchter, jedoch noch gut
erhaltener

Militämantet
für Artillerie , « kaufen gesucht .
Gest . Offerten mit Preisangabe
sind unter Nr . B43248 in der Erped .
der „Bad. Presse" abzugeben . 2.2

Dampskeffel m verkaufen.
Ein Rvhren-Dampfkeffel, 4 .2 qm

Heizfläche, 6 Atm. Ueberdruck, so¬
wie eine liegende, 2 P3. Dampf¬
maschine . noch im Betrieb zu sehen ,
billig abzugeben. 16527" '

Werdervla»
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Kamelhaar - w * »- n«« fSSSSSÜ'mSS
empfehlen als vorzüglichen Schutz seren Kalte nnd Rheumatismus . 17634.31

AU55TATTUNG5HAU5
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMflGAZIN
VEREINIGTER SGiREINERMEISfER

E . G. M. U . H . .
AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1883.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERK5TÄTTE .

Viano ;

76 gu . e Oelgemälde.

Um zu räumen , verkaufe ich den Rest von obiger Anzahl zujedem annehmbare « Preis . 16737*

8. V . Scholz, Pialitr, Mloriastrchr 8, II.
Täglich von 11—1 Uhr .

Eiserne Kassetten {
zur Aufbewahrung von Geld. Wert¬
papieren . Dokumenten, Sparbücher.

Größte Auswahl :: 5% Weihnachts -Rabatt .

Wilh. Weih . Karlsruhe.
1736110.3 Fabrik für KassenfckrLnke
Telephon Nr. 282. Erbprinzenstratze 24.

Neu ! Neu !

lielurno
das neueste und
unterhaltendste

I Gesellschaftsspiel
für Kinder und Er-

| wachsene.
J Dasselbe kann auf jedem

_ _ = grösser . Tisch , auf ebenem
Boden , im Zimmer od. im
Freien gespielt werden .Die Anzahl der Spieler istunbescmanKt . Die mittelst einer Gabel nach den Zahlenscheiben abge¬schossenen Reifen kehren stets zum Spieler zurück . Sorte I Mk. 2 .— ,II Mk. 3 — , 111 Mk. 4 — 17116 .8 .4

F. Wilhelm Doering
— Spfelwaren — Korbwaren — Sportartikel —

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

Christbaumschmuck

Weihnachten
1909.

direkt von der Fabrik an Private ! Ver¬lang n Sie sofort illustrierte Spezial -W e . hnaehtspreisliste kostenlo s . 10401a
3 ^ “ Händler nohen Rabatt .

lasfatrik Ernstthal (geg >. noz)
Ernstthal-Lauscha Nr. 28 (Thüringen ).

erstklassige
9 Fabrikate

in allen Holzarten, von Mk. 411. — bis Mk 1281 — neueste Mo¬delle, mit langjähriger Garantie. Keicue Auswahl. GünstigeZahlungsbedingungen. 1 . 8 8*
Pianinos io Miete , auf Tage , Wochen od . längere Zeit billigstFritz MNilIrr , Musika enhandlung,
Karlsruhe , K iser tr. 22I| zwischen der Hau - tpo- t u. Hirrchetr

Telephon 1988 . — Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

sehr flute Instrumente , große Halt -
barfeit , moderne Ausstattung zuanerkannt B43015.6 .2

billigen Konkurrenz¬
fähigen Oreilen.

8achmiinnW 8mnlie.
Stimmungen , Reparaturen .

Philipp Höllenstein,
Klaviertechniker — Pianohandlung

Herrenftratze 58 .

Bräute
kaufen für ihre Wäsche -Aussteuer
Köper- , Batist - , Mull-, Madapolam-,
Madeira (Hand) -

Stickereien
u . Klöppel - , Häkel-, Maschinen-

Spitzen
u. Einsätze nur im

Spezial -Geschäft
Oscar Baier,

**%? ' •
Reichste Wahl . Versand n . ausw .

Wäfche - Anfertigung
solid, preiswert , rasch .
Rabattmarken .

Das XunstgetverÜefjaus
C. 7. Otto THütTet

+■ ßeeßrt sict} zum 'Besuche seiner

WeiQnacQts-flussteffung
ganz ergebenst einzufaben.

Xeicßste flusmaßf auf affen Geßieten des Xunstgemerßes in modernen
und aften Stifarten.

Speziafgesdjäft für Gfas und Borzeffan, Trink- und Speise-
seroice, Befeudjtungskörper etc.

:Biffige Breise. Tlur deste Taßrikafe.
XarfsruQe TftannQeim
Xaiserstr. w . Xaufßaus.

(MfQftlilMllf
chice "WA

Dmen-Paletsts von 4.90 an
Damev-KvWe oon 12-50 an
Zamen-KsstW-Mcke von 2.60 an
DMen-llnterröcke non 2.00 an
Zamen-Pelje

16909
oon 300 an

Wilhelmstr . 34, 1 Treppe

Damen - u. Herren "

Gamaschen
für Straße und Sport

enorme Auswahl .
Otto Frenndlieb ,vorm . E . Dahlemana ,

Kaiserstrasse 185. Tel. 1150.

Benötige
dringend

von Herrschaften abgelegter Her¬ren - und Damenkleider . Schuhe .Stiefel u . s. w . Bezahle hohenPreis . Postkarte genügt . §843169 .2 .2J . Gross . Markgrasenstr . 16

t

Unbedingt
bie größte

Freude
als Damen - u .Her-
rengeschenk machen
wegen deren Nütz¬
lichkeit nur bestsitz¬
ende Handschuhe .Diese sind am vor¬
teilhaftesten zu ha¬
ben im ältesten u.ersten Handschuh-

Spezialgeschäft
von

CudwOcM Hacbf
Karlsruhe 17667

laiserstraße 112 , g

li

fertigt in eigener Werkstätte und
bittet um baldigst Aufträge . Füra Ausführung garantiert .

Friedrich Abt ,
Waldstraße 31 , Werkstätte

3341106 im Hof, rechts._ 4 4̂

16 Mk.
Dess .Mstr .f.MaxHacker »!

. Mod.
bork .

Karlsruhe

Kriegstrasse 12 .

Öhren , Juwelen, Gold- und Silberwaren
unübertroffen in Auswahl, Güte und Preis . 17038

Anerkannt bestes Bezugshaus kouranter Ware.
Eine Besichtigung der Ausstellung ist zu empfehlen.

General ■ Depot für Semi - Email - oeumueK .
Streng reelle Bedienung. Grösstes Entgegenkommen.
— — " - - IRsLbaL +tnciaLrilseii . ■ — - .

MAY PFTFP WIENER - DAMENSCHNEIDER* 1—' 1 1—- 1\ Kaiserstr. 233, I. Etage. Telephon 1959. .
□ . . . ~ _ □

Nur Mass-Anfertigung.
Modernster Schnitt. — Beste Arbeit. — Massige Preise.

Jackenkleider , Reitkleider , Paletots , Mäntel und Pelzmäntel .
Modernes Stofflager in reichhaltiger Auswahl. 16791 .9.6

99

99

Tafelbutter ,Baeklbutter ,
empfiehlt 17605 .3.2

Alliierter Butter - und Käse -Hans

M : Alois Zanetti, Kmserstr. 64.
3J

Taschentücher
in 16758 .8 .6

| hervorragender Auswahl . J
Stickaufträge für Weihnachten
---- - rechtzeitig erbeten ------

Leopold Kölsch
Kaiserstr. 211 . Zweiggeschäft ScbStzenstr. 17.

W . Erb “
am Lidellplatz

15944 empfiehlt 7 .5
Gebrannte Kaffee
in vorzüglichen Qualitäten

von Mk. 1 .20 bis Mk. 2 .20 p . Pfd .
Wertheimer Wurstwaren

Thiir . Salami- und Cervelatwurst
Mettwurst , Frankf . Bratwürste .

Seliwarzwälder Speck .
Kieler Bücklinge

Matjes - und Bismarckheringe
Holl. Sardellen und Vollheringe

Neue Oelsardinen , Hummern
Lachs und Mayonnaisen

Ist . Ochsenmaulsalat
Essig - und Salzgurken

.. . — — Kaviar . . . — ..
Neue Maronen, Teltower Rübchen
Malagarosinen , Tafel - und Kranz-

feigen
Neue Obst - u . Gemüsekonserven

Cakes , Freiburger Brezeln .
Diverse Käsesorten .

Weine , Liköre , Cognac , Sekt
in grosser Auswahl .

Rabattmarken . Telephon 495 .
PrompterVersand nach auswärts .

Taseläpsel
Goldparmänen Reinetten
sowie alle andern Sorten , auch
Koch - «. Backäpfel » sind billig zu
verkaufen 16294*

Schühensiraße 42.
NB . Wird auch pfundw . abaeaeb.
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[ jtansthandlg . und Rahmenfabr . Kaiserstr . 149,

Spezialgeschäft für

Bildereinrahmungen.
Gross*

Auswahl.

2 Billige
Preise .

Dairkscrguitg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

^ Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres guten Vaters .
^Großvaters , Urgroßvaters und Onkels

HM ! Wickenliiser
,

Hauptlehrer a. D.,
It sowie für die so zahlreichen Kranzspenden sprechen wir
l,‘ unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Bulach , den 4 . Dezember 1909 . 1? ?«

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an snserem schweren Verluste sprechen
wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Durlach , den 7 . Dezember 1909.

Raphael Fröhlich
17TO2 und Kinder .

Trauerhüte
in Inder Preislage stets vorrätig . 1148 |

Geschw . Gutmann . Waidstr. 37u 26 .

Vollkommensfer
Kaffee-Ersatz.

Murin Original-Paketen .orn -
aflpee tfeerafl zu haben !

m

Für die Küche .
Ergiebige , gesunde, wohlschmeckende Suppen ;
köstliche , kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOVRIL her . 958 a

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein.

6«,«nä.x». Ferdinand Majer jr., !« ^ .

*-

Amor
1819a

Gewerbeverein Karlsruhe , e. %. Näherin
Einladung

zu dem am Mittwoch , den 8. Dezbr . dS . ^ S„
abends Uhr , rm
Landesgewerbehalle. II. <

roßen Saale
tock. ftattfindenden

in« Haus gesucht , durchaus
geübt rm Zuschneiden u . Anfertigen
von Knaben - Anzügen (Falten -
Joppen ). B43278

Adressen Eiseulohrstraff « »2 , lll.

Der Borstand der Vereinigt « ,
Karlsruher Blechuermeifter .

bleibt das beste JKetallpntzmittel .
*0

J
Für den Betrieb einer große « Fabrikkantine mit Be»

amten -Kasino

tüchtige Wirtsleute ,
die eine gute Küche zu führen verstehen._

5 : gesucht,
An

^
bote a» Haasenstein $t Vogler . A -G . Mannheim

unter P . 1694 . 10632a

Experimental - Vortrag
als Einführung in die Sonderausstellung
von Löt- u. Schweißapparaten in der Landes -
aewerbehalle, gehalten von Herrn Ingenieur
Walther Bucerius , zweiter Beamter
des Großh . Landesgewerbeamtes .

Wir bitten unsere Mitglieder tun zahl¬
reiches Erscheinen. 17764

Karlsruhe . 4 . Dezember 1969 .
Der Vorstand »er Bereinigung

Karlsruher Schloffermemer .
Zer Mmrö -es 8mkrk»ttkins Karlsruhe e. $.

Perfekte

und Buchhalterin sucht , ge- tä
stützt auf prima Zeugnisse
erster Firmen , sofort Stell¬
ung . Gefl. Offerten sub V.
4359 an Haasenstein & Bog -
ler, A.- G , Karlsruhe. 17763

Meise- Mil ^
p! für Baden und Württemberg |“ sucht m

erfahr . Kaufmann
der Kolonial - u . Material¬
warenbranche . Gefl. Offerten
unter X . 4319 an Haasenstein
& Vogler, A .-G., Karlsruhe er¬
beten . _ 17465 .3 .3

1 Inspektions-
Beamter

gesucht , welcherin der Feuer - 1
brauche acquifftorisch u . or-

rg ganisatorisch gute Resultate
ss!s Nachweisen kann. Herren*- mit besierer Schulbildung ,

die im Großherzogtum Baden
bekannt sind , auch das Tarif¬
wesen beherrschen und in der
Regulierung mittlerer Schä¬
den Erfahrung haben, werden
bevorzugt . Man bittet An -
erbietungen unter Angabe 83
des Anspruchs auf Gehalt u . 3
Diäten unter M.. 4331 an El

; Haasenstein &\ ogler , g
J A.-G. in Karlsruhe KJ3 einzureichen . 174572.2 u

Existenz .
Leistungsfähige Firma errichtet

für Karlsruhe u . Umgebung ein
Versandgeschäft ohne Laden
konkurrenzloser Neuheiten und
wollen sich fleißige Leute , die über
einige Hundert Mark Bargeld
verfügen , um den Vertrieb zu
übernehmen , melden. Sehr geeig¬
net als Nebenerwerb.

Es wird nur eine reelle ordent¬
liche Familie berücksichtigt , da es
sich um eine gute lohnende Sache
handelt . Offerten sud Nr . 10691
an die Exped . der „ Bad . Presie"

Großer Stehpult mit 2 Schub
laden , heller Stehpult (Kronkiefer)
auf Seitenschränkchen, 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz und ein Bücher¬
gestell , alles gut erhalten , billig zu
verkaufen . 17765

Kriegstraße 4, Hof , rechts.
Foxd ;errier lWmbchen ),

schönes Tier , für 5 M sofort zu
verkaufen, sowie neue Hausapo¬
theke in dunkel u . 2 Aushängekast.
Zu erfr . Kaiserstr. 297, H . pari .
/ kWIHMViZMIlflilMMI

Für Buchhaltung ,
wird per 1 . Januar ein iüng .
Herr , möglichst aus der Pa-
pierwarenoranche , gesucht.

Offert , m. Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschr. unter Nr .
17757 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

k Herren l
°ur Gewinnung von Abonnenten
auf eine gute , unpolitische Wochen¬
schrift gegen Fixum und Provision
gesucht. Näb. Erbprinz «nstr .38 .III

Solider , redegewandter , jüngerer
Mann kann als

Akquisiteur
bei einigem Fleiß täglich mindestens
Mk 5 .— verdienen . Zu erfragen
B43323 Kreuzstraße 8« . 2 . St .

Auf dem Bureau der bad. Land-
wirtschaftS - Kammer , Stephanien-
ftraße Rr . 43, wird ein

Lehrling
für den Bureaudienst
angenommen . Bewerber wollen sich
schriftlich an die Landwirtschasts-
tammer wenden. 17761 .2.1

Selten günst. Heimextstenz für
Herrn od. Dame . Erford . kl . Anlage
<100M . ) u . lesb .Handschrift . Off . erb
»Dauernd ", hauptpostlag. Baden-
Baden . 10558a.6L

Stellen suclien
Saubranchek

Langjähriger , selbständiger Fi¬
lialleiter . z . Zt . Geschäftsführer
u. Buchhalter bei einer grüß. Bau¬
firma . kaufmännisch u . teilweise
technisch gebild. . in der Bau - und
Eisenbetonbau -, Baumaterialien -
und Asphaltbranche durchaus be¬
wandert , gewandt im Verkehr mit
Behörden und Privaten , sucht zum
1. März 1910 Stellung als Ge¬
schäftsführer , Buchhalter od. Rei¬
sender. Gefl . Anerbieten unt . Rr .
10469a a . d . Exp, d . „Bad . Pr .

" .

Ludwig-Wilhelmstraße 7. III ,
Wohnnng von 3 Zimmern u . Zu¬
behör sos . od. später u. 3. St . die
gleiche Wohnung p . 1. April zu
vermieten. B42906

Sucht . Kaufmann,
Schriftl . Nebenerwerb d Adressen¬

arb .. b. 1000 Adr . Mk . 8 .— Verd.
Hann. Adr .«Berlag 14. Loeee ,
Hannover . Postfach 19. 9367a*

• 0 OnUb tägl können Personen
«J Lv Mn , jed. Standes verdiene«
ntbtnoerbitnl b. Schreibart,., Häusl.
Tätiqk„Vcrtretungrc. Näh.Erwertzs -
zentrale in Kraulfurt a. M.

Irrkäiiferin
zur Auhilfe über Weihnachten für
Abteilnug Kleiderstoffe

gesucht.
Gebrüder Schmidt ,

Baden -Baden . 10638a

verte, sucht per sofort
paff . Stellung auf
Lager . Derselbe wäre
gutgehendes Geschäft
zu übernehmen evtl.
Kaution kann gestellt

Offerten unter Nr.
die Exped. der „Bad.

oder später
Büro oder
auch bereit ,

oder Filiale
zu kaufen,

werden.
. 10631a an
Prcffe " erb.

Eine gewandte
Ladnerin

sucht auf sofort »der später Stell¬
ung , womöglich in einer Bäckerei ,
gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten bitte man Hirsch -
straße 66, III . abzug. B43291

Geübte

Zuschneider «.
Stepperinnen
per sofort gesucht . Offerten unter
Rr . 10840a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3.1

Durchaus tüchtige, selbständigeEleklromonteure
finden sofort Stellung bei 17704
«ermann Weiss , FWM« .
■
_ Kaiserallee 137. 2.2

Junge Dame,
repräsentationsfähia , wünscht zum
1 . Jan . Stelle als Empfangsdame
zu Arzt od . Photogr . Atelier . Gefl.
Offerten unter Nr . 10605a an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb. 2 .2
Mädchen sucht Stelle als Küchen¬

mädchen. Zu erfr . Rüppurrerstr . 29,
Saus 3 . IV . lks . B43285

kann Fräulein gegen Vergütung
sich in gut bürgert . «. feiner Küche
ausbilden . Offerten mit Preiscmg .
unt . Nr . B43309 an die Exped . der
.Bad . Preffe " erbeten .

Heizer gesucht.
nüchterner , zuverlässiger
Mann , mit Vampsanlagen
und elektr. Gleichstrom-
anlagen (Akkumulatoren-
vertraut. — Angebote mit
Zeugnis - Abschriften, Lin-
trittstermi« und Lohnan¬
sprüchen aN 10646a" "

Mshw,Rastatt .

Wegen Versetzung ist das Eiu -
familtenhaus Bachstraße 19 auf
sofort zu vermieten oder zn
verkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612

Nah . Weinbrrnnerstr . 8, Bureau ,
oder bei Herrn Kornsand .

Lagerräume,
90 w und 70 q« sofort zu vermiet .

Nähere Auskunft 10750*
Waldhornstr . 8, 3 . St ., Seitenbau .

Werkstätte
Z« vermiete«.

Eine Helle Werkstätte, für jedes
Geschäft paffend, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später zu
vermieten . 1652t'

Werderplatz 38 im Laden.

Xudjlige, [laöltaD. Senfe,
welche ein Rad haben und 100 Mk .
Kaution stellen können, werden als

eingestellt. 17670.2 .2
Rote Radler ,

_ Herrenstraße 17 ._
eine Stelle sucht
ober solche

KiefstahlstraHe 4
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör . auf 1 . April 1910 evtl , früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen II u . 1 Uhr. Näheres im
Bureau Zähringerstr . 192. 14981

Wer besetz, hat , wende
. . vertrauens¬

voll an das Stellenbureau 9343292

Gustav Schmidt ,
Brunnenstraffe 7, II.

Kaiserplatz
Leopoldstr. la , 3. Stock. KZimmer-
wohnung mit Bad u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Anzusehei~ ~ 12768 .3 .:&e von 10—4 Uhr. 9342

« . Tücht. Kellnerinnen
für hier und auswärts , Mädchen
für Zimmer und Servieren , Äe-
staurationsköchin , Beiköchin, sowie
Haus- und Küchenmädchen sofort
gesucht . Burean Hbfier , Zäh -
ringerstraße 8 , II._ 9343316

Hübsche 6.5

5 ZiulmrmhiiW
mit Bad u . Gartenanteil , ist
per sofort oder später preisw.
zu vermieten . Näh. Schumann¬
straße 10, 3 Tr . hoch .

Luiseaftraße , Hinterhaus , ist eine
kleine LZimmerwohnung mit Küche
sogleich zu vermieten . Näheres
Marienstraße 70 , II - 9343158 .3 .2

für Baden -Baden
Saison 1910

gesucht für Hotels . Penstonen u
Private . Bitte um frühzeitige
Anmeldung durch 10591a.6.2

Eduard Rösch ,
Plazierunasbureau

Baden -Baden . Langestraße 26.

3-4 Mm.-Woftnung,
Part . , mit Stall » Heuspeicher und
Remise , per 1 . April zu vermieten.

Gefl . Offert , unt . Nr . B43260
an die Exp, der „ Bad . Preffe" erb .

Zwei schöne 3 Zimmerwohnun
gen, ohne vis -ä-vis , in der Süd¬
stadt, sind auf 1 . April zu verm

Bewerber wollen ihre Adr . unt
9343251 a . d . Exp. d. „Bad. Pr .'
abgeben._

Erstklperf .Hotel -Zimmermädch .
gesucht . Zeugn . u Photogr . sof .
einsend.BureauT « n » n»etti,Heidel -
berg. Telephon 1349 . 10649a

» Gute Stelle findet sofort
' Mädchen zu einzelner Dame .

Rnrean Böhm ,
9343311 Bürgerftr . 10.

Auf 15. Dezember wird zu jungem
Ehepaar mit einem Kinde ein
fleißiges, braves Mädchen gesucht.
BE -3.1 Kromer . Lenzstr . 7. 3. St „

Ein fleißiges Mädchen per sos.
aeüsbL Werderplatz 30. Laden .

Durlacherstraffe 81,2 . Stock, isteine
schöne , neu hergerichteteWohnung
von 3 Zimmern und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten,
Näh . Herrenstr . 48. 9341517 .5,5

Ettlingerstraße 43, Wohnung. 2
Zimmer , Küche, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Januar 1910 zu ver¬
mieten . 9343135Ju erfragen daselbst 3. Stock

te, Eingang Nebeniussiraße .
Kriegftr . 88 auf sofort oder später
L St ., enth . 6 Zimmer , Zubehör.
93aIkon , zu vermieten . Näh. das .- - — 15277*L. Lt . von 10—6 Ute:.

Markgrafenstraße 13 ist eine 2
Zimmrrwohnung sofort oder spä-
ter zu vermieten . B42871

Schillerftr . 14 ist eine sehr schone
4 Zimmerwohnung nebst Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 2. St . das . B41683. 10.S

Mupp « rr .
Pfauenftrahe 11 , ist eine schöne
Mansardenwohnung, 2 Zimmer u.

Küche für 150 Jt zu verm . B" "°

Wohn- anb SihWnim«.
Zwei elegant möblierte , große

Zimmer an einen oder zwei Herren
zu vermieten. B43288.2.1

Leopoldftraße 30, 3 . Stock.

ßii ! iHI. Mallsardenzimmer
zu vermieten an Herrn oder Fräul .
9343202 Bernhardstr . 17 , 6 . ©t

Äost u. Logis erhalten solide
Arbeiter zu bilsigem Preise . 6 .2
9343129 Schützenstraße Rr . 48.
Kapellenstr. 68 , 3. St . r ., ist ein gut
mübl. Balkonzimmer mit sevar .
Eingang ohne vis-ä- vis auf 15 . Dez>
oder 1 . Januar zu Verm . B43313

Karlstraßr 75, pari . , ist gut möbi.
Zimmer an 2 Herrn zu oer-
mieten._ 9343270

Kreuzstraße 18, 2 Trepp . , lks., ist
Wohn - «. Schlafzimmer in ruh .
Hause, gut möbl., an beff. Herr «
zu verm. auf 1 . Jan . B48L84

Krouenstraße 60, III . , ist ein schön
möbliertes , heizbares Zimmer ,
auf die Straße gehend, mit be¬
sonderem Eingang cm Herrn od .
Fräulein zu vermieten . B43213

Leopoldstraße 15, III ., sind 2 gut
möbl . Zimmer mit guter Pensio »
auf 1 . Jan , zu verm . 9343109

Leopoldftraße 30 ifr sofort ein gut
möbliertes Zimmer zu vermiet .

B42962 Zu erfragen 3 Treppen .
Markgrafenstraße 34. III . (Lidell-

platzs ist ein gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an einen
Herrn od. Frl . zu verm . 9343293

Morgenstraße 51, II . , IkS., ist gut
möbl. Zimmer und gut heizbar
sofort zu vermieten._ 9343283

Putlihstraße 18» II ., ist gut möbl.
Zimmer , freie Lage , ohne vis -ö-
bis, mit oder ohne Pension sofort
zu vermieten. _ 9343036

Schützenstr . 66 ist im 2. Stock ein
aut möbl. Zimmer , gut heizbar ,
für 7 Mk . im Monat zu vermiete » .
Zu erfragen 1 Tr . hoch. B43820

Uhlandstraße 26, III ., lks., ist ein
schönes, fremidl ., gut möbliertes
Zimmer an einen soliden Herrn
sofor t sehr billig zu verm . 9343267

Waldstraße 40, 1 Treppe , rechts,
eleg . möbl . Wohn- tu Schlafzim¬
mer m. Gasbel .z Balkon , Schreib¬
tisch u. sep. Emgang sofort zu
vermieten. B43288

Zähringerstraße 98, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sagl . zu verm . B43306

Zirkel 2«, 3. Stock , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . 9343316

2 immöbl . Zimmer,
davon eines mit sep . Eingang und
Balkon, als Wohn- u . Schlafzimmer
oder Bureau per sofort oder ftiäter
zu vermieten. 16552*

Kriegstraße 40, in . links .

iet-Gesuche
Laden gesucht

für Lebensmittel , in verkehrs¬
reich. Straße mit Wohnung . West¬
stadt bevorz . Osf. m . Preis unt .
9343219 a. d . Exp , d . „Bad . Pr .

"

Gesucht wird auf 1 . April IW
eme

6 Zimmer-Wohmmg .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 17755 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten .

Gesucht für 1 . Jan . ev . später ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad. Offert , unt . Nr . B43211 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gesucht auf 1 . April geräumige
4 Zimmerwohnung , womöglich
Neubau, in west- od. südwestlichem
Stadtteil . Off . unt . Nr . B43264
an die Exped . der „ Bad . Preffe

Wohnung gesucht, besteh, au «
2 Zimmern , Küche und wenn mög¬
lich mit Mansarde auf 1 . Februar
1910. Offerten abzugeben Wald «
straffe 80 , IV. 9343263 .3 .2

Fräul . sucht kok. eleg.
möbl . Zimmer ,
Gas , beff. Hause, zwischen Markt¬
platz und Karlstraße .

Offerten unter Nr . 9343269 an
die Erpedition der „ Bad . Presse "

Anständ . Fräulein sucht sofort
einfach möbl . Zimmer in der Ost¬
stadt . Off . m. Preis unt . » 43265
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Gesucht für sofort möbliertes
Zimmer in der Leopoldstr ., mög-
ichft nächst Kriegstraße . Anerbieten

mit Preisangabe zu senden nach
17768 Leotzolvstrolte 36 , pnrt .

SS
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Von Dienstag den 7 . bis Sonntag den 12. d
gewähren wir auf

Rabatt.

Auf Kinder 0
0

Grobe Möbel-Versteigerung
Mittwoch tzen 8. Dezember, nachm. 2 Nhr,werde ich im Austrage

Rüppnrrerftratzc Nr . LS
gegen bar öffentlich versteigern:

1 gut erhaltenes Pianino , 1 komplette Schlafzimmer -Einrichtung

Zirkel 33 ■**
Herrenstr.

bereits neu , 2 Dienstbotenbetten , 1 Wohnzimmer , bestehend inDiwan mit Umbau , 1 Silberschrank , 1 Tisch und 4 Stühle ,6 Chiffonniere , 4 Vertiko, 1 eich . Buffet , 4 bessere Diwan , 6 Aus¬ziehtische , 6 andere Tische , 4 Kommoden , 12 bessere Stühle ,1 Herren - und Damenschreibtisch, 2 Nähmaschinen, 2 Akkord¬zithern , 1 Nähtisch, eingelegt , 1 Patentkvchkiste, 1 großer Schließ¬korb, 4 bereits neue Fahrräder , 1 Damenrad , 2 Regulateure ,

pelze
jeder Art, ißsss*

nur anständige Ware aus gut . Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 uw
Ecke Herrenstratze .

Bitte im eigenen Ä Ä
Interesse , genau auf Vli *

zu
achten .

Liebhaber ladet höfl. ein 17583 .2.2
J . Madlener , Auktionator .

NB . Von DienStag ab können die Sachen besichtigt werden .

Moderne Aufmachung. — Zivile Preise .
Aufnahmen in und ausser dem Hause.
Weihnachtsaufträge werden baldigst erbeten .

Amaliens? 26 . — Telephon 2279 ,

Hofphotograph

sämtlicher photographischen

■c^ ec ^ icaogiaecsoicsoeGioegsos

Luise Schumacher
Waldstrafie W mm m h wer, juweuet Telephon 2136

Großes Lager in
Juwelen , Gold- und Silber-Waren.

Bei Barzahlung 5 % Rabatt. 15334 . 11.3
Größtes Spezial-Lager in

silberplattierten Waren, Bestecken etc.
der WUrttbg . Metallwarenfabrik Geislmgen -St.

Fabrikpreise . Kataloge gratis

neueste ModeBe , kreuzsaitig , Doppel-
leuchler , moderne Ausstattung

nur Mk. 405 .— .
Gebrauchte Pianos spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Schlalle
Douglasstr . 21 . 16293*

Mh- und Zaschneideschnle.
Gründlicher Unterricht im Mnsterzetchne « . Anschnetde « , An »probiere« und Anfertigen .ittet Gegenstände der Damen- unv« indergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Prioat-grbrauch und Beruf erteilt . Näh. durch Prospekt . 9939
Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erhardt , ilil. «eprüfte Znsißikiltm,« grkgrgfenftraste 30«, Lidcllplatz

Kaffee
UNd 14886*

Spezialgeschäft
LmmmIex

Waakkn-Ltzedition
Kaiferstratze 152.

und andere Sprachgebrechen werden geheilt . AnerkannteAnstalt vom Kaiserlichen Rat . Anerkennungen von'
Professoren derNniverfftät Straßburg und auswärtigenAutoritäten. Anmeldungen zu einem Heil - Kursusnächsten Sonntag den 12. Dezember nur von 11—3Uhr im

(beim Bahn¬
hof)von der unter staatlicher Kontrolle stehenden Straßburger2 .1 . Sprachheil -Anstalt Dir . Lieber . 10623a.

Hotel Lutz in Karlsruhe

Glaser
27 Zirkel 27

Spezialhans für Leinen- nnd Baumwollwaren
Betten- und Ansstattnngsgeschäft.

Reich sortiertes Lager in allen Qualitäten und Preislagen .

Bettwäsche , Tischzeuge, Wolldecken . Steppdecken,
Taschentücher, Schürzen, Knchenwäsche

in bewährten Qualitäten, 17585.8,2
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11—6 Uhr geöffnet.
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